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Cefegrapfische Depefchen. 


(Geliefert von der *Associated Presa') 


Ausland. 


Nuffen- und Japancerflotten. 
Man glaubt, daß Rodfcheftwensfy nad 

Wladiwoftof fteuert, über die Pazififroute. 

— Japaner hatten anfcheinend ftets Füh—⸗ 

Jung mit ihm. 

.ZIofio, 28. April (5 Uhr Abendz). 
Das zweite ruffifche Pazifitgefchwader 
ift geftern auf der Höhe von Kap Va— 
zela, 70 Meilen nördlich von ber 
Kamranh-Bai, gefichtet worden. 

Ssnjel Benang, Meerenge von Ma= 
latfa, 28, April. Der britifche Dam- 
pfer „Satherine Apcar“, melcher heute 
aus Kalfutta bier eintraf, berichtet, 
daß er vergangene Nacht 60 Meilen 
füdli) von Penang an zei Abthei- 
lungen Kriegsfchiffe porübergefommen 
Tei, welche nach Singapore zu ftrebten. 
Die erjte Abtheilung beftand aus 8, 
die andere aus 7 Kriegzfchiffen. 

Man hält es für ungmeifelhaft, dat 
dies die Ruffenfchiffe find. 

Kamranh-Bai über Saigon, Codhin- 
Hina, 28. April. Das ruffifche Ge- 
ſchwader mit jeinen Iransportbooten 
berlieg am Mittwoch Abend feinen 
legten Halteplat, nach einem unbe- 
fannten Bejtimmungsort. Die Kriegs- 
Ihiffe find auf fehs Monate mit 
Borräthen verfehen, und man glaubt, 
baß jie nad) Wladimoftod, und zwar 
auf der Pazifif-Route, fahren jollen. 
Dier deutfche Kohlenboote trafen an 
ber Kamranh-Bai ein, zu jpäat, um 
mit dem Gefchwader auszufahren; 
aber fie fuhren nachher in derfelben 
Richtung ab und bemühen fi, das 
Gejchwader einzuholen. E3 wurde er- 
wartet, daß Bizeadmiral Nebogetoms 
Abtheilung geftern in den indocdhinefi- 
Ichen Gemwälfern eintreffen würde, wo 
der Admiral vermuthlich genaue Wei- 
ungen betreff3 des Ortes für die Ver- 
einigung mit Rodtſcheſtwenskys Ge— 
ſchwader erhalten wird, deſſen Flotte, 
außer 25 Kriegsſchiffen, auch ein Re— 
peraturſchiff und ein Waſſerbehälter— 
{if umfaßt. 

Manila, 28. April. Der Dampfer 
„Rubi“, welcher hier eintr-f, berichtet, 
er jei in der Nacht des 22. April, etwa 
60 Meilen von Hongfong, dreimal von 


3 Zorpedojägern umfreift worden, die. 


feine Lichter zeigten. Man glaubt, da 
e3 japanifche Boote waren. 

MWafhington, D. K., 28. April. E3 
ftellt fich jegt heraus, daß ein japani- 
fches Flottengefehwader, unter Kontre= 
abmiral Uriu, im Chinefifhen Meer 
freuzt, und dasfelbe mag den erjten 
Zufammenftoß mit der NRuffenflotte 
haben. Urius Gefchmwader beiteht aus 
2 armirten Kreuzerbooten, 3 gejchüß- 
ten Kreuzerbooten und 13 ITorpedojä- 
gern. Erjft mar der amerifanifchen 
Regierung berichtet worden, daß fich 
dasfefbe in der Nachbarfehaft von 
Singapore befinde, am Tag ehe Rod— 
ſcheſtwenskys Geſchwader durch die 
Enge von Malakka fuhr; dann ver— 
ſchwand es, — aber wieder kam es in 
Sicht, nachdem Rodſcheſtwensky die 
Kamranh = Bai verlaffen hatte. 

Angeſichts dieſer Thatſachen find 
Flottenbeamte dahier gewiß, daß Ja— 
paner beſtändig mit den Ruſſen inFüh— 
lung geblieben ſind. 

St. Petersburg, 28. April. General 
Linewitſch meldet dem Zaren unter'm 
26. April, daß am 23. April ein drei— 
ſtündiges Gefecht bei Tſintſintun ſtatt— 
gefunden, und daß die ruſſiſche Kaval— 
lerie die Japaner zum Rückzug ge— 
zwungen habe. 

Hieſige Zeitungen nehmen die Pro— 
teſte in der britiſchen Preſſe wegen des 
Wegnehmens von Schiffen, welche an— 
geblich mit Kriegskontrebande für Ja— 
pan beladen waren, ſehr übel und wei— 
ſen darauf hin, daß jene Preſſe kein 
Aufhebens von der Beſchlagnahme vie— 
ler, nach Wladiwoſtok beſtimmten 
Schiffe durch die Japaner gemacht 


abe. 

Tokio, 28. April. In einer Anſpra— 
che an das Verwundeten-Hilfskomite 
der Fortſchrittspartei ſchätzte Graf 
Okuma (früherer Miniſter des Aus— 
wärtigen) die Zahl der verwundeten 
und kranken Japaner, infolge des je— 
tzigen Krieges, auf 200,000 bis 300,⸗ 
600 und die Zahl der Getödteten oder 
an Krankheit geſtorbenen auf 60,000. 
Er fügte hinzu, das Volk ſolle ſich auf 
einen langwierigen Krieg gefaßt ma— 
chen, und ſprach die Hoſfnung aus, 
daß die nationale Stimmung dadurch 
nicht beeinträchtigt werde. Auch kriti— 
firte er die japantfche Diplomatie und 
meinte, ein gejchidte3 und zeitiges bi- 
plomatifches Eingreifen würde verhin⸗ 
dert haben, dat das Ruffengefchmwader 
nach dem fernen Dften füme. Ferner 
fprach er die Anficht aus, daß Die Gele- 
genheit für große Schlachten gefchtvun- 
ben fei. 

Sanaa fiel. 
Seit fieben Tagen in den Händen der arabi- 
fhen Rebellen. 

Hobeiba, Arabien, 27. April. Gas 
naa, die Hauptftabt der arabifchen 
Provinz Diehemen, hat neuefter Nach- 
richt zufolge wirklich an die Aufftän- 
pifehen Fapitulirt. Die Revolutionäre 
fchiden fich jegt an, Manafha zu bela= 
gern. Diejes hat eine Garnijon von 
5000 Mann; aber die Truppen find 
in meuterifcher Stimmung. 

Juden, melde Sanaa unmittelbar 
„vor ber Uebergabe verließen, jagen, bie 

tabt fei beflänbigen nädilien 1 


tie | jeßt 


Der Schauplat des Kampfes vom 
30. März, füdmeftlic von Sanaa, mo 
die ſyriſche Reſerve, welche der be— 
drängten Stadt Entſatz bringen ſollte, 
von den Rebellen auf's Haupt geſchla— 
gen wurden, war mil todten Soldalen 
und Thieren beſtreut. 


Handelskammer änudert den Namen 


Berlin, 28. April. Der Wunſch der 
deutſchen Regierung, daß die „Ameri— 
kaniſche Handelskammer“ dahier ihren 
Namen ändern ſollte, um weiterhin in 
Deutſchland anerkannt werden zu kön— 
nen, iſt ſo entſchieden ausgeſprochen 
worden, daß die Direktoren dieſer 
Körperſchaft heute endlich den Beſchluß 
faßten, zu empfehlen, daß fortan der 
Name „Amerikaniſcher Handels- und 
Gewerbeverband“ gewählt werde. Am 
10. Mai ſoll in Generalverſammlung 
endgiltig in dieſem Sinne beſchloſſen 
werden. (Die Angelegenheit war ſchon 
ſeit vielen Monaten unter Verhand— 
lung. Was man in Deutſchland 
„Handelskammern“ nennt, ſind Re— 
gierung s inſtitute mit Staatsfrei— 
brief, und ſie haben beſtimmte Regie— 
rungsprivilegien, die einem auslän— 
diſchen Inſtitut unter deutſcher Reichs— 
zuſtändigkeit nicht verliehen werden 
können. Auch der amerikaniſchen Re— 
gierung gefiel es daher nicht, daß die 
beſagte Körperſchaft den Namen „Han— 
delskammer“ führte.) 

Darf hebräiſch erſcheinen. 

St. Petersburg, 28. April. Ein jü— 
diſches Blatt, welches den Titel führt 
„Der Weg“, hat die Erlaubniß erhal- 
ten, in hebräifcher Sprache zu erfchei= 
nen.. Someit befannt, ift das der erjte 
derartige Fall in Rußland. 


—— 
Inland. 


Illinoiſer Geſetzgeber. 
Bald foll der Thorfchlug Fommen. 


Springfield, IU., 28. April. Es 
war feine bejchlußfähige Mitalieder- 
zahl zugegen, al3 die Genatäfibung 
heute eröffnet wurde. Senator Haas 
führte den Vorſitz. 

Die, am Dienſtag im Haus 
angenommenen Bewilligungsvorlagen 
wurden im Senat einberichtet und an 
den Bewilligungsausſchuß verwieſen. 
Senator Halls Vorlage Nr. 492 be— 
hufs zuſätzlicher Extra-Steuerumlagen 
wurde zur dritten Leſung befördert. 

Der Senat vertagte ſich bis Montag 
Abend um halb 6 Uhr. 

Unmittelbar bei der Eröffnung des 
Abgeordnetenhaufes, fagte der Spre- 
cher Shurtleff: „Der Vorfitende möch- 
te erklären, daß ein allgemeinerWunfch 
ſeitens des Volkes von Illinois zu be— 
ſtehen ſcheint, die Legislatur möge am 
Schluß nächſter Woche heimgehen. Um 
dies zu ermöglichen, wird heute und 
wahrſcheinlich auch morgen und am 
Montag den ganzen Tag gearbeitet 
werden müſſen. Der Vorſitzende 
wünſcht, die Mitglieder hier zuſammen— 
zuhalten, — ſonſt mag noch eine Woche 
Legislaturtagung nöthig ſein. Das 
liegt jetzt in den Händen des Hauſes.“ 

Dieſe Ausſicht vor ſich, machte ſich 
das Haus alsbald eifrig ans Werk. 
Folgende Hausvorlagen, die zur zwei— 
ten Leſung ſtanden, wurden zur Bera— 
thung genommen und weiterbefördert: 

Hausvorlage Nr. 63 (von Church), 
welche an der „Univerſity of Illinois“ 
ein Staatsbureau für geologiſche Ver— 
meſſung ſchafft und dafür 825, 000 be— 
willigt. 

Hausvorlage Nr. 28 (von Dudgeon), 
welche für die nächſten zwei Jahre 
815,000 per Jahr für Salär und ſon— 
ſtige Koſten dem Verkaufsdirektor und 
ſeinen Aſſiſtenten in der Gefängniß— 
induſtriebehörde bewilligt. 

(Siehe auch das Betreffende im Lo— 
kalbericht.) 

17 Todte: 
VNeues Grubenunglück in Pennſylvanien. 

Dubois, Pa., 28. April. Im Elea— 
nora-Grubenſchacht unweit Big Run 
wurden durch eine Exploſion 16 Ar— 
beiter getödtet, und einer tödtlic) ver— 
legt. 

Die Kohlenarube liegt in einer jehr 
bereinfamten Gegend, zwölf Meilen 
jüblih von bier, und gehört der 
„Rochelter & Pittsburg Coal & Iron 
Co.“ Sie war erft vor zwei Jahren er- 
öffnet worden, und man glaubte, daß 
fie frei von gefährlichen Gafen fei. 
Ohne Zweifel hätte eg noch viel mehr 
Iodte gegeben, wenn mehr Leute 
Nachts in der Grube an der Arbeit ge- 
twejen wären! 


Geſchlagener Kandidat Hagt. 


1500 betrügerifhe Stimmen follen in St. 
Kouis abgegeben worden feir. 


Et. Louis, 27. April. Richter John 
U. Talty, welcher als republitanijcher 
Bürgermeifteramtsfandidat gegen den 
Bürgermeifter Rola Wells „Iief” und 
geſchlagen wurde, ficht jeht die Wahl 
gerichtlich an. Er behauptet in feinem 
PVroteft, e3 jeien 1500 betrügerifche 
Stimmen abgegeben worden. Die 
Pluralität des Bürgermeifterd Mells 
betrug laut amtlicher Zählung nur 
1305 Stimmen. 


Streit oder nit? 


Cleveland, 28. April. Die Gemerkt: 
fchaft3zimmerleute dabier entjcheiben 
heute Abend in Maflenverfammlung 
darüber, ob am 1. Mai ein Streit er- 
Hlärt werden foll, oder nicht. Sie ver- 
langen einen Lohn von 45 Cents pro 
tunbe, ftatt der 40 Cents, welche fie 
ht erhalten. es zum St 


endp 


Chicago, Freitag, den 28. April 1905. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Löhne werden erhöht. 


New Hort, 28. April. Die „Inters 
borough Eo.“, welche die Tiefbahn ſo— 
mie Hochbahnen betreibt, hat eine 
Lohnerhöhung um 10 bis 15 Cents 
pro Tag angekündigt. 

Gie hatte das angeblich fchon vor 
dem legten Streik beabfichtigt! 


Paderewsty ift Fran. 


Niaraga Falls, N. Y., 28. April. 
Der berühmte Klavierbirtuofe Pade- 
remäfi leidet an Nervenreißen und hat 
alle feine Engagements abgefagt. 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Annenjeite.) 
— — — — ——— — — 


Lokalbericht. 
Der Fleiſchtruſt. 


Die Jagd auf Beweismaterial noch immer 
im Gange. 

Am nächſten Dienſtag wird in der 
Bundeshauptſtadt der Bericht der hie— 
ſigen Bundes-Großgeſchworenen er— 
wartet, welche die Geſchäftsgebahrun— 
gen des Fleiſch-Truſts ſeit vier Wochen 
unterſucht. Es heißt, daß wichtige 
Enthüllungen in Ausſicht ſtehen, und 
daß die Unterſuchung auf weiterem 
Plane fortgeſetzt werden ſoll. Präſi— 
dent Rooſebelt hat aus ſeinem Jagd— 
lager inmitten der Felſengebirge an— 
fraͤgen laſſen, wie eg mit der Unter— 
ſuchung ſteht, und Hilfs-Bundes— 
generalanwalt Payne iſt daraufhin 
ſofort nach Waſhington gereiſt, um 
Bericht zu erſtatten. Gleichzeitig mit 
dem Bericht der Großgeſchworenen ſoll 
auch der bislang geheim gehaltene 
Theil vom Bericht des Bundeskom— 
miſſärs Garfield veröffentlicht werden. 

Inzwiſchen ſind vierzig weitere Zeu— 
gen von den Bundes-Großgeſchwore— 
nen vorgeladen worden. Eine ſehr 
wichtige ſcheint Frau Mary E. March 
zu fein, welche in der Zweigniederlage 
einer der Fleiſchbarone in Kanſas 
City als Buchhalterin angeſtellt war, 
und unter dem Titel „Briefe der Ste— 
nographiſtin eines Schweineſchläch— 
ters“ in der „International Socialiſtic 
Review“ an eine fingirte Freundin ge— 
richtete Briefe unter einem Pſeudonym 
veröffentliche. Die Frau vermochte 
den Großgeſchworenen Blaudruck— 
Abzüge wichtiger Depeſchen und Briefe 
vorzulegen, welche ſie aus ihrer Stel— 
lung in's Privatleben „gerettet“ hat. 
In ihren Briefen führt ſie aus, wie alle 
Geſchäftsführer von Zweigniederlagen 
der hieſigen Großfleiſcher Anweiſung 
erhielten, alle Schreiben über die 
Preisvereinbarung mit früheren Kon— 
kurrenten zu vernichten, wie ferner die 
Großfleiſcher die Mißachtung aller 
Zeugenvorladungen beſchloſſen und 
dementſprechende Anweiſungen an die 
Leiter der Niederlagen geſandt hätten, 
wie täglich in der Frühe Vertreter der 
verſchiedenen Großfirmen die Preiſe 
vereinbarten, zu welchen ſie Schlacht— 
vieh kaufen wollten, ſowie die Ver— 
kaufspreiſe, welche auf der Grundlage 
eines Reingewinns von 60 Cents am 
Dollar ſeien. Auch erzählt die Frau, 
wie in Higginsville, Ill. ein Fleiſcher, 
Namens Hayden, dem als „People’s 
Market” beitehenden einzigen Tyleifch- 
laden Mitbewerb machte, ohne zu 
ahnen, daß derfelbe von einem Agen- 
ten eine® der Großfleifcher geleitet 
wurde und dem Groffleifcher gehöre, 
wie Hahden von lebterem feine Waare 
bezoq, höhere Preife bezahlen mußte, 
und ihm ſchließlich das Lebensblut ab— 
gezapft wurde, indem man ſeinem an— 
geblichen „Konkurrenten“ das Fleiſch 
weit billiger lieferte. 

Auch Karl Levi, Leiter der Firma 
Berthold Levi & Co, Wurftdarm= 
händler, 232 Wafhington Str., mel- 
her Mittwoh aus Kanada zurüd- 
gefehrt ift, wurde vernommen, 


—1 +) 90 — 
Tödtlihe Unfälle, 
Der ATjährige Fred Engel, wohn: 
haft 650 Dunning GStr., war heute 
damit beichäftigt, auf dem Grundftüc 
Nr. 371 N. Clarft Str. einen Ab- 
zugsfanal zu graben, al3 das fchlam- 
mige Erdreich plößlih nadgab, ihn 
begrub und erfticte. 

Als George Boulter heute auf den 
Geleifen der Chicago & Northimeitern 
Bahn eine Fuhre Erde ablud, wurde 
er von einem borüberfaufenden Zuge 
erfaßt und jo [hlimm am Rüden ver: 
let, daß die Aerzte im Coof County: 
Hofpital, wohin er gebracht wurde, an 
feinem Auflommen zmeifeln. Seine 
Wohnung tft Nr. 3IIN. Paulina Str. 

Der 10jährige John Brasbane, Nr. 
155 AXrtefian AUne., fpielte heute mit 
mehreren Alterägenoffen auf einem 
Bretterhaufen,mwelcher neben demSchie- 
nenmwege der Chicago, Milmaufe & 
St. Paul-Bahn lag. Die Bretter fa- 
men in’3 Gleiten und er wurde zu Tode 


gequetjcht. 


Aus Soliet wird berichtet, daß im 


dortigen St. Nojephs-Hofpital Yad 
Ihompfon aus Lemont geftorben ift, 
der dort in der Mittwoch Nacht vor 
dem BVoliziften Peter Kane angefchof= 
fen worden war. 


Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend oder wäh— 
rend der Nacht Regen und Gewitterftürme; morgen 
zum Theil bewölft und fühler; Iebhafte jüdliche, 
fpäter weftlihe Winde. a 

Alnois: sDeute Abend und morgen zum Theil 
bemwöltt, mit Regen und Gemwitterftürmen; kühler; 
lebhafte firdliche, Später weftliche Winde. 

Antiang und Nieder-Mihigan: Heute Abend und 

Theil bewölft, mit Regen und Gemit- 
erftürmen: morgen Tübler; lebhafte ſüdliche, ſpäter 
iche Wi 


inde. 
— ae Regen und Gewitter 
a- t. wen .. : u s i 


Am 


Der Rampf tobt. 


Der Streik der Fuhrleute hat eine 
ungeahnte Ausdehnung erreicht. 


Geben fein Quartier. 


Beide Parteien entichloffen, unter feinen 
Umftänden naczugeben. — Es handelt 
fih für die Streifer um Sein oder 
Tichtfein ihrer Organifation. 


Zur Zeit befinden fich 3000 Fuhr- 
leute am Streif, der ftetig eine größere 
Ausdehnung annimmt. Man hofft 
aber, daß er in diefer Woche auf die 
Fuhrleute beſchränkt bleiben mird. 
Am Sonntag Hält die Federation of 
Labor ihre Verfammlung ab. Jr dies 
fer will ihre Präfident Dold eine 
Brandrede halten, wie folche dort noch 
nicht gehört wurde. Er wird, wie ver- 
lautet, beantragen, daß ein Generals 
ſtreit ſämmtlicher Gewerkſchaften ver— 
hängt werde. 

Polizeichef O'Neill erklärte heute 
nach einer Unterredung mit den Ar— 
beitgebern, daß er im Nothfalle ein 
Drittel ſeiner Mannen in den „Streik— 
dienſt“ preſſen würde. Mehr könnte er 
ihnen aber kaum zur Verfügung ſtel— 
len, ohne die Intereſſen der übrigen 
Bürgerſchaft gröblichſt zu vernadhläf- 
ſigen. 

Die Beförderung dem Verderben 
ausgeſetzter Waaren wird von den 
Streikern nicht verhindert werden, ſo— 
fern die Waaren nicht durch Vermitte— 
lung der Expreßgeſellſchaft verſandt 
worden ſind. Die Kommiſſionshändler 
haben ihre auswärtigen Lieferanten 
erſucht, in Zukunft ihre Waaren nur 
als Eilgut per Bahn in Güterwagen 
zu ſenden. 

Auf Grund eines ihm von Anwalt 
Levh Mayer unterbreiteten Antrages 
hat Bundesrichter Kohlſaat heute Vor— 
mittag einen vorläufigen Einhaltsbe— 
fehl gegen das Teamſters' Joint Coun— 
cil, Chicago, ausgeſtellt, durch den es 
den Fuhrleuten unterſagt wird, den 
Geſchäftsbetrieb der Employers' Tea— 
ming Co. in irgend einer Weife zu be- 
einträchtigen. Die Verhandlung in 
diefer Angelegenheit ift auf den 10. 
Mai anberaumt, 

Der Einhalt3befehl erftredt fich auf 
das Teamſters' Joint Council und fei= 
nen Präfidenten W. %. Gibbong, fei- 
ren Sekretär Charles Willbrandt, die 
Yuhrleute-Union Nr. 725, ihren Prä- 
fidenten Harry Zapp, ihren Sekretär 
Fred. Heffler; die Fuhrleute-Union Nr. 
120, ihren Präfidenten 8. Mulligan, 
ibren Gefretär James B. Barry; die 
Yuhrleute-Union Nr. 715, ihren Prä- 
fidenten Peter W. Reit, ihren Sefretär 
zT. 3. Ryan; die Fuhrleute-Union Nr. 
705, ihren Präfidenten Hugh McGee, 
ihren GSefretär John D’Connog; die 
Aubrleute-Union Nr. 704, ihren Präft- 
denten Sohn Smyth,' ihren Sefretär 
Chas. Smith; James B. Barrn, Chas. 
Bloomfield, H. E. Briggs, T. ,;. Cam: 
pion, €. 9. Corf, Charles Dold, John 
E. Driscol, Timothy Finn, „Blad“ 
Sad Gallagher, W. X. Gibbons, Geo. 
Golden, Thomas Horan, Fred Heffler, 
Hred. G. Hopp, Y. Kelly, Wm. Kelley, 
Harry Lind, Hugh McGee, James Me: 
Grem, Jerry McCarthy, Arthur Me- 
Cracken, Hugh MeNulty, Joſeph W. 
Morton, Ed. Mullens, W. A. Neer, 
Robert Noren, John O'Connor, Frank 
Ray, John Reuter, A. J. Reed, Peter 
W. Reitz, Victor Riordan, T. J. Fyan, 
Erneſt Ruck, „Red“ Scully, Charles 
Smith, John Smyth, Anna Sorenſon, 
George Stacey, Sidney J. Stern, Ste— 
phen Sumner, John Trotter, Charles 
Wilbrandt, Albert Young, Joſeph W. 
Young, alle Gewerkſchaften und ein— 
zelnen Perſonen, die der Streik hinfort 
in ſeinen Bereich ziehen ſollte, und die— 
jenigen Perſonen und Gewerkſchaften, 
gegen die ſchon von Richter Brentano 
ein Einhaltsbefehl erlaſſen worden iſt. 

Der Einhaltsbefehl iſt in 730 Exem— 
plaren gedruckt und dem Bundesmar⸗ 
Ihall James E. Ames zur Zujtellu..g 
an die in ihm genannten Gemistjchaf- 
ten und Berfonen übergeben worden. 

Präfident Shen vom Verband ber 
Fuhrleute ift der Anficht, daß heute 
Abend insgefammt 3000—4000 uhr⸗ 
leute fih am Streit befinden werben. 

„Die Yuhrleute jeder Firma, bie 
berfuchen jollte, Waaren anzyirmen ab- 
zuliefern, gegen die der GStreif ner- 
hängt worden ift, werben unverzüglich 
an den Streit befohlen werben,“ fagte 
er. „Die Leute warten nur auf ben 
Befehl. Wir brauchen feine Ueberre- 
dungsfünfte anzumenden, um fie zu 
bewegen, die Wrbeit nieberzulegen. 
Eine Firma, die auf Trubel lüftern ift, 
braucht nur einen ihrer Leute zu ent- 
laffen. Sie fann überzeugt fein, daß 
dann jeder der Genofjen des Entlaffe- 
nen fofort die Arbeit nieberlegt.“ 

Die Erpreßaefelichaften haben ihre 
liebe Noth, die frei gewordenen Stellen 
der Streifer mit Nichtgewerkfchaftlern 
zu befegen. Sie hoffen aber, inäge- 
fammt 75 Magen in Betrieb halten zu 
tönnen. Die ausgefandten Wagen was 
ten heute von ftarfer Polizeibebedfung 
begleitet. . 

Aunberbunbrhe. Betelae ber | 

Peabody € nd, dert 
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finden, haben fich den Streifern ange- 

I&hloffen. Die Gefammtzahl der ftrei- 

kenden Kohlenfuhrleute beläuft jich auf 
35 
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* * * 


Ein Farbiger, der ſich heute in der 
Stallung der A. M. Forbes Cartage 
Co., Nr. 100 W. Monroe Str., deren 
Anlage angeblich geſtern von der Em— 
ployers' Teaming Aſſociation käuflich 
erworben wurde, um Arbeit bemüht 
hatte, wurde von Streikerpoſten ver— 
folgt, an Desplaines Str. eingeholt 
und derartig mißhandelt, daß er be- 
mwußtlos zufammenbrad. Als eine 
Abtheilung Polizei anrüdte, gaben die 
Streifer Ferfengeld. Der Mikhandelte 
wurde in einer Ambulanz nach bem 
County-Hofpital geihafftt. Als er 
aus feiner Betäubung erwachte, gab er 
an, 9. R. Brown zu heißen und im 
Haufe Nr. 41 Ada Str. zu mohnen. 

Er ift fhlimm zugerichtet morben; 
Kopf und Leib find mit Wunden und 
Beulen bebedt. 

Als der Kutfcher eines, mit Kauf: 
mannsqut beladenen, einipännigen 
Erpreßmwagens heute hinter die in dem 
Bofton Store gelegene Gafle einbog, 
eilten Gtreiferpoften in drohender 
Haltung auf ihn zu. In feiner Noth 
fprang der Uermjte ab und gab Tyer- 
fengeld. Die Streiferpoften nahmen 
feine Verfolgung auf. Man jah ihn 
aulet, al3 er fich in eine, an Illinois 
Str. gelegene Fabrik flüchtete. 

Während die Streifer den Fuhr— 
mann hebten, entluden Angef:ellte des 
Bofton Store den Wagen. 

Bor der an 18., nahe State ©tr., 
gelegenen Stallung der Employers’ 
Teaming Company hatte fich eine gro- 
he Menge Streiferpoften angefammelt. 
Die von der Firma beichäftigten 
Streifbrecher werden in diefer Stal- 
lung beherberat. Da die Annahme ge- 
rechtfertigt erichien, daß e3 vor dieſer 
Stallung im Laufe des Tages zu Kra— 
pallen fommen mird, fo wurden jtarfe 
Polizeiabtheilungen von der Bezirfs- 
mache an Cottage Grove XApe., 22. 
Str., Harrifon Str. und Stanton Abe. 
zur Dienftleiftung nach dort abfom= 
mandirt. 

Beamte der Employers’ Teaming 
Affociation, die fih Heute in deren 
Scheune, Nr 395—397 Yndiana Str., 
befanden, erklärten, fo viele Fuhren als 
möglich auszufenden. 

Hilfspolizeichef Schuettler hat ein- 
cejehen, daß er von jeinem Amt3zim- 
mer aus feine Mannen beffer dirigiren 
fann, al3 wenn er jelpit die Straßen 
abflappert, um nach dem Rechten zu Te- 
ben, was bei der Ausdehnung, die der 
Streit genommen hat, aud phylifch 
unmöglich mare. Er mußte heute in 
feinem Amtszimmer faum, wo ihm der 
Kopf jteht. Von allen Seiten trafen 
ielephonifche Anfragen ein, die beant- 
mwortet fein wollten. Außerdem hatte 
er jeine Leute zu vertheilen. Dag ge- 
fhah mie folgt: 

Stallung von Marihall Fich & Co, La Salle 
und Ban Buren Straße, IM Mann. 

18. Straße Scheune der Fuhrhalterei der Arbeit: 
eeber. 10 Mann. 

Scheune der AU. M. Forbes Gartage Eo., 10 WM. 
Monroe Straße, 75 Mann. 

Garfon, Pirie, Scott & Eo., Nr. 116 Lam Xbe., 
50 Mann. 
Y% 3. Farwell Eo., Nr. M Gongrek Etraße, 


50 Mann. 
Montgomery Ward & Go., 10 Mann. 


„Ich babe faft jedem Boliziften be= 
fohlen, jih in Referve zu halten,“ 
fagte Herr Schuettler. „Wir haben die 
Zelephonnummer jedes Poliziften, der 
das Glüd hat, dienftfrei zu fein. Ym 


Nothfalle wird jeder von ihnen heran 


gezogen werben.“ 

Kurz nad) acht Uhr unternahmen 24 
Wagen, von Leutnant Erotty und 70 
Polizijten begleitet, eine Fahrt nach der 
Stallung der Firma Marfhall Field 
& Co. Bor der Stallung hatte fich ei- 
ne große Menfchenmenge angefammelt, 
bon der die Fuhrleute verhähnt und 
mit Echmähungen überhäuft wurden. 
Mehrere Unionfuhrleute bemüdten jich, 
Wagenftauungen zu verurfachen und 
badurch der Weiterfahrt des Wagenzu= 
ges einen Riegel vorzufchieben. Durch 
das energifche Einfchreiten der Polizei 
wurde ihr Vorhaben vereitelt. 

Bon 100 Privatdetektives begleitet, 
verließen um halb neun Uhr acht Koh: 
lenwagen die 18. Str.-Scheune der 
Employer3’ Teaming Eo. nach der An 
lage der Daniel3 Coal Co. am Fuße 
der ©. Water Str. 

Bon der an Indiana Str. gelegenen 
Seune der erwähnten Firma wurden 
12 Bagen der Firma Montgomery 
Tard & Co. zur Verfügung geftellt. 

Vier der Wagen wurden unter ftar- 
fer Polizeibevedung nah dem an W. 
Monroe und Clinton Straße gelegenen 
Szeicher gefandt. Bier fuhren nad 
dem Güterboden der Atchifon, Topeka 
& Santa YFe-Bahn, und der Rejt nad 
tem Warb-Gebäube. 

Lebtere ftießen an ©. Water Etr. 
und Michigan Une. auf eine Wagen- 
ftauung, die aber von der Polizei ohne 
erbeblihe Schwierigkeiten beſeitigt 
wurde. 

Auf dem Güterboden der Chicago, 
Burlington & QDuincy-Bahn trafen 
heute 50 angeblich für Streifbrecher- 
ämwede aus dem Süden importirte Yar- 
bige hier ein, die mittel3 Kohlenmwagen, 
welche die Employer3’ ITeaming Eo. 
gret hatte, nach der Stallung ber $. 

. Yarmwell Eo. geichafft wurden. 

Bon einem an Harrifon und Des- 
plaines Str. gelegenen Haufe aus wur» 
de nach den Leuten eine Fylafche ge— 


dert, bie ih Ziel verfehlte. Der 
nn! nicht mitte! we den. 
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cefchrei begrüßt. Die Antömmlinge 
bebten wie Efpenlaub, obaleich eine 
ftarfe Polizeiabtheilung fie begleitete. 

Bürgermeifter Dunne hat heute 
Mittag wegen der drohenden Lage de3 
Streits die Heimreife von der Staat3- 
hauptjtabt angetreten. 

Achtzehn Wagen der Firmen Mar- 
fhall Field und Earfon, Pirie, Scott 
& Co. fuhren heute von den Engro3- 
geichäften der Tyirmen aus nach dem 
Güterboden der Chicago & North: 
meftern-Bahn. Der Wagenzug mar 
bon 50 Bolizijten begleitet. 

Polizift Cromley verhaftete heute 
einen Streiferpoften, der nach einem 
bejahrten, por der Streikbrecherher- 
berge Nr. 20 Late Str. jtehenden Spe= 
zialpoliziften einen Anüppel gejchleu- 
dert hatte. Der Häftling gab feinen 
Namen als Elbert Elinger an. 

Um 311 Uhr verließen 15 Wagen 
unter ftarfer Polizeibededung die Nr. 
100 Weft Monroe Str. gelegene Stal- 
lung der „Employer3’ ITeaming Co.” 
Bier der Wagen begaben ich nach der 
Anlage der Sprague, Warner Co., 
zwei nach der Niederlage der „Daniels 
Eoal Eo.“, drei nach der Anlage der 
Firma Hibbard, Spencer, Bartlett & 
Co. und der Reit nach anderen Ges 
ſchäftshäuſern. 

Die zwölf Wagen, welche von der 
Stallung an Monroe Straße aus nach 
der Anlage von Sprague, Warner de 
Co., Michigan Ave. und Randolph 
Str., geſandt wurden, ſtießen auf man— 
cherlei Hinderniſſe. An Madiſon und 
Market Str. mußte die Polizei mit 
Knüppeln auf die Menſchenmenge ein— 
hauen, die dem Wagenzuge den Weg 
verſperrte und die Kutſcher mit Wur— 
geichoffen aller Art bombardirte. Ei— 
ner. der farbigen Fuhrleute wurbe von 
einem Stein getroffen und erlitt eine 
fchwere Schäbelmunde. Er mußte in 
einer Ambulanz fortgeichafft werden. 


An Randolph Str. und Fifth Une. 
war eine Wagenftauung verurfacht 
worden, die aber bald von der Polizei 
bejeitigt wurde. 

Eine Menge Laufburfchen, die fich, 
obgleih fie nicht Mitglieder einer 
Union find, den Streitern angefchloffen 
haben, fielen an Wafhington und 
Clarf Str. über einen Gennfjen ber, 
der die Arbeit nicht eingeftellt hatte, 
zerrten ihn von feinem Buggy, prügel- 
ten ihn windelweich und zertrampelten 
zwei Padete, in denen fich, Hüte befan- 
den. Die Polizei befreite ven Mikhan- 
delten aus der Hand feiner Angreifer, 
nahm aber feine Verhaftung vor. 


Dstar Orth, ein Unionfuhrmann, 
wurde heute dem Richter Caverly unter 
der Anklage vorgeführt, geftern Nad- 
mittag an Martet und Mapdifon Str. 
eine Wagenftauung verurfacht zu ha= 
ben, um einem von PBoliziiten begleiten- 
den Wagenzugge an der Weiterfahrt 
zu hindern. Er wurde um $10 und die 
Koften geitraft. 

Richter Prindiville ftrafte diellnion- 
fuhrleute Thomas Burf und JohnHo=- 
ran, die des unordentlichen Betragens 
bezichtigt wurden, um je $10 und die 
Koften; Frank Connolly und Thomas 
D’Brien, die des gleichen Vergehen be— 
zichtigt waren, wurden freigejprochen. 
Der Fuhrmann Kohn Slefter, der an= 
geklagt wurde, den Streifbrecher Tho- 
ma3 Me&ormid mit der Beifche ver- 
bläut zu haben, ijt gleichfalls freige= 
fprochen worden. Mehrere Zeugen fag= 
ten aus, daß er gar feine PBeitfche hatte. 

Nahdem die Wagen der Firma 
Marfhall Field & Co. und Carfon, 
Pirie, Scott & Co. an den Speichern 
der Northmeitern-Bahn entladen mwa= 
ren, traten jie die Rüdfahrt nach der 
Stallung an. Als fie an dem im Bau 
begriffenen Gebäude der Chicago & 
Northmweitern =» Bahn vorbeifuhren, 
fchütteten die am Bau beichäftigten 
Unionleute den Fuhrleuten mehrere 
Schaufeln Mörtel auf die Köpfe. 

* * * 


Der Kampf der Fuhrleute gegen die 
Arbeitgeber, der ſich urſprünglich nur 
gegen die Firma Montgomery Ward 
& Co. richtete, hat einen ungeahnten 
Umfang angenommen. &3 handelt fi 
jet für die Union um Sein oder Nidht- 
fein, und da ihr MWeiterbeftehen ge= 
fährbet ift, fcheint fie entfchloifen zu 
fein, va banque zu fpielen und 
fämmtliche Gemwerffhhaften der Stabt 
in den Streit hineinzuzerren, in ber 
Hoffnung, dadurch vielleicht der font 
ausficht3lofen Sache zum Siege >. ver- 
helfen, oder wenigjtens ihre Niederlage 
verbergen zu fünnen. Die Arbeitgeber 
find aber ee entjchloffen, unter feinen 
Umftänden nachzugeben, und der Dik— 
tatur einiger Wrbeiterführer, die 
zwecks Erreichung perlönlicher, eigen- 
nüßiger Zmede ihre Macht über bie 
Maffen mißbraucden, ein Ende mit 
Schreden zu bereiten. So entließen 
geftern Abend die Fair und der Bofton 
Store ihre Fuhrleute, ohne erft ab- 
zumarten, bi3 die Leute bon ihren 
Führern an den Streik beordert wür— 
ten. 

Die Streifführer erklärten geitern, 
daß, melchen Umfang auch immer ber 
Streit annehmen mwürde, diejer nicht 
auf Zeitungen, Hofpitäler und Beitat- 
tungsgefhäfte ausgedehnt werben wür- 
te. Charles Dold, Präfident der Chi- 
cago Federation of Labor, jtellte in 
Abrebe, daß er einen Streit fämmtli- 
cher Gemwerkichaftler Chicago3 befür- 
morte, fchmächte diefe beruhigende Ver- 
icherung aber im felben Athen wit ber 

irung ab, daß die 
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nanziell und moraliſch unterſtützen 
würde. 

Selbſt Droſchkenkutſcher werden kei⸗ 
ne Fahrgäſte nach Läden befördern, 
über die der Streikbann verhängt wor— 
den iſt. Der Geſchäftsbetrieb der hie— 
ſigen ſieben Expreßgeſellſchaften war 
geſtern, was die Beförderung von Ex— 
preßgut durch Wagen anbetrifft, faſt 
vollſtändig lahmgelegt. Die Schlacht— 
hausbeſitzer haben fich bisher außer- 
bald der Schußlinie zu halten gewußt, 
bo haben ihre Fuhrleute von ihren 
Führern den Auftrag erhalten, fein 
Fleifh nach den Güterböden der Er- 
preßgejellichaften oder nach folchen der 
Eifenbahngefellichaften zu befördern, 
fall3 der Verfandt durch Erpreßgefell- 
ſchaften erfolgen joll. 

Die Kolonialmaaren-Großhandlung 
von Spraque, Warner & Eo. fonnte 
geitern feine Wagen ausfenden; bie 
Ausbreitung des Streif3 auf andere 
berartige Großhandlungen ift unauß= 
bleiblih. Mehrere der Großhändler 
find der Sache der Arbeiter durchaus 
nicht abgeneigt, alauben fich aber ner= 
pflichtet, unter den derzeitigen Umftän= 
ten zur Fahne der Arbeitgeber zughal- 
ten. 

Drei der hervorragenditen Kofjlen- 
firmen der Stadt, Franft ©. Peakıody, 
%. ©. Hartwell und W. T. Delihyaut, 
traten geftern aus der Eoal Team 
DOmner3’ Affociation aus und ei gen 
zu dem Urbeitgeber-Berbande | über. 
Peabody's Fuhrleute wurden noſch ge= 
ſtern Abend an den Streik beordert. 

In dem Geſchäftszimmer dei, Ar= 
beitgeber-Verbandes im Marquette—⸗ 
Gebäude herrſchte geſtern ein unge— 
möhnlich reges Treiben. Die Telephon- 
anſchlüſſe erwieſen ſich als ung uläng— 
lich, e8 mußten meitere Apparatierange= 
bracht werden. 

Edwin 2. Need, der Betrid baleiter 
der neugegründeten Employer s' Tea— 
ming Company, hatte gejtery: Abend 
alle Hände voll zu thun. Erjertlärte, 
Schon oft in feinem Leben fchyser gear= 
beitet zu haben, niemals zupofr aber fo 
gejchäftig mie an biefem Tagi: gemejen 
zu fein. Herr Reed gab an, jdeute 350 
Gejpanne auf den Straßen |zu haben, 
und außerdem ben Arbeitgebern, deren 
Fuhrleute an den GStreif 455 die 
gewünſchten Fuhrwerke liefezrn zu wol⸗ 
len. 

„Wir werben die Streiffer auf den © 
Straßen und in-ben Gerichten befüma-- 
pfen,“ fagte er. „Unfer Vetrieb wird 
nicht eingeftellt werben. ‘Die Polizei 
fteht una in rühmensmwertht.r Weile zur 
Seite.” 

Befragt, ob er glaube, Haß die Boli- 
zei in den nädhften Tagen lver Sachlage 
gemachfen fein werde, erfliirte er: 

„Nein, das glaube ih nicht. ES gibt 
ober andere Schugmakregeln. Wir ha: 
ben die beiten Anmälte' des Landes, 
und ich glaube, daß e3 juns nicht an 
dem erforderlichen Schuß) zum Betriebe 
unferes Gefchäftes in gefehlicher Weife 
fehlen wird. Dieſe Fuhrhalterei iſt 
durchaus feine vorüberge hende Einrich— 
tung. Wir wollen und werden dem Ge— 
ſchäfte zum Erfolge verhelfen und uns 
im Felde behaupten.“ 

Geſtern hat die Fuhrhalterei der 
Arbeitgeber das Gefcgäft der !.. M. 
Hofter Cartage Eo., deren Fuhrleute an 
den Streit gingen, mit lebendem und 
todtem Inventar, beftehend aus 200 
Pferden und 150 Wagen, fäuflich er- 
ftanden.. Mit diefem Material wird 
heute Fradtgut für die Yirmen 
Sprague, Warner & Co. und Hibbarb, 
Spencer, Bartlett & Eo., deren Ge— 
Tchäftäbetrieb geftern durch ben GStreif 
ihrer Fuhrleute lahmgelegt wurde, be= 
fördert. 

Im Hauptquartier der Team 
Dmner3’ Affociation, Nr. 76 Filth 
Une., hielten geitern Nachmittag vie 
Chicago Team Dmner3’ Affociatien, 
die Furniture Moverd’ and Erpreh- 
men’3 Affociation und die Commiffion 
TKen’s Affociation of S. Water Str. 
eine VBerfammlung ab. rn diefer mur= 
de angeblich beichloffen, fich, wenn ir= 
gend angängig, neutral zu verhalten 
und heute Abend eine meitere DVer- 
fammlung abzuhalten und über Ber: 
baltunggmaßregeln für die Zukunft zu 
beratben. Die YFuhrhalter haben bia- 
ber feinen ihrer Leute entlaffen, die 
fi weigerten, Waaren an Firmen zu 
liefern, über die der Streifbann ver- 
hängt wurde. Die Lage hat fich aber 
derartig zugefpigt, daß fie in Bälbe 
aus ihrer Neutralität herauätreten und 
für oder wider Partei werben nehmen 
müffen. 

Der Vollziehungs - Ausfhuß ber 
Commercial Erchange, zu der bie, flo= 
Ionialmaaren = Großhandlungen der 
Stadt gehören, hielt eine Berfammlung 
im ?reimaurertempel ab. m "Illge 
meinen jchienen die Herren nicht be= 
dingungslos die Politif des Arbeitges 
ber⸗Verbandes, Arbeiterberbände al 
folde zu befämpfen, zu ne 
fie erflärten aber, daß fie, wie bie Sa= 
hen nun einmal ftänden, jchon aus 
Gelbfterhaltungätrieb die Sache des 
Verbandes zu der ihrigen machen müß- 
ten. 

„Wir haben nicht? gegen unfere 
Fubrleute,“ jagte einer ber Herren, 
und unfere Fuhrleute fönnen *h nicht 
über uns beflagen. Wir müffen aber 
unferen Kunden Waaren liefern. && 
ift fchier unmöglich, dem von der Union 
verhängten Bopfott zu reſpeltiren. Es 
thut ung leid, und auf biefe 


zu müffen, e8 | 





Abendpoit, Chicago. Freitag, den 25. April 1905. 


The “Alton’s“ 


Touristen Car 


Gesellschaften 


nach Kalifornien 


In den feiniten Pullman Tonriften- Schlafwagen 


Durch von Chicago ohne Wagenwechfel. 


Seden Dienftag und Donnerftag 
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Chicago & Alton Ry., 3 Uhr 30 Nam. 


Seine 


Szenerie-fchnelle Sahrt—hiftorifche Route. 


— abjolute Befriedigung—fehr niedrige Raten in 
Kraft. Wegen näherer Einzelheiten fprecht vor 
oder fchreibt 


A.G. Robinson, Jeneraf:Agent, Vafagier:Dept., 


101 Adams Strafe, Chicago. Telephon Sarrifon 4470. 


“THE ONLY WAY“— Hin und zurück 


Zwih fen Himmel und Erde, 


R oman ron 3. 9». Goldntar. 
(2. Fortjeßung.) 

Das t var zu viel für Ulrich Gerech⸗ 
tigfeitsft nn. So weit reichte fein Ge⸗ 
fallen an der jungen Frau doch nicht, 
daß er Soophie von ihr verunglimpfen 
ließ! Er?: zog verächtlich die Lippen 
und fprad ) heftiger, als nöthig gemejen. 
— „Scha: Flinnig gedadt, Frau War- 
muth — zu ſcharfſinnig! Begreifen 


Sie nicht, daß Sophie einfach fürchtete, 


eine übereil te Ehe wäre für beide Theile 
unerquicklie h? Sie müſſen dies doch 
nachfühlen können!“ — 

„O je — jetzt ſind Sie bös, weil ich 
in der tuger adhaften Sophie gin biſſerl 
Selbftfucht ı vermuihete! JH will’s ge— 
wiß nicht m ieder thun! Ich will an— 
beten, wo 6die's verlangen — laſſen 
Sie mich nic dt auch im Stich! Es iſt 
ſonſt kein Me nſch nett zu mir! Sophie 
will mich na ch Hauſe ſchicken — ihre 
guten reuni ve jehen mich über die 
Achſel an, we il ich nicht ſo gelehrt bin, 
wie ſie. — Frau Schulze verlangt Hel—⸗ 
denthaten von mir, wie Gründung von 
Studentinnen; deim3 und großartige 
Meden gegen die Che — und ber 
Rechtsanwalt; quält mich mit der Ent— 


ſcheidung. — Ach Gott, ja, ih muß | 


gleih zu ihm Hin! Schnell eine 
Drojchte. — Kommen Sie mit? 

„Bewahre! Wer wird jid in Che: 
Angelegenheiten. milchen, außer feinen 
eigenen!” jagte Ulrich, und half ihr in 
den Wagen. ‚AUuf Wiederjehen nach⸗ 
her, bei Sophie!“ 

Er .grüßte und jchritt weiter, ohne 
auf ihre fhmollende Miene zu achten. 

Gr war unzufrieden mit fi; 83 
war doch läherich, daß er fi zum 
Geſellſchafter dieſer Frau Hella machen 
ließ und Sophie darüber vernach⸗ 
läffigte! Freilich, Sophie würde es 
ihm nicht verübeln, ihr ebenſo klares 
wie kühles Empfinden hatte wohl 
Yängit begriffen „was-ihn zu jener hin- 
300. 

a, fie reizterfeine Sinne außer: 
orbentlih. Er war von Natur fein 
ſinnlicher Menſch, leicht⸗ 
lebiger. 

Im Gegentheil. Seit drei Jahren 
betrachtete er ſich als Sophiens Ver— 


auch kein 


lobter, und obwohl ſie ihm völlige 


Freiheit in jeder Hinſicht aufgezwun— 
gen, jo hatte er ihr doch die ſogenannte 
uzreue“ gewahrt. 

Mit Hella trat ein neuer Frauen 
fppus in feinen Bereich. Anfangs er: 
regte Diefe dirrhaebrannte Gattin gar 
fein interefie in ihm, fo lange fie unter 


Spphies Leitung fih dem Studium er= | 


dab unb-eifrig hinter den Büchern jap. 

Gott, diefe mühfam lernenden, viel 
mwiffenden und wenig verjtehenden 
Frauen fanııte er zur Genüge — wie 
wenig barg dieſe Spreu! 

Bald aber bemerkte er, daß die gro— 
ben, erftaunt blickenden Augen ſich 
immer mehr vom Buche abwendeten, 
ſobald er in's Zimmer trat, daß die 
anfänglich traurige Miene ſich in koket— 
tes Lächeln verwandelte — daß hinter 
der Tragik des tiefgequälten Weibes 
die Laune des Kindes hervorlugte. 

Nein, dieſer Typus war ihm noch 
nicht begegnet. Er ſtammte aus einem 
ſtrengen Beamtenhaus; ſein Vater war 
als Landgerichtsrath geſtorben, und die 
Mutter hatte unter tauſendfachen Ent— 
behrungen dem Sohn das Studium 
ermöglicht. So hatte die Liebe zu ſei— 
ner Mutter ſeinen Jugendleichtſinn 
ernſt auf den ſchmalen Pfad der 
Pflicht geführt. Nicht, daß er ein 
Muſterknabe geweſen — dazu war er 
zu geſund und heiter — aber er hatte 
feine Ausfchweifungen begangen, gut 
gelernt und ein trefflihed Eramen ge= 
macht 


Die Freundſchaft mit Sophie bon 

Müller lonnte nur dazu beitragen, ihn 

auf dem freundlichen Tugendpfad zu 
ten 


unermüdliche Arbeitstraft und 


Vielleicht war er nie richtig verliebt 
in ſie geweſen — immer aber erfüllte 
ihn der Gedanke an ſie mit Freude. 

Es kam ihm gar nicht zum Bemußt⸗— 
ſein, daß ſein offenbares Gefallen an 
Frau Hella Sophie unangenehm be— 
rühren könne — verachtete er doch ſelbſt 
die junge Frau, ſobald ſie über Sophie 
ihr kleinliches Urtheil ausſprach! 

„Solch ein Puppenkopf dünkt ſich 
womöglich werthvoller als Sophies 
geiſtvolles Antlitz,“ dachte er amüſirt, 

während er die vielen Stufen wieder 
emporſtieg. 

Das Bild von vorhin zeigte ſich un— 
verändert; die beiden Frauen ſchrieben 
eifrig an dem großen, mit Büchern, 
Schriften und Tintenfäſſern bedeckten 
Tiſch. 

Wer ſoeben das lichte Sonnengold 
bewunderte, der findet auch einen 
Wolkenſchatten düſter — wie viel mehr 
einen engen, dumpfen Raum, in dem 
ein trübes Dunkel herrſcht. 

„So öffnen Sie doch die Fenſter!“ 
rief Ulrich ganz entſetzt. „Es iſt das 
herrlichſte Frühlingswetter draußen!“ 

Sophie ſtand lächelnd auf und zog 
die Vorhänge zurück. 

„Wir mußten ſchließen, da mir ein 
vorwitziger Sonnenſtrahl immer auf 
dem Papier herumtanzte und meine 
Augen ſchmerzten.“ 

„Ja, ja — Sie haben ganz rothe 

| Augen,“ ſagte Ulrich, und fah fie auf- 

| merffam an. „Sie dürfen Nachts nicht 
arbeiten, liebe Sophie — Sie wilfen 
doch, dak Ihre Augen nicht die ftärf- 
ften find!” 
| Sie fah nicht vortheilhaft aus in 
| diefem Moment, die fleigige Stu= 
| dentin: eine fchlechtfikende Blufe zeigte 
! 





die dürftige, fat unentmwidelte Geitalt 
tin fchlechteften Licht — die Zinten- 
ärmel, welche zur Schonung über Die 
fchmalen Arme gezogen waren, leudh- 
teten. in der Abendfonne ordentlich 
ipediq, und die fehmerzenden Augen 
blinzelten in der plößlichen Helle. 

| Unmillfürlich dachte Ulrich an Hellas 
Morte: „Schön tit fie ja nicht.” — 
Ach nein, Schön war Sophie wirklich 
nicht in diefem Aufzug! 

Aber ihr Lächeln hatte etwas un- 
gemein Anmuthiges, ala fie jegt jagte: 
„Wie hübfch, daß Sie wiedergelommen 
find, Ulrich — endlich mal ein richtiger 
| Donnerjtag — Gie bleiben doch, nicht 
wahr? We'll have a cozy chat.“ 

„Wo ftect denn die fehone Frau?" 
| erfundigte jich Frau Schulze. 

„Beim Rechtsanwalt — beinahe 
hätte fie diefen wichtigen Gang über 
dem jehönen Wetter vergeffen!” 

„Echt Hella,“ lachte Sophie, „ie 
| hoffe, daß Alles aut für fie endet!” 

„E3 fragt’ fih nur, was unter die 
fem „aut“ zu veritehen ift,“ meinte 
Uri, und mährend Sophie ein mei- 
ßes Tuch auf den Eleinen Sophatiich 
jpreitete, ftreichelte er heimlich ihre 
Hand — e3 überfam ihn plöglich ein 
weiches Gefühl für diefe ftille, tapfere 
Arbeiterin. 

Ein feines Roth ftieg in Sophies 
hlaffe Wangen und ließ fie jung — Jo 

| junafräulich jung und feufch erfcheinen, 
| dab es ihm fchien, al habe er fie no 
ı nie fo gefehen. Aber fie mieb einen 
| Bid und beeilte fich, die Teller und 
Släfer aufzuftellen. 
Frau Schulze brachte gemächlich ihre 
| Schreiberei zu Ende. — „So lange e3 
noch hell ift,“ meinte fie; „Haushalts: 
ſorgen habe ich aud) zu Haufe, hier be- 
Ihäftige ich mich nur geiftig.“ Was fie 
jedoch nicht abhielt, eine halbe Stunve 
fpäter funftgerecht da3 Rübhrei auf dem 
Spiritusfocdher zu bereiten. 

Einftweilen fegte Sophie, nachdem 
fie nebenan die Schugärmel abgezogen, 
die Hände gemafchen, da® Haar ge- 
bürftet hatte, fih auf das harte Sopha, 
und Ulrich Tieß fih im Schaufelftugl 
nieder. 

„Die ift e8 doch bamal3 mit dem 
Blutvergiftungsfall gegangen?“ fragte 
Sophie Intereffirt 

„Mit Arnold Richter? Tobt. Nichts 
as zu “ 








t 
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„Trotzdem — ſobald das Blut den 
Giftſtoff aufgenommen, iſt keine Ret— 
tung möglich. Bei dergleichen fühlt 
man zu deutlich ſeine Ohnmacht als 
Helfer — und überhaupt ſeine Werth— 
loſigkeit als Menſch: was iſt ſo ein 
Menſchenleben?! Tauſende von Lei— 
chen zerlegen wir, ohne einen einzigen 
lebendigen Nerv beurtheilen zu lernen, 
jahraus, jahrein dasſelbe Bild der 
Lernenden an der ſtummen, höhnenden 
Leiche — und nie wird etwas Neues 
dabei entdeckt werden!“ 

In dieſem Augenblick wurde die 
Thür aufgeriſſen, und Frau Hella 
tanzte herein. 

„Hurra, hurra! Wie bin ich froh!“ 
rief ſie in den höchſten Tönen und warf 
eine Unzahl Päckchen und Packetchen 
auf den Tiſch. 

„Ei, was iſt paſſirt?“ 

„Iſt die Eheſcheidung ausgeſprochen 
worden?“ 

„Sind Sie von Ihren Ehefeſſeln be— 
freit?“ riefen die Anweſenden gleich— 
zeitig. 

Frau Hella warf ſich in den Schau— 
kelſtuhl, den Ulrich ſoeben verlaſſen, 
und lachte über die Geſichter der Fra— 
genden. 

„Die Eheſcheidung? Nein — ich 
weiß nix davon — doch ja, mein 
Mann, das Ekel, macht ſogar Schwie— 
rigkeiten. Aber das thut nichts! Kin— 
der — ich bin reich! Der Rechts— 
anwalt hat geſagt, ich könne ſo viel 
Geld brauchen, wie ich wollte, mein 
Mann habe nichts zu ſagen dabei. Iſt 
das nicht fein? — Nun ſollt ihr mal 
ſehen. — Armes Sopherl, nun kriegſt 
Du Alles wieder! Und noch was dazu, 
damit Du Dir die gräßlich vielen 
Stunden ſchenkſt! Und ich reiſe nach 
dem Süden! Wo ſoll ich hin, Herr 
Doktor? Welches Klima verordnen 
sei meiner angegriffenen Gefunb- 

eit?“ 


Sie verfuchte, ihrem fröhlichen, roth⸗ 


backigen Antlitz eine leidende Miene zu 
geben, die aber mißlang, da ſie gleich 
in das Lachen der Anderen einſtimmen 
mußte. 

„Du Kindskopf!“ ſagte Sophie. 
„Haſt Du Dich deshalb der Frauen— 
emanzipation angeſchloſſen, um Er— 
holungsreiſen zu machen?“ 

„Hm, lernen kann ich überall — ich 
werde die italieniſche Sprache lernen 
und die italieniſchen Frauen ſtudiren.“ 

„Was haben Sie denn da für Zeug 
mitgebracht?“ ſagte Frau Schulze, 
kopfſchüttelnd die Packete ausſchälend. 
„Gänſeleberpaſtete — Gänſeleberwurſt 
— einen Hummer! Wie wollen Sie 
den auseinanderkriegen? Eine Flaſche 
Mahonnaiſe — eine ganze Ananas!“ 

„Das haben Sie Alles her— 
geſchleppt?!“ rief Ulrich erſtaunt. 

„Ja — ich hatte ſolch raſende Luſt 
auf ſo'n bischen was Extras! Dieſe 
ewigen Wurſtbrote gehen mir auf die 
Nerven!” 

„Run,“ meinte Sophie ruhig, mäh- 
rend fie Frau Schulze half, die ver- 
fhiebenen Ehwaaren auf Teller und 
Shüffeln zu ordnen, „wenn Dir in 
diefer wichtigen Lebensperiode meiter 
nicht8 auf die Nerven geht, bift Du zu 
beneiden!“ 

„Ach, nun jtede nicht Diefe erhabene 
Miene auf, weil ich jo materiell bin!“ 
rief Hella. „Ih mag nun einmal 
furchtbar gern ein bischen nafchen — 
das vertrage ich leichter, alö den Cor: 
neliuß8 Nepos,“ und fie begann bie 
Chofolade anzufnabbern. „Ueberhaupt 
habe ich mich noch nie fo wohl befun- 
den wie jegt! Sechsundzmwanzig Jahre 
bin ich geworden, und hab’ mich immer 
nad Anderen richten müflfen! Un- 
glaublich, daß ich's ſo lange aushielt!“ 

„Nun,“ ſagte Sophie, „ih glaubte 
immer, daß in Deinem Elternhauſe ſich 
eigentlich Alles nach Dir richteie — 
und Deinen Gatten lernte ich nie als 
Tyrannen kennen!“ 

‚Wirklich nicht? Erinnerſt Du Dich 
nicht, wie er im lekten So bei⸗ 
nahe vor Wuth 


»- 


‚Hella, ich wünfche, dab Du täglich 
gm acht Uhr aufftehft! Mein ‚Kind, 
das viele Ehofolade-Efjen verdirbt den 
Magen! Mein Kind, die Suppe hat 
mit dem Schlage der Uhr a dem 
Tifch zu ftehen!“ Mein Kind — mein 
Kind — von Morgens bis Abends, jo 
lange er im Haufe war. Ych glaubte 
früher ftets, die Ehe bedeute eine Ver— 


) befferung bes Lebens. — Seht bin ich 


überzeugt, daß fie für die rau jtet3 
ein Reinfall iſt!“ 

„So ſchroff möchte ich das nicht 
ſagen,“ meinte Frau Schulze und band 
bie Bänder ihres Kapottehutes unier 
dem Doppelkinn, „es mag wohl eine 
ganze Maſſe Männer geben, welche die 
Ehe vom richtigen Standpunkt erfaſſen 
würden, wenn ſie nur die paſſende 
Fräu fänden. Leider ſind ſie im All— 
gemeinen, ſelbſt in den dürftigſten 
Exemplaren, ſo ſehr von ihrem Wert 
als „Mann“ überzeugt, daß fie das 
lare Urtbeil verlieren, . fobald die 
Liebe in Frage tommt. Das ift ja 
eben die undurchbringlihe Mauer für 
die Frau: diefe pabige Verftändniß- 
Iofigfeit, welche der Mann ihrem Auf: 
Ichrei entgegenftellt: er bemerihet bie 
zufällige Naturthatfache, daf er als 
Mann geboren ift, viel höher, al3 das 
fortgejchrittenfte Menfchenthum. Der 
teinfte, alleinfeligmachende Glaube an 
das Gottfeih der Männlichkeit!“ 

„Donnerwetter!“ rief Ulrich. „Eine 
ſolche Rede habe ich noch nicht von 
Ihnen gehört, Frau Schulze — Sie 
zerſchmettern mich zwar tief, aber ich 
bewundere Sie darob!“ 


„Gott, man denkt eben ſo allerlei, 


und der Verkehr mit Fräulein Sophie 


trägt Früchte. Von den Samenkör— 
nern, welche ſie ausſtreut, fällt keines 
auf ſteinigen Boden! Nun aber guten 
Abend — ich muß eilen; bei uns muß 
das Abendeſſen zehn Minuten nach acht 
auf dem Tifch fein, feit ſechsundzwan⸗ 
zig Jahren, Frau Hella — Mittags 
Punkt eins, Abends acht Uhr zehn — 
ſeit ſechsundzwanzig Jahren! — 
Adieu!“ 

(Fortſetzung folgt.) 

—J1 —— 
Die Shwindfudht bei den vers 

ihiedenen Raſſen. 


Bei der ‚großen Ausbreitung ber 
Lungenſchwindſucht iſt es auffallend, 
daß dieſelbe in gewiſſen Gegenden, z. 
B. in manchen Gebirgsgegenden und 
au in manchen Tiefebenen, felten 
borfommt, Man hat dies auf Flimas 
tiſche Einflüſſe zurückführen wollen 
und den Bewohnern diefer Gegend eine 
gewiſſe Immunität zugeſprochen. That— 
ſächlich iſt das Vorkommen der Tu— 
berkuloſe aber weniger von klimatiſchen 
als von kulturellen Einflüſſen abhän— 
gig. Wenn dieſe einwirken, ſo bieibt 
keine Raſſe verſchont. So kennen die 
Egypter, wenn ſie als Nomaden in der 
Wüſte leben, die Schwindſucht nicht; 
fie werden aber davon maſſenhaft be— 
fallen. wenn ſie den ungünſtigen Le— 
bensberhältniſſen Kairos ausgeſetzt 
ſind. 

Intereſſante Studien über das Vor— 
fommen ber ITuberfulofe bei den ver— 
Thiedenen Raffen hat Dr. Huber in 
New York angeftellt, welche Stadt für 
derartige Studien einen befonders 
günftigen Boden abgibt. Er fand, daß 
die Neger der Schwindſucht in außer: 
orbentlihem Mafe ausgefeßt find, jeit- 
dem bie Zipilifation der MWeihen zu ib- 
nen gelangt ift. Ebenfo blieben die 
Indianer von der Schwindfucht ver- 
Ihont bis zu ihrer Berührung mit den 
Weißen. Gehr groß ift die Sterblih- 
feit der Chinefen an Tuberkuloſe in— 
folge ihrer unbyaienifchen Lebensmeije. 
Bon den europäifchen Völfern werben 
tie ren und SYtaliener am meilten 
mitgenommen. Am menigften werben 
die Suben befallen; ala Grund hierfür 
wird ihre Mäßigfeit in dem Genuffe 
alfoholifcher Getränte, fomie ihr Felt: 
halten an den jüdifchen Speifegefegen 
angegeben, j 

—— 

Sb hatte ein laufendes, judendes Gefhmwür am 
Bein. Litt Qualen. Doan’3 Dintment befeitigte fo: 
fort das Brennen und Auden und erzielte eine 


nahbaltine Heilung. €. W, Lenhart, Bowling 
Green, ©. bifr 


BEE SE UND EEIRER 

— Gtarfe Liebe. — Sie: „Und liebit 
Du mich auch wirklich?" — Er (Alter: 
thumöforfcher, begeiftert): „Und wenn 
Du eine Mumie aus dem zmölften 
Kahrhundert wäreft — ich fünnte Dich 
nicht mehr lieben!“ 


Anreinigkeit 


entficht durch eine fdpledyte 
Belchaffenbeit des Magens. 


Gebraucht 
Dr. August Koenig’s 


Lolalberidit. 
Der Kampf tobt, 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 
müffen die Sade ausfämpfen, und je 
eher und fehmeller e3 gefchteht, defto 
beifer.“ 

Die Fuhrhalter, die fontraftlich die 
Beförderung von und nach den Aller- 
meltsläden übernommen hatten, glau= 
ben, daß durch die Gründung der Fuhr⸗ 
halterei der Arbeitgeber ihre Exiſtenz 

efährdet iſt. Sie ſind daher geneigt, 
fi auf die Geite der Union zu fchla- 
gen. 

In den nächſten Tagen mwirb ber 
Streit mahrfcheinlih auh auf die 
Zumbermen’s Affociation ausgebehnt 
merben. Als nämlich geftern die Fir- 

| ma Lord & Bufhnel drei Fuhren 
| Bretter der Firma Montgomery Ward 
| & Eo. lieferte, wurden ihre 6 Union- 
| fuhrleute an den Streit befohlen. Mor: 
| gen Abend wird die Union in Horans 
| Helle eine Berfammlung abhalten, in 
| ber berathen werden wird, ob fämmt- 


liche Fuhrleute der Mitglieder des Ver- 


| bandes an den Streit befohlen werben 
ı follen. 
Die Arbeitgeber, welche geitern Nad- 
: mittag eine Berfammlung in den Räu= 
| men des Union League-Stlubs abhiel- 
' ten, gaben ihrer Befriedigung über den 
‚ Gang des. Streits Ausdrud. . Sie 
; waren der Anficht, rüdfichtslos mit al- 
' Ten ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln 
| vorzugehen und fein Quartier zu ges 
| ben oder fich in irgend welche Friedens— 
| unterhandlungen einzulaffen, 
Der Verband erhält von feinen Mit» 
ı gliedern beträchtliche freiwillige Beı- 
ı trüge.. So erklärte geftern der Sefretär 
Yob, daß er im Laufe de Tages einen 
| Ehed über $20,000 und mehrere Cheds 
| Heineren Betrages erhalten habe. Das 
auf $100,000 angefegte Grunbfapital 
der Emplohers' Teaming Aſſociation 
iſt überzeichnet; man beabſichtigt jetzt, 
es auf F1,000,000 zu erhöhen. 

Die John V. Farwell Co. erließ ge— 
ſtern Abend eine öffentliche Erklärung, 
dergemäß ſie einen ihrer Fuhrleute, 
der ſich weigerte, Waaren an eine ihm 
bezeichnete Firma abzuliefern, entließ. 
Daraufhin hätten ſämmtliche Genoſſen 
des Entlaſſenen die Arbeit niedergelegt, 
obgleich ſie nicht den geringſten Grund 
zur Klage hatten. 

Die Plätze der Streiker ſeien zum 
größten Theil anderweitig beſetzt; die 
Kunden brauchten daher nicht zu be— 
fürchten, daßAufträge nicht ausgeführt 
werden würden. 

Charles A. Stevens de Bros. ent⸗ 
ließen geſtern Nachmittag zwei Fuhr—⸗ 
leute, die ſich weigerten, Waaren an 
die Firma Marſhall Field & Co. ab—⸗ 
liefern. Die Genoſſen der Entlaſſenen 
gingen ſofort an den Streik. 

Die Geſchäftsleiter des Boſton Store 
und der Fair entließen ihre Fuhrleute, 
da klar erſichtlich war, daß ein Streik 
unvermeidlich ſei. Die Fuhrleute von 
Mandel Bros. und A. M. Rothſchilb 
& Eo. wurden an den Streit befohlen. 

Die Laftfahrer Haben befchloffen, 
fein Gut für Erpreßgefellfchaften zu 
befördern. 

Die Railway Erpreß Drivers’ Union 
wird morgen Abend in der Bridlaners’ 
Halle eine Berfammlung abhalten und 
Mahnahmen zur Führung de Kam: 
pfes treffen. 

Ym Haufe Nr, 75 Randolph Str. 
werben die Gefchäftäagenten fämmt: 

licher Fuhrleute-Gewerkſchaften der 
Stadt eine Verſammlung abhalten 
und Vorbereitungen zur Ausbreitung 
des Streikes treffen. 
Im Amiszimmer des Polizeichefs 
O'Neill fand geſtern am Spätnachmit⸗ 
tag eine Konferenz ſtatt, an der ſich der 
Polizeichef, ſein Aſſiſtent Schüttler, die 
Polizeiinfpettoren Revere, Hunt, Whee- 
ler, Shipph und Lapin, Kapitän Gib- 
bons und 30 Mitglieder bes Chicagoer 
Arbeitgeber = Verbandes hetheiligten. 
Unter Anderen waren anieiend bie 
Herren John G. Shedd, John T. Pi⸗ 
rie jr, J. V. Farwell jr., Robert J. 
Thorne, J. Harry Selz. Mark Mor⸗ 
ton und der Anwalt Levy Mayer. 
Der Polizeichef hatte die Konferenz 
anberaumt, um von den Arbeitgebern 
ihre Pläne über die heutigen Waaren— 
ablieferungen zu erfahren und gleich- 
eitig mit ſeinem Stabe geeignete 
Maßnahmen zum Schutze des Eigen— 
thums und der Leute der Arbeitgeber 
zu treffen. Der Polizeichef ſetzte den 
Vertretern des Verbandes auseinander, 
daß es durchaus geboten ſei, ihn recht⸗ 
zeitig von ihren Plänen in Kenntniß 
zu ſetzen. Nur dann könnten ſie auf 
| pirffamen Polizeifhuß rechnen. Die 
| Herren verfprachen, feinem Wunfche zu 
' entfprechen. 
| An Adams und State Str, fam eb 
‚ geftern Nachmittag zu einem KR. wall. 
' Um zwei von Privatbeteftives beglei- 
‚ teten Wagen ber Employers’ Teaming 
 &o. die Durchfahrt zu fperrn, hatten 
| Unionfuhrleute eine Wagenftauung 
‚ verurfadht. Der Privatdeteftine %. 9, 
| Mad, der einen ihm in:ben Weg lau⸗ 
ı fenden Straßengänger nieberichlug, 
‚ murbe von Gtreiferpoften fchwer miß- 
| handelt, Das aleihe Schidfal theilte 
| fein Ramerad Ihomas MeEormid, 
| Als eine Abtheilung ftädtifeher Polizei 
enrüdte, räumien die Gtreifer unb ih- 
re Anhänger das Feld. 

Nah einem Yuhrmann ber Firma 
Carſon, Pirie, Scoit & Eo., der un- 
ter Polizeifhug am Güterboden der 
Alinoid-Zentralbahn einen 

‚ entlub, wurbe auß ber Me ne 
Flafche geworfen, die glüdlichertoeife 
ihr Ziel verfehlte und am Wagen zer- 
ſchellte. Der Thäter entkam. 

An Harriſon und Desplaines Str. 
wurde auf eine Anzahl Streikbrecher, 
die fih auf einem Wagen b.fanben, 
von Streifern und ihren Anhängern 
ein Angriff unternommen. Ciner ber 
farbigen Streifbrecher wurbe von eis 


Einen Seofner unB furre auf jene 
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The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


ben Fuhrleute der Daniels Coal En. 
angegriffen. Sie zogen Revolver, mur- 
ben aber von ben fie begleitenden Po- 
lizeibeteltines entwaffnet, ehe fie Ge- 
brauch von den Waffen machen konn» 


ten. 

Auf dem NRandolph Str,-Biabuft 
zogen fünf Fuhrleute der Employhers' 
Teaming Co., als ſie von Streikern 
angegriffen wurden, gleichfalls Revol⸗ 
ver. Die Menge wich zurück. Dadurch 
wurde Blutvergießen vermieden. 

Vor der Scheune Nr. 90 W. Con⸗ 
greß Straße wurde der Farbige Sa— 
muel Jackſon, Nr. 498 Holden Court, 
ein Fuhrmann der Farwell Co., von 
Streikern angegriffen und ſchwer miß— 
handelt. Er war ohnmächtig zuſam— 
mengebrochen, als Poliziſten ihm zu 
Hilfe lamen und feine Angreifer ver— 
ſcheuchten. Der Mißhandeltie fand Auf⸗ 
nahme im County-Hoſpital. 

An Canal und Adams Sir. wurde 
geſtern Abend der farbige Streikbrecher 
Wm. Walſh von Unionfuhrleuten 
überfallen, von ſeinem Wagen gezerrt 
und ſchwer mißhandelt. 

George O'Connell, ein Privatdeiek⸗ 
tive der United States Expreß Co., 
wurde vor der Stadthalle von dem 
Unionfuhrmann Wm. Hanſen thätlich 
angegriffen und mißhandelt. Die Po— 
lizei verhaftete ihn und ſeinen Angrei— 


fer. 

Die Fuhrleute und Arbeiigeber erlie— 
pen geſtern zur Rechtfertigung ihres 
Verhaltens öffentliche Erklärungen. 
Die der Fuhrleute lautet: 

„Die Fuhrleute ließen ſich in einen 
Sympathieſtreik ein, um 4000 bis 5000 
Gewandmachern, Bürgern von Chica— 
go, die am Streik waren und es noch 
ſind, Beiſtand zu leiſten. Der Verband 
der Fuhrleute ließ ſich in den Sympa—⸗ 
thieſtreik erſt ein nach fünf Wochen 
dauernden Unterhandlungen mit den 
Vertretern der National Taylors' Aſ⸗— 
ſociation, deren Mitglied die Montgo— 
mery Ward Co. iſt. Die Verhandlun— 
gen hatten den Zweck, nichts unver⸗ 
ſucht zu laſſen, eine freundliche Beile— 
gung des Streiks der Gewandmacher 
herbeizuführen, der durch abſichtlichen 
Kontraktibruch ſeitens der Kleiderfabri⸗ 
kanten verurſacht wurde. Die Klei— 
derfabrikanten weigerten ſich, die An— 
gelegenheit ſchiedsgerichtlich ſchlichten 
zu laſſen. 

„Auf Erſuchen des Arbeits-Aus— 
ſchuſſes der Chicago Federation of La— 
bor und der Gewandmacher zogen ſich 
die Fuhrleute vom Streik der Gewand— 
—* zurück und ſetzten ſich mit dem 
Chicagoer Arbeitgeber⸗Verband zwecks 
Beilegung des Fuhrleuteſtreikls in Ver⸗ 
bindung. 

Damals brauchte der Arbeitgeber⸗ 
Verband ſich nur dazu verftehen, Die 12 
kireft von ber Firma Montgomery 
Ward & Eo. beichäftigt gemejenen 
TFuhrleute mieber anzuftellen, da bie 
Erpreßgefellfchaften und Laftwagenbe- 
figer nicht Mitglieder des DBerbanbes 
find, Er meigerte fich aber aud), bie 
zwölf Leute wieder anzuftellen. 

Leon Maxer erklärte una furz und 
bündia, daß unfere Leute ala Indivi⸗— 
duen zur Arbeit zurüctehren müßten, 
und daß die Arbeitgeber anftellen mür» 
den, men fie wollten, doch} würde gegen 
die jich um Arbeit bemerbenben frühe- 
ren Yuhrleute der Firma fein Unter> 
fchied gemacht werben. Er erklärte uns 
ferner, baß, fall3 wir auf diefe Bebin- 

ungen nicht eingingen, gegen jeden 
———— in Chieago um 6 Uhr 
Abends die Arbeitsſperre erklärt 
werden würde. Das war am Dien⸗ 
ſtag, den 25. April. Levy Maher er⸗ 
tlärte uns, daß er von den Arbeitge— 
bern bevollmächtigt ſei, dieſe Angaben 
zu machen. Es blieb uns alſo nichts 
übrig, als nach beſtem Ermeſſen unſere 
Intereſſen wahrzunehmen. 

Wir haben uns nach Kräflfen be— 
müht, eine Ausbreitung bes Streiks zu 
verhindern. Nebe Unbequemlichteit, ber 
irgend einGefhäftshaus ausgefegt fein 
folfte, hat e3 alfo dem Arbeitgeber-Ver- 
band zuzufchreiben, da diefer die yuhr- 
leute-Gemwerkfchaften gezwungen Hat, 

u ftreifen, indem er ihre Mitglieder in 
Dafle entließ. Wir verlangen nur, 
daß unfere Mitglieder wieder ihre frü- 
beren Stellungen erhalten, und mir 
find noch bereit, unter biefer Bedingung 
ben Streit für beenbigt zu erklären. 

Cornelius P. Shea, Präfibent. 

Die Antwort der Urbeitgeber lautet: 

„&8 handelt fih in diefem Streit 
um bie grunbfägliche Stellung zu zwei 

pifragen, bie für Chicago von ein» 

ivenber Bebeutung find. Der erfte 
Grundfag if, daß Jebermann bas 
Recht hat, zu arbeiten, für wen er will, 
ohne gezwungen zu jein, fich gegen fei- 
nen Wunfch einer Gewerffhaft anzu- 
fliehen. In anbreen. Worten: Der 
„offenen Werkftatt“ muß Geltung ver 
ſchafft werden. 
- BSobann handelt e3 fih um den Bon- 


durchaus nicht aeneigt, fi} von ihren 


Ungeftellten vorfchreiben au laffen, mit 
men fie in Gejchäftäperfehr treten dür- 
fen. In diefer Weife fünnen wir un- 
fere Gefhäfte nicht betreiben. Mir 
mweigerten ung, Leute zu entlaffen, die 
während drei Wochen unfere Wagen 
futfchirt hatten, al die früheren Yubr- 
leute am Streif waren. Wir mwünfchen 
die Ihatfache feftzuftellen, daß feiner 
unferer Angeftellten entlaffen werben 
wird, fo lange er gemwiffenhaft feinen 
Dienft verrichtet, ganz gleih, 05 er 
Mitglied einer Union ift, oder nicht.“ 
— 


Nieten in Der Ehelotterie. 


rauen Magen über Mifhandlungen feitens 
ihrer Gatten. 


Frau Emma Boyliton, Nr. 1174 
Berry Str, hat im &uperiorgericht 
auf Scheidung von ihrem Meanne 
William angetragen, mweil er fie, mie 
fie angibt, wiederholt mit aroßer&rau- 
famteit behandelt hat. Am lebten 
Sonntag foll er fie fo gemaltfam auf 
den Boden gefchleudert haben, daß fie 
das Bemußtfein verlor. Auch foll er 
gedroht haben, fie zu töbten. Nach) ih- 
rer Angabe ift William ein gemohn- 
beitsmäßiger Säufer. Auch hat er ge- 
miffe ihm gehörige Aktien, deren Er=- 
trag $80 monatlich beträgt, auf den 
Namen ihres 20jährigen Sohnes Ar- 
thur an die Gquitable Truſt Co. über— 
tragen. Frau Boylſton bat um ein 
Verbot an ihren Mann, ihre Woh— 
nung zu betreten, bis der Scheidungs— 
prozeß entſchieden ſei, und Richter Ka— 
vanagh gewährte ihre Bitte. 

Als Frau Mary A. Veſey ſich am 
Oſterſonntage anſchickte zur Kirche zu 
gehen, hat, nach ihrer Ausſage, ihr 
Mann Thomas ſie in's Haus zurück— 
geriſſen und ſie mit Fußtritten rega— 
lirt. Sie bittet im Kreisgereicht um 
Trennung von Tiſch und Bett und um 
ein Verbot an ihren Mann, ihre Mö— 
bel zu verkaufen. Sie hat es nicht ge— 
wagt, wieder in ihre Wohnung, Nr. 
19583 Livington Str., zu gehen. 

Der Händler in chineſiſchen Kurio— 
ſitäten, Charles S. Hughes, Nr. 171 
Michigan Ave., iſt von ſeiner Gattin 
Carrie auf Trennung von Tiſch und 
Bett verklagt worden. Auch verlangt 
ſie eine Abrechnung über ihr Gelb, 
welches ihr Mann in ſeinem Geſchäft 
angelegt haben ſoll. 

Die von ihrem Manne Fred Chap— 
man getrennt lebende Frau Maud 
Chapman klagt auf Scheidung und 
bittet das Gericht ihr den der Ehe ent— 
ſproſſenen zehnjährigen Sohn zuzu— 
ſprechen, weil ſein Vater ihn ſeit ihrer 
Trennung am 10. Dezember des letz⸗ 
ten Yahres mit fich in Bierwirthfchaf- 
ten nimmt, und es ihr unmöglich ge- 
macht bat, ihr Kind zu fehen. 

Weil ihr Mann fie mit dem Na- 
men „Winbbeutel” und amberen 
Ehrentiteln belegt hat, mill Frau 
Della Eafey, Nr. 2649 N. 41. Une, 
‘ping Park, von ihm gefchieben wer— 
den. Sie bittet dad Superigr-Gericht 
auch, ihn zu verhindern, fein Bermögen 
in derHöhe von $15,000 zu veräußern. 

— — 
Theure Grinnerung. 


Der Tribüneneinſturz beim Fußballſpiel auf 
„Marſhall Field“. 

Am 1, November 1001 ſtürztie wäh: 
end eines Yußballipiels auf dem 
„Marfball Field" genannten Turn— 
plaß bei der Chicaaoer Univerfität ein 
Zufhauerjtand ein, und über 20 Per⸗ 
onen erlitten Berlegungen, darunter 
— Bartley, 3357 Foreit Une, Die- 
er verflagte Die genannte Uniberfität, 
welcher jener Plab gehört, auf $10,000 
—2 und ſeit heute Vormit⸗ 
tag wird über dieſe Forderung vor 
Kreisrichter Willis verhandelt. „Als 
der Zufammenbruc erfolgte,” Tagte der 
Kläger auf dem Zeugenftande aus, 
„wurde ich nach porne 10 Fuß tief ge- 
&helubert und blieb unter Trümmern 
und Menfchenleibern liegen. Erfi nad 
geraumer Zeit wurde ich herausgezo- 
gen, und baun jtellte e8 fich heraus, 
daß ich ein Bein gebrochen batte und 
innerlich verlegt mar, Erft nach zimei 
Monaten fonnie ich wieber gehen.“ 


Germania⸗KKlub⸗Konzert. 


— — 


Für das große Konzert, welches der 
Germania⸗Klub Morgen Abend, 
Uhr, in der Orcheſterhalle gibt, 
das vollſtändige Programm wie fo 


Ouberture: .Meerta⸗Stiſle und glädliche Fahrte 
Mendels ſoin 


Hocha ut in Wale — Bela 
Largo aus de vie ‚Rene Meltt.... 
a a ieh 
Gele mit © leitung... a 
u 1a Kius. 
....... Weber 





Kraßle Tag 


und Nacht 


Dame litt Foltergualen an judendem 
Kopfhaut: Ansihlag. — Eine Schach⸗ 
tel Euticnra-:Salde und ein Stüd 
Enticnra-Seife Heilten fie. 


WIN niemals ohne 
Enticura fein. 


„Meine Sopffaut mar’ mit . Heinen 
Binnen bededt, und ich litt Kolterqualen 
durch das Juden. Ich kratzte Tag und 
Nacht hindurch und konnte nicht zur Ruhe 
kommen. Ich mufch meinen Kopf mit 
heißem Waller und Cuticura⸗Seife und 
wandte ſodann als Zubehör die Cuti⸗ 
cura⸗Salbe an. Eine Schachtel Cuticura⸗ 
Salbe und ein Stück Cuticura⸗Seife 
— mich. Jetzt iſt mein Kopf voll⸗ 
ommen ſauber und mein Haarwuchs ein 
borzüglicher. Seither habe ich Cuticura⸗ 
Seife jtet3 gebraucht und werde niemals 
ohne diefelbe fein. (Gezeichnet) Ada € 
Smith, 309 Grand Str., Jerjey Eith, 
N. J. 


Eulicara ſördert Hauhuchs. 


Borkige Kopfhaut geſäubert und 

gereinigt durch Cuticura⸗Seife 
in Verbindung mit leichten Auflagen 
bon Cuticura, dem berühmten Haut» 
Heilmittel. Dieſe Behandlung hemmt 
ſofort den Haarſchwund, beſeitigt Borken, 
Schinnen und Schuppen, zerſtört Haar⸗ 
Schmarotzer, lindert die gereigte, jur 
dende Oberhaut, fräftigt die Haardrüfen, 
Iodert die Kopfhaut, führt den Wurzeln 
Lebensfraft und Nahrung zu und fördert 
den —— auf weicher, kräftiger, 
geſunder Kopfhaut, wenn alle anderen 
Mittel fehlſchlagen. 

Vollſtändige äußere und innere Bes 
handlung für jeden Ausſchlag, von Fin— 
nen bis zu Skropheln, von der Kindheit 
bis zum Alter, beſtehend aus Cuticura⸗ 
Seife, Salbe und Pillen, iſt jetzt in allen 
Mpothefen für einen Dollar erhältlich. 
Ein einzige Sortiment ijt oft Hinrel» 
chend, um die Dersipehfelilien Falle zu 
furiren. 


Guticura Refolvent, flüffie und in Porn bon 
Dillen, die mit Chotolade übergogen find, Cuticura 
Dintment und Euticura Seife werden In ber sanyın 
Melt verkauft. Potter Drug & Chem. Eorp., 
Columbus XWpe., Bofton, alleinige ———— 

RS Beitelt ‘How to Cure Every Humour’' und 
“How to Have Beautiful Hair.” 


Gefegraphische Depefchen. 


(Geliefert bon ber “Associated Press.”) 


Snland. 


Bom Schlag gerührt. 
Der befannte General Sitzhugh £ee. 

MWafbington, D. K., 28. April. Ge- 
neral Fithugh Lee wurde auf der 
Yahrt von Bofton nad Wafhington 
heute zu früher Stunde vom Schlage 
gerührt, furz nachdem der Zug Harlem 
River verlaffen hatte. 

E3 waren Werzte mit dem Oeneral 
auf dem Zug. Wegen Lee3 Erfran- 
fung aber ließ man in Philadelphia 
den Zug etwas warten, bi$ noch mehr 
ärztliche Hilfe erlangt werden Tonnte. 

Hier in Wafhington waren Krieg3=- 
fefretär Taft, der Generalftabsarzt 
der Urmee und Dr. Lemmon, Arzt der 
Pennfylvaniabahn, am Bahnhof zus 
gegen. 

Nach den lebten Nachrichten ift der 
General beißewußtfein, aber die ganze 
Iinfe Seite ift gelähmt, und das Er- 
gebniß der Erkrankung läßt ſich noch 
nicht abſehen. 

Der General iſt 68 Jahre alt und 
erfreute ſich bisher ſtets guter Ge— 
ſundheit. Er iſt auch einer der leiten— 
den Geiſter für die Veranſtaltung der 
Gedenkausſtellung in Jamestown. 


Soll Anklagen erklären. 
Geſandter mag aus Venezuela zurückgerufen 
werden. 

Waſhington, D. K., 28. April. 
Kriegsſekretär Taft erwägt derzeit die 
Frage, ob dem amerikaniſchen Geſand— 
ten Bowen in Caracas, Venezuela, der 
Befehl ertheilt werden ſoll, ſofort in 
Waſhington zu rapportiren und die 
Anſchuldigungen gegen den Hilfs— 
ſtaatsſekretär Loomis, welche 
er in einem perſönlichen Briefe an 
Sekretär Taft äußerte, näher zu erklä— 
ren. Es handelt ſich dabei um die An— 
gelegenheiten der „American Asphalt 
Co.“ Wenn Präſident Rooſevelt zu— 
ſtimmt, wird der beſagte Befehl an 
Bowen unverzüglich ergehen. 


Koloradoer Bergwertk brennt. 


Pictou, Kolo., 28. April. Im Pics 
tou=sBergmwerf der „Eoloredo Fuel & 
ron Co.” brach geitern ein euer aug, 
das noch immer müthet, und man hat 
es für nothmwendiq befunden, die Bum: 
pen zum Stillftand zu bringen und 
ben ganzen, im Betrieb befindlichen 
Theil des Bergmerf3 fich mit Waffer 
füllen zu lafjen, damit das Feuer ge= 
löfeht werden fann. 

Die Flammen braden in einem der 
unteren Stollen aus, und man glaubt, 
fie feien dadurch entjtanden, daß ein 
Bergmann einen Sprengfhuß nicht ge= 
nügend vermahrte, ehe er ihn abfeuerte, 


Naturgas für Kanfas Eity. 


Kanſas City, Mo., 28. April. Der 
Stabtrathb gewährte gejtern Abend 
Hugb MeGowen von Yndianapolis 
und feinen Gejchäftstheilhabern eine 
Sojährige Gerechtfame für das Legen 
pon Röhren und für den Verkauf von 
Naturgas in Kanjaz City, zu 25 CEts. 
pro 1000 Fuß im erften Jahr, 28 Ct2. 
im zweiten Jahr, und 30 Cents in ben 
nachfolgenden Jahren. Das Gas mir) 
aus den Kanfafer Delfeldern berbei- 
geführt werben. 


Opfer des Dampfroffes. 


Cairo, ZU., 28. April. Ein Bugay, 
in melhem Wendel Wbittafer und ein 
Neger Namen? Latham fahen, wurde 
heute am Uebergang ber Corthieth Str. 
von einer Rangirlofomotive getroffen, 
und die beiden Genannten wurden ge= 
tödtet. Whittafer war ein Meffe 
des hiefigen Poftmeifters Sidney 2. 
Miller. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Rew Vork: Gallia nah Marfeille, 
Bolton; Wrabie nach Liverpool. 


Das Ende in Sicht. 

Konferenz zur Beilegung des Studenten: 
ftreits einberufen. — + General-Adjudant. 
des alten Kaifers Wilhelm. —Oeiterreichi- 
fher Erzherzog nach Rom. 

(Spezialfabeldepeide der „R. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 28. April, Dr. Studt, der 
preußifche KRultusminifter, hat Wort 
gehalten und eine Konferenz der Uni- 
berjitätsreftoren auf den 12, Mai ein- 
berufen, nachdem ihn. der energijche 
Proteft von Rektor und Senat der 
Göttinger Univerfität zum Einlenten 
in dem Kampf um’die atademijche 
Sreiheit veranlaßt hatte. E3 follen in 
der Konferenz verfchiebene michtige 
Yragen berathen werben, die fich mäh- 
rend be3, jeit Monaten ‚;herrfchenden 
Konflitts aufgeworfen haben; befon- 
ders mwird die Bildung der ftubenti- 
Ihen Ausfhüffe gründlich erörtert 
werben, die gegenwärtig ben Haupt- 
fein des Anftoßes bildet. Die, von ei: 
nigen Blättern verbreitete Meldung, 
daß neue Satungen für die Schaffung 
bon Stubentenausfhüffen im Mini: 
ſterium ſchon fix und fertig lägen, ſo 
daß die Konferenz eigentlich nur ein 
Manöver ſei, um die akademiſchen Be— 
hörden nicht gar zu ſehr vor den Kopf 
zu ſtoßen, wird amtlich mit Entſchie— 
denheit dementirt. 

Dem Proteſt der Göttinger Univer— 
ſitätsbehörden, welche ernſte Verwah— 
rung gegen weitere Eingriffe in das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der akademi— 
ſchen Behörden einlegten, haben ſich 
neuerdings nicht weniger, als 13 Uni— 
verſitäten angeſchloſſen. 

Graf Heinrich v. Lehndorff, Gene— 
raladjutant Kaiſer Wilhelms L., iſt 
auf Schloß Preyl in Oſtpreußen plötz— 
lich geſtorben. 

(Er mar eine Perfönlichkeit, die 
bom Undenfen an den alten Kaifer 
Wilhelm nicht zu trennen tft. Geboren 
am 1. April 1829 zu SKönigäberg i. 
Pr., trat er jung in da8 Regiment der 
Gardes du Korps, in dem er big zum 
Rittmeister aufftieg, und wurde 1866 
unter demnächitiger Beförderung zum 
Major zum Flügeladjutanten des Ko- 
nigs Wilhelm ernannt, in deffem mi- 
Itärifchen Gefolge er feitvem blieb. 
Die Feldzüge von 1866 in Böhmen 
und bon 1870—71 in Frankreich 
machte Lehndorff im Großen Haupt: 
quartier mit. 1888 wurde er bom 
jetigen Kaifer zum Oeneral der Ka- 
ballerie befördert.) 

Sn militärischen Kreifen erregt e3 
bedeutendes Auffehen, daß Haupt: 
mann Kremfow, vom Garde: Fußar 
tillerieregiment in Spandau, plößlih 
verabſchiedet worden iſt. Kremkow 
ſchien nach allgemeiner Anſicht noch 
eine gute Laufbahn vor ſich zu haben. 
Er hatte im China-Feldzug von 1900 
wegen glänzender Führung einer Hau— 
bitzenbatterie den Verdienſtorden er— 
halten. 

Das hieſige Sekretariat der Inter— 
nationalen Sozialiſtiſchen Verbindung 
iſt ſehr enttäuſcht darüber, daß die 
amerikaniſche Zentrale auf alle Zu— 
— 
ligung an der Agitation der deutſchen, 
reſp. europäiſcher Berbände niemals 
eine Antwort ertheilt hat. 

Wie aus Wien gemeldet wird iſt 
bei Hofe angeblich der Beſuch eines 
öſterreichiſchen Erzherzegs in Rom ge— 
plant, wenn die, mit dem Vatikan be— 
gonnenen Verhandlungen über das 
Fallenlaſſen des alten Widerſpruchs 
erfolgreich ſein ſollten. Es verlautet, 
daß nur noch geringe Hinderniſſe im 
Wege ſtehen, um den Vatikan zur Auf— 
gabe ſeines Widerſtandes dagegen zu 
veranlaſſen, daß ein Mitglied des 
öſterreichiſchen Kaiſerhauſes im Qui— 
rinal zu ofizieller Viſite erſcheint, ohne 
vorher dem Vatikan ſeinen Reſpekt zu 
bezeugen. 

Die ruſſiſchen Bauernunruhen. 
Im Kurland ein Gutsbeſitzer beinahe ge— 

tödtet. 

Mitau, Kurland, 28. April. D 
Gut des Barons Rekki, in der Nähe 
von hier, wurde von bewaffneten 
Bauern geplündert, und der Baron 
wurde thätlich angegriffen und beinahe 
getödtet. 


Ausſtellung und Unabhängig— 


Lüttich, Belgien, 28. April. Die 
internationale Ausſtellung zur Feier 
des 75. Jahrestages der belgiſchen Un— 
abhängigkeit wurde vom Prinzen Al— 
bert von Flandern (Sohn des belgi— 
ſchen Thronfolgers, welcher zu deſſen 
Gunſten auf die Thronfolge verzichten 
will) geſtern eröffnet, in Gegenwart 
des diplomatiſchen Korps, der Zivil— 
und Militärbehörden und einer be— 
trächtlichen Zahl Beſucher. Es wird 
indeß noch einige Zeit verſtreichen, bis 
die Ausſtellung vollſtändig — oder 
dieſem Ziele auch nur nahe ſein wird. 
Die Ausſtellungsgebäude ſind im All— 
gemeinen ſchön, und die Anlagen, 
welche 170 Acres am Zuſammenfluſſe 
der Meuſe und der Ourthe umfaſſen, 
ſind geſchmackvoll ausgelegt. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

New York: Patrizia von Hamburg; Geotgic von 
Liverpool. 
— Königin Luiſe, von New Vort nah Ge: 
nua; Prinzeſſin Viktoria Luiſe von New Vortk. 
(Auf einer Mittelmeerrundfahrt); Sicilian Prince 
von New Port. 
j — Prinz Adalbert von New York, über 
Neapel. 

Liverpool: Friesland nach Philadelphia. 

Glasgow: Eicilian nah Pofton. 

Loulogae: Potsdam, don New York nah Mot- 


terbain. 
Abgegangen. 

Neapel: Eitta di Napoli, von Genua nah New 
Dort, 
x 

Antiverpen" Kingftonian nah PBofton. 

London: Minnejota nah Philadelphia. 

Am Lirard torbei: Haberford, don Liverpool nach 
Vhiladelphia; Dceanic, von Liverpool nah New 
York; PVictorian, don Liverpool nah Ducber, 


Mag Euch 
ſehr ſchaden 
Berſucht den 
Kaffee 


aufzugeben und trinukt 


POSTUM 


Ein 10-tägiger Bernd Beweif. 


Broquen und Toilette-Artikel 
; Haupt⸗Floor. 
Porous Plaiters, 4c. 
— 250:6r,,. x Compound Sicorice 
© 


h Vorder, .p. 3 Pfd. 
Noger & Gallet Ber: 15c. 
fumes, Unze, 39e. | Abjorbirende Watte, 
Stevens’ Perfumes, Pfo., 15c. 
Unze, 19c. Glarf’s reiner Malz: 
Hairine (Haar To: Whisty, 81-Größe, 
nic) 10e, 590. 
Oriental Packing 
Kampfer, per Pfd., 
100. 


Lithia Tablets, 3 
Grain, 100. vine, 59e. 
Rezepte beforgt von  regiftrirten Apothelern zu 


Syrup Hypophos⸗ 
phites Compound, 
Flaſche, Töo. 

Gelery u. Kola Ners 
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eid 


Ba 
va 
züge, 


— ni nn inne enge nennen innen ine nenn missen amene 
P * — 
* ur 
i 
1 
f 


ee a an 


1.30 


einem diejfer Anzüge ausftatten. 


Eelegraphifche NRolizen. 


Inlaud. 

— Aus Eiferſucht erſchoß der 38— 
jährige Albert T. Spargo in Quincy, 
Maſſ., ſeine 38jährige Gattin und 
dann ſich ſelbſt. 

— Zu White Springs, Fla. brannte 
die große Sägemühle von R. %. & 2. 
Camp nieder, fammt 2 Millionen Fuß 
Bretterholz. Derluft $250,000. 

— Andrew Carnegie hat neuerdings 
10 Millionen Dollars, in Gejtalt 5-= 
prozentiger Obligationen des Stahl» 
„Zruft“, für die Benfionirung von 
Eollege-PBrofefforen geitiftet. 

— In Franffort, Ky., rannte ein 
Thmweres Automobil, das ’n rafender 
Eile dahinfuhr, gegen einen Telegra= 
pbhenpfoften, und-3 der Inſaſſen wur— 
| den fchmwer verlegt. Einer der Ver= 
legten liegt im Sterben. 

— Franf Kalanquin erfchoß in fei- 
ner Wirthihaft zu Diverno, bei 
Springfield, IL, W. B. Thomas, 
weil diefer gegen den Willen des Wir- 
the3 die Thüre geöffnet hatte, alS des 
MWirthes Gattin Einlaf begehrte. Ka= 
lanquin floh. 

— Mie aus Nem York gemeldet, ha= 
ben fämmtliche Offiziere und Mann= 
Thaften des, jet dort eingetroffenen 
Dampfers „Hamburg“ vom Kaifer 
Wilhelm, der befanntlich einen Wbeil 
jeiner Mittelmeerreife in diefem Dam 
pfer machte, Gefchente erhalten. 


— Die Ausfihten auf die Freifpre- 
hung der Schaufpielerin Nan Batter- 
jon, in ihrem neuen New Morfer 
Mordprozeß, merden immer ftärfer. 
E3 hat fich wieder eine Entlaftuna3- 
zeugin in der Perfon der Frau Yannie 
Shapiro gemeldet. 
— Geftrige Bejeball- Spiele: 
„American Reague* — St. Louis 3, 
: Chicago 4; Detroit O0, Cleveland 
2; New York 1, Philadelphia O0; Bo- 
fton 2, Wafhinaton 1. „National 
League” — Brooklyn O0, New Nork 4. 
Mehrere Spiele fielen wegen NRegen3 
aus. 

Ausland. 
— Bapit Pius empfing 75 Amerifa= 
ner und Amerifanerinnen in Privat 
audienz. 

— Neuerliche Regenfälle in Spanien 
haben die Ausfichten der Landwirth— 
ſchaft etwas gebeſſert. Trotzdem 
herrſcht zum Theil noch große Noth. 

— Das Befinden des amerikaniſchen 
Staatsſekretärs Hay wird in einer De— 
peſche aus Bad Nauheim als ſehr gün— 
ſtig bezeichnet. 

— Die fortſchrittlichen Semſtwoi— 
ſten im Diſtrikt Moskau wollen den ge— 
planten Semſtwokongreß trotz desVer— 
bots der Regierung abhalten! 

— In den Pariſer Blättern iſt zum 
Theil wieder ein ſchärferer Ton wegen 
der Stellung Deutſchlands in der Mo— 
rokkofrage zu bemerken, und derſelbe be- 
einflußte ſogar die Berliner Börſe. 


— Der ruſſiſche Kommiſſär für Re— 
gelung der Grenze mit Perſien, Kocho— 
nowski, begab ſich nach Aſtora, an der 
perſiſchen Grenze, um den Schah nach 
Rußland zu geleiten. 

— Das, am 13. Januar abgeſchaffte 
Amt des Generalgouverneurs von 
Moskau wurde wieder in's Leben ge— 
rufen und durch General Koslow be— 
ſetzt, der ſich ſchon vor 25 Jahren durch 
Schneidigkeit gegen nihiltſtiſche Ver—⸗ 


ſchwörer hervorgethan hatte, 


er 


Toppelbrüftige und Gton Kragen Norfoll: Anzüge für Knaben, 1.90. 
denjelben zur Auswahl für Samftag. 
Knaben 7 bi8 16 Jahre, und der neue Gtonsstragen Norfolk: 
Style für fleine Anaben von 3 bi 8 Jahren. 
in der Partie, der nicht leicht $1 mehr werth jein würde. 
Verfaufsraum und genügend Verkäufer, um Euch in unjerem 
neuen Sleiderladen auf dem zweiten lur zu bedienen. 


ILLMAN 


STATE &S WASHINGTON STS. 


einfache und 


doppelbrüftig 


Hunderte von 
Doppelbriüftige Styles, für 


Nicht ein Anzug 
Grtra 


Labt uns Euren Knaben mit 


— Halbamtlich tritt die „Rölnifche 
Zeitung“ entfchieden der Behauptung 
Londoner Hebblätier entgegen, daß | 
Deutfchland den Sturz des frangpfi- 
ThenMinifters Decaffe habe herbeifüh- 
ren wollen. 

— Viele Kämpfe zwifchen Bauern 
und Truppen werden wieder aus Ruf- 
fifh-Kaufafien gemeldet! Eine Anzahl 
Bauern wurde getödtet; in Tiflis al- 
lein gab e3 3 Todte und 12 VBerwun= 
dete, 

— Wlerandromaty, früherer Chef 
des rufliichen „Rothen Kreuzes” for= 
derte den Baron Tiefenhaufen; der ihn 
fandalöfer Verwaltung befchuldigt 
hatte, zum Duell. Der Baron gab je- 
doch eine Erklärung, welche ein Duell 
verhindern wird. 

— Aus dem Jumelierladen von M. 
E. Homwes zu Regina, im fanadifchen 
Nordmeiten, raubten Einbrecher, mäh- 
rend Herr Homwes beim Mahl faß, Uh- 
ren und Diamanten im Werthe von 
$3000. Sie nahmen nur das Uller- 
bejte mit. 


Lokalbericht. 


Der Perry-Prozeß. 
Antrag auf Niederſchlagung des Verfahrens 
abgewieſen. 

Anwalt Moritz Roſenthal ſtellte ge— 
jtern in Richter MeEmwenz Gerichtshof 
den Antrag, das Strafverfahren gegen 
Slaac N. Perry niederzufchlagen, da 
feine genügenden Bemweijfe beigebracht 
mworten feien, die Anklage auf Brand= 
ftiftung aufrecht zu erhalten. Die Ver— 
bandlungen über den Antrag waren 
jehr lebhafter Natur, jedoch drang der 
Vertheidiger mit feinem Antrag nicht 
durch. Hilfs-Staatsanwalt Lindley 
verſtand ſich nur dazu, den zweiten 
Anklagepunkt fallen zu laſſen, welcher 
die techniſche Beſchuldigung enthält, 
daß Perry das Feuer anlegen ließ. 
Dann hielt Anwalt Roſenthal ſeine 
Anſprache an die Geſchworenen und 
begann das Verhör ſeiner Zeugen. 
Der Leihſtallbeſitzer Martie Farrell 
erklärte, er habe bei der Anweſenheit 
des Anwalts der ſtädtiſchen Feuer— 
wehr, Thomas Johnſon, in ſeinem 
Geſchäftslokal, durch das Telephon 
mit Perry geſprochen, habe aber ſeine 
Worte ſo gewählt, daß Johnſon nicht 
vermuthen konnte, es ſei Perry, mit 
dem er ſpreche. Roſenthal verſicherte, 
daß der Angeklagte in eigener Sache 
den Zeugenſtand betreten werde. 


Heute Morgen wurde es klar, daß 
die Vertheidigung das Zeugniß ver— 
ſchiedener Zeugen für den Staat als 
unzuverläſſig angreifen wird. G. N. 
Carlſon, ein Landvermeſſer, bezeugte, 
daß Bock vom Haupteingang der An— 
lagen aus unmöglich den Perry neben 
dem Ausſtellungsgebäude habe ſtehen 
ſehen können, wie Bock behauptet hat. 
Carſon ſuchte dies durch einen von 
ihm angefertigten Plan der Anlage in 
Hegewiſch nachzuweiſen. 

Die Telephoniſtin Jennie Kohaulf 
von South Chicago bezeugte, daß ſie 


Hämorrhoiden 


rafch and gründlich geheilt ohne Operation, 
ohne Echmerzen, ohne Abhaltugn bon der Arbe 
Keine Zahlung im Voraus. ; 
Hödit erfolgreiche brieflide Behandlung für 
alle hronifhen Krankheiten. 
Dr. Boberk, 562 Woohiward ‚Live, . 


RN 


Ule Größen, 33 bis } 


— * 


Candy-Abtheilun 


Haupt⸗Floor. 


Unfere Föltlihen howie- 
made Zericy Eream 19 
se 


Garamels, per Pid., 
AftersDinner Cream Patties, Pfd., 19e. 
B. Allegretti’3 Chofolade Ereams, per Pfund‘ 

290. 

Geſalzene PBeanut3 (Heike), per Pfo.,. 10e 

Schöne Opera Kifjes, per Pfund izu 19e 
Alle Sorten von Chewing Gum, per Padet, 
30, 


d K 


naben 


Beſeht unſere 
Männer-Hüte zu 1.70 


2. Flur, Waſhington Str. 
Nie zuvor wurden beſſere Hüte in 
Chicago verkauft. — 
Ein beſſerer Hut, ARE 
ala wie Ahr ihn zu 


1 2.00 fauft und in 


50, paſſend für irgend 
eine Körperform 


- Hochfeinef $6.00 und $7.00 Mufter 


Heine fanch Kammgarne und Tiveeds, in prachtvollen 


Kniehofen-Anzüge 


der Stoffe, dann die Mujter, die außerordentlich Hübjch und gefehmadvoll Jind. Die Auswahl von einfach- oder doppelfnöpfigen Facona3 — melche 
Euch am beiten fteht. Die Größen find von 33 bis 50 Bruftmaß, nach jeder Größe gefchnitten, fo daß wir Euch das Paffende liefern, ob Ahr groß 
oder Klein, Diet oder dünn jeid. Verfäumt nicht, Euch diefe Offerte zu Nuge zu machen. E3 ift eine jeltene Gelegenheit, einen hochfeinen Anzug für das 
Yrühjahr oder Sommer zu kaufen zu 89. 


für Snaben, 3u 4.85. 


Facons 


und Muſtern, mit Serge-Futter verſehen. genau ſolche Quali— * 
täten, für welche Ihr 86 und 537 zu bezahlen gewohnt ſeid. — 9 
Nicht alle Nummern in jedem Muſter und da es Muſter-Anzüge 9 


find, ift unjer Koftenpreis völlig ein Drittel weniger als der reg. 


Preis des Fabrilanten, und Ihr erhaltet den PVortheil. 


63 find perfeft pafjende 


doppelfnöpfige Yyacons; alle Größen in dem Sortiment, 7 bis 16 Xahre. 


Der beite Pla in Chicago Kleider zu kaufen. 


FELIX KAHN & CO. 


Dffen 
Samftag 
Abend 

bis 10 Uhr, 


1.0 
beſſer 
J welche 3.00 Hüte— 4 


Bezug auf Quali- 
tär und 
Facon 

al3 irgend 


der einzige Unter #= 
Ichied befteht darin, daß mir nichts 
für den Namen berechnen, saber wir 
garantiren jeden einzelnen!Hut al3;f: 
durchaus zufriedenftellend; jchmwarz‘ 
u. in Farben, Steiff oder weich, 1.70. 
T5e jatingefütterte Knaben=Sappen, 450: |’ 
— Golf und Norfolt-TFancons, in; feinen 
Mn ee 
N 
ug nr — Irungen, Op in 
neuen Frühjahrs-Schattirungen, 

It 


hier Samftag zu 


Spiten:SPragen-Berkaufl 


Das Lager eines 
Importeurs pon 
großen Veniſe— 
Spitzen -Kragen, 
orientaliſche Spi— 
ben = Kragen, in 
einer großen Au3- 
wahl von Mujtern 
in Weiß, Cream, 
oder Ecru, Tpeziel 
für den Samijtag= 
Verkauf zu 


Ic, 7Ie, 4öc 


Spiͤtzen⸗Krage 
werth 988, 


48c |! 


Epigensftragen,, 
werth 1.69, # 


‘9 


Spiten-Sragen, 
werth '$2, 


— 


Offen 
Samſtag 


Abend 


bis 10 Uhr. 


Wholeſale-Fabrikanten von 


KLEIDERN 


Die äußerft niedrigen Preife, die während diefes riefigen Retail-Verfaufes unferes Wholefale-Lagerz an= 
gejebt find, find jo zahlreich und auffallend, daB Ihr die großen Vortheile fehen müßt, wenn hr Hier fauft.. 
Dögleich die Preife bedeutend niedriger find, als hr erwartet, ift doch jeder Anzug und Ueberzieher handae= 
Ihneidert, von beter Yacon und Ausfehen. Jeder Rod paßt genau am Halfe, fit gerade recht von den Schul⸗ 

| tern, hat gutes Tuch und Futterſtoff, intelligent geſchneidert in tadellos paſſenden Männerkleidern, werden jetzt 
verfauft zu ungefähr 50 Cents am Dollar der gewöhnlichen Retail-Koſten, daher der große Erfolg dieſes 
rieſigen Verkaufes. Für morgen haben wir noch mehr Verkäufer angeſtellt, ſo daß jeder Kunde volle Aufmerk⸗ 


ſamkeit erhält. 


Der Verkauf beginnt um 8 Ahr Morgens. 


Der Laden iſt bis 10 Uhr Abends geöffnet. 


Dollfie Zufriedenheit garantirt oder das Geld wird zurüdkerfattel,. 


Strift reinwollene Männer:-Anzüge — 
viele Mujter, in hellen und Dunklen 
Schattirungen, gewöhnlich für $9.50 ver: 


fauft, während Ddiejes Ver: 54 9 
54.95 


faufs, morgen 

Garantirte reinwollene jchiwarze und 
fancy Gafjimere = Anzüge für Männer, 
jeder Anzug gemadt, um in diejer Sai: 
jon getragen zu werden, ausgezeichnet ge= 
fchneidert und durchiveg gefüttert, bis zu 
$15.00 werth, Taujende zur Auswahl 
während diejes Verkaufs, 


AUllerfeinite Kammgarn Gaflimeres und 
ichottijche Cheviot = Anzüge, Euer Kun: 
denjchneider macht feinen befjeren Anzug 
zu 830.00 und 835.00, abjolut perfeft in 
jeder Beziehung in Bezug auf Ürbeit, 

— 


wie auchPafſen, während *14.85 


dieſes Verkaufs nur 

Reinwollene Männerhoſen, verſtärkte 
Nähte und genietete 

$1.50 werth, für 

Gajjimere- und Kammgarn = 
Männer, eine ganz ungeheuer 
Anzahl 

für 


Hojen für 
große 


am 8, Oftober des legten Jahres, um 
11 Uhr 35 Minuten Morgens, telepho- 
nifch aufgefordert wurde, das Ge- 
Tchäftslofal der Chicago Car & Loco- 
motive Worf3 mit Chicago zu verbin- 
den, und der genannten Gejellfchaft die 
Koften zu berechnen. Der Sprechende 
gab feinen Namen al3 W. €. Hunt an. 
Die Kohaulf konnte nicht beichiwören, 
daß e3 wirklich Hunt gewejen jei. Hunt 
hatte befanntlih ausgefagt, - daß 
Perry ihn aufgerufen habe, um ihm 
Vorwürfe zu machen, meil jein Auf- 
trag, die Wagen alle unter Dad zu 
bringen, nicht ausgeführt worden ei. 
Der Vertheidiger fuchte Hunt zu beme- 
gen, zu geftehen, baß nicht Perry ihn, 
fondern er Berry aufgerufen habe. 
Hunt blieb bei feiner Ausfage. Die 
Anklage behauptet befanntlid, daß 
Berry die Wagen alle in die Schuppen 
bringen laffen wollte, damit fie alle 
mit berbrannten. 


Der Bruder de3 Angeklagten, der 
Tojährige U. KR. Perry, gab zu, am 25. 
September mit Jfaac R. Perry dieAn- 
lage in Hegewifch befichtigt zu haben, 
beitreitet aber, daß fein Bruber in fei- 


ner Gegenwart Bod Befehle eriheilt ber 


Echte elegante 


Graue Worfled: Anzüge 


Xhr werdet ftaunen über das wirklich perfekte 
Paffen, die Stoffe und Handarbeit, die in 
diejen prachtvollen Kammgarn-Anzügen zu 
finden find. All die richtigen neuen Schatti: 
rungen in Sharkifin, Quafer und Confede- 
rate grauen, Oliven und Bronze-Effetten, 
abjolut bei Hand gejchneidert, einfachh- und 
doppelfnöpfige Sad-Anzüge:ı für Männer, 
wirflih taujende zur Auswahl — Retail: 
Werthe bis zu 822.00 — während diefes Ver: 
faufs für nur 


59.98 


Südweſt⸗Ecke 


Market & Van Buren 


Strafe. 


babe bezüglich des Deffnens der Un- 
lage am nädjiten Tage. Bod hat be- 
zeugt, daß dies gejchehen ijt und daß 
laac N. Berrys Bruder es mit ange- 
hört hat. 

Bermuthlich wird die Verteidigung 
die ganze nächfte Woche mit der Der: 
nehmung ihrer Zeugen verbringen. Da- 
runter find 50 Gejchäftsleute, melche 
th für den guten Ruf des Angeklagten 
berbürgen jolfen, unter Anderen aud) | 
D.R. Forgan, Byron Smith, James | 
H. Edles, E. M. Dames, U. %. Gra= | 
ham, X. J. Hyskins und Frank Logan. | 

— — — 

Heilt den Huſten und erhaltet 


Wood's Norway Pine Sprup heilt 4 
fältungen bi3 zum Nande der Schwindjudt. 


3 Leben. Dr. 
aften und Ers 
dife 


Kurz und Neu, 


N Ts 
5 Vom Vorkehrungsausſchuß für 
den am nächſten Donnerſtag in der 
Waffenhalle des Erſten Miliz-Regi— 
ments ſtattfindenden Ball iſt in Er— 
fahrung gebracht worden, daß Gauner 
bemüht ſind, in Geſchäftskreiſen ge— 
fälſchte Einlaßkarten abzuſetzen, die 
angeblich zum Beſuche der Feſtlichkeit 


Sämmtliche $14.00 umd $15.001leber- 
töde, in loh- und olivenfarbig,braun, 
grau und grauen Mifchungen, alle 
Längen von 34 biS 52 Zoll, unbe 


Ichränfte Auswahl mwäh- 7 

rend dieſes Verkaufs... s .90 
Unſere ſämmt. import. Vicuna- und 
Covert-Ueberröcke, auch der Reſt unſe— 


rer feinſten Regenröcke, für Eure Be— 
quemlichkeit auf einem Tiſch arran— 


girt, ſpeziell, ſo lange 9 

ſie vorhalten, für 8 .98 
Schwarze Anzüge fürmMänner, in un— 
appretirten Kammgarnen, ſchwarzen 
Thibets, Vicunas, Cheviots uſw. — 
während dieſes Verkaufs für 


$9.98, 812.45 — 515.00 


Worfted = Hofen für Männer, in allen 
denkbaren neuen rühjahrs-Muftern 
Streifen find jedoch vorherrichend — 


1. 


Feinſte reine Kammgarn-Hoſen für 
Männer, jo gut wie $6.00 und $8.00 
Kundenjchneider = Erzeugniffe, wäh 
rend biejes PVerfaufs 

für nur 


Bon feinem Leiden erlöft. 


Im Lakeſide-Hoſpital veritarb heute 
Morgen der Adjährige William Miller 
aus Philadelphia, welcher am 21. April 
an Wentworth Une. und 44. Str. von 
einer Gar der MWentworth Ave.-Linie 
überfahren wurde, an feinen Berlegun- 
en. 

Auf einem Stuhle fitend, murbe 
Morgen der 6Ojährige Chad. Witman 
tobt in feinem Zimmer, Nr. 629 Meft 
Late Str., aufgefunden. Seine Witt- 
me machte die graufiae Entdedung. Ei- 
nie leere SFlafche, melde Karbolfäure 
enthalten hatte, lag neben der Leiche. 


* Der 14jührige Peitungsjunge 
Harry Brady, 651 Racine Xoe., hatte 
mehrere Kunden verloren, meil et 
während des Wahitampfes fein Or 
gan ftatt zum Lob und Preis feiner: 
MWaare, zu dem de3 bemofratifchen 
Bürgermeiſterskandidaten Dunne 
hatte erſchallen laſſen. Der Geldber⸗ 
luft fchmerzte ihn, und fo flagte er vor 
einigen Tagen dem Bürgermeifter fein. 
Leid. Diefer Hat ibm nun $2 ge 
ſandt, und die Freude iſt groß. 





P ENDETE TE ee — 


> &en Gefellihaften — 
werden 


o fehr * —* Beaufſichti⸗ 
DR Di ine, un. 


Abendpoſt. 


Erigeint täglich, ausgenommen Sonntage 
gebir: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpofti* « Gebäude, 1 173-175 Fifth Ave, 
: &de Monrse Straße, 
CHICAGO . +. ILLINOIS 
Zelephon: 4 Rain 149€, 1497 und 1498. 


eis jeder Rui nmer, frei ins Haus eeliefert, 1 Gent 
eis der Eonm tagpoft > Gents 
2. —— bezahlt, in den Ver. “> 
en, Doch tei......... DBoonsasnnsnenuce. . 
Mit Geuniogpaf t-euoosnnne snrennneunrene. PE:0OO 
Entered at th e Postoflice st Chicazo, IL, æa 
second ciass mad ter. 


mn 
Auf dein richtigen Wege» 


— — — — 


Den Haupi fehler, der den. ſoge— 
nannten hbalbzöffentlichen Korporatio- 
nen gegenüber jtet3 begangen morden 
tft, beginnt man jebt endlich zu ent- 
beden und zu }erbejlern.. Wenn e3 
nicht durch vieltcrufendfadhe Erfahrung 
bejtätigt wäre, jo: würde man e3 faum 
für möglich halten, daß die Staaten 
und+Gemeinden jemals fo thöricht wa= 
ren, Privatgefelichaften auf viele 


Jahre hinaus oder gar für immer mit 


unwiderruflichen Vorrechten auszu— 
ſtatten und nicht einmal dem Miß— 
brauche dieſer Privilegien vorzubeu— 
gen. Kein Gefhäjtsmann wird einen 
Kontrakt jchließen, der ihn zwanzig, 
fünfzig oder neumandneunzig Jahre 
an eine beitimmte Yrirma und einen 
unverrüdbaren Preit bindet. Dage- 
gen ift fajt jeder Straßenbahn- oder 
Gasgejellfhaft in den Ber. Staaten 
das Recht zuerkannt worden, ohne 
Rüdfiht auf den techrifchen Fort: 
Ichritt und das Wachsthum der Benöl- 
ferung für ihre Dienfte einen unver 
änderlichen Preis zu berechnen. Aus 
den Pferdebahnen wurden Trolleybah- 
nen, an die Gtelle dei SKohlengafes 
trat das viel billigere Kohfen-Waffer- 
ftoffgas, aus den feinen Ortſchaften 
wurden größere und ganz große, aber 
die Fahr: und Gasgebühren brauchten 
nicht ermäßigt zu werden. Die Kor: 
porationsanmälke ftellten den Saß auf, 
daß Freibriefe als Komürafte zu be= 
trachten find, die nicht eänfeitig gelöſt 
werden fönnen, und obwohl das hand- 
greiflicher Unfinn mar, erhoben ei= 
gentlich nur die eivigen Nörgler Ein- 
wand. Erft als vie haldsöffentlichen 
Korporationen aar zu unverſchämt 
wurden, und die Behörden noch immer 
nichts zum Schube, des Publikums 
thaten, entſchloſſen ſich einige Bürger: 
verbände, die Irrlehre in den Gerich: 

ten anzufechten. Diefe entjchieden 
Telbjtoerftändlich, daß fein Staat und 
feine: Gemeinde ji ihrer Gemalten 
freiwillig entäußern fünnen, daß eine 
„Konzeffion” fein Privatverträg ilt, 
und daß jede Gefellichaft, melche be- 
jondere Vorrechte genieht, von amt3= 
wegen beauffichtiat und „geregelt“ 
werden batf. 

&3 fann fih alfo nur nod fragen, 
ob der Staat felbit die Aufficht üben 
ober jie an die Gemeinden abtreten 
Toll, doc ift auch diefe Frage ehr 
Neicht zu beantworten. Denn e3 liegt 
auf der Hand, dab ich megen ber 
großen VBerfchiedenheit der ürtlichen 
Verhältniffe feine allgemein ailtigen 
Regeln aufitellen lafien, und daß eine 
Staatslegislatur unmöglich vernünf— 
tige Sonderverordnungen für tauſende 
von Städten und Dörfern erlaſſen 
kann. Eben deshalb aber würden die 
Korporationen, wenn ſie ſich über— 
haupt „regeln“ laſſen müſſen, die 
Staatsaufſicht vorziehen. Sie gehen 
von der ganz richtigen Vorausſetzung 
aus, daß die Legislatur alle Vorlagen 
dieſer Art einem Ausſchuſſe überwei— 
ſen und deſſen Empfehlungen unbe⸗ 
ſehen annehmen hrürde, und fie bauen 
auf den „Einfluh“ den fie auf einen 
Tolchen unberantietortlichen und uns 
Tontrollirbaren Wusfhuß ausüben 
fönnten. Die Staat3legislatur von 
Illinois hat fich indeſſen bis jetzt ge— 
weigert, auf die Vorſtellungen der 
Korporationen einzugehen. Sie will 
zwar nicht den Gemeinden die Erlaub— 
niß geben, ſelbſt Gas und elektriſches 
Licht für den allgemeinen Gebrauch 
herzuſtellen, aber ſie will ihnen die 
Macht zuerkennen, von Zeit zu Zeit 
die Preife und dierBetriebsbedingun- 
oen feitzuiegen. 

Hoffentlich wird jebt ein Gefeh 3 
ftande kommen, mittel3. deffen I 
Willkür zunächſt der Beleuchtungsge— 
ſellſchaften ein Ende gemacht werden 
kann. Sind die Städte befugt, die 
Privatgeſellſchaften zur Lieferung 
eines wohlfeilen und zugleich guten 
Lichtes anzuhalten, ſo wird es ſich 
bald genug zeigen, ob ſie von dieſer 
Befugniß zum Vortheile des Publi— 
kums Gebrauch zu machen verſtehen. 
Den Verbrauchern liegt, von einigen 
Verſtadtlichungsfanatikern abgeſehen, 
wenig oder nichts daran, ob beſtimmte 
Dienſte von der Stadt ſelbſt oder von 
Korporationen geleiſtet werden. Sie 
werden ſogar den Privatgeſellſchaften 
aus „politiſchen“ Gründen den Vor— 
zug geben, wenn ſie nur gegen Ueber— 
vortheilung und Vernachläſſigung ge— 
ſchützt ſind. Iſt aber die Stadt nicht 
einmal im Stande, ihre Aufſichtsge— 
walt zur Geltung zu bringen, ſo wird 
wohl kein denkfähiger Menſch behaup⸗ 
ten, daß ihr die noch viel ſchwierigere 
Aufgabe übertragen werden Tollte, 
jelbft die erforderlichen Dienftleiftun- 
gen zu beforgen. Da nach dem Sprich- 
worie Tadeln leichter iſi, als Beffer— 
machen, ſo kann eine ſtädtiſche Ver— 
waltung viel eher darauf ſehen, daß 
bie Gas⸗ und ſonſtigen Geſellſchaften 


ihre Pflicht ordentlich erfüllen, als ſich 


ſelbſt mit der verwickelten Arbeit be— 
faſſen. 

Auch die beſten Geſetze bewähren 
ſich erſt in ihrer Vollſtreckung. Ehe 
man alſo einen Jubelgeſang über 
die Niederwerfung der Monopole an— 
ſtimmt, wird man abwarten müſſen, 
ob die Städte die Waffen auch ge— 
brauchen werden, die ihnen die Legis— 
latur in die Hand gegeben hat, und ob 
‚änsbefondere in Chicago ben Räube- 
‚zeien ber verfchiebenen — ——— 


46 
wird. Die Beam * bedürfen 


wenn das Volk nicht gut aufpaßt, 
wird es abermals betrogen werden. 
Immerhin iſt wenigſtens der richtige 
Weg eingeſchlagen worden. 
En 
Eine geftürste Größe. 

„So vergeht der Ruhm der Welt!“ 
fagt das Sprichwort, und dabei heißt 
das „Jo“ fo viel wie jehr ſchnell. Trotz— 
dem fein Sinnbild der unvermwelfliche 
Lorbeerfrang ift, welft der zeitgenöffi- 
The Ruhm oft ebenfo jehnell dahin wie 
eine zarte grüßlingshlumg. Man mag 
ih in unferer Zeit des Abends a 
als großer, ruhmreiher Staatämann 
zu Bette legen und am näcdhiten Mor= 
gen beim Aufjtehen die Entdedung 
machen müflen, daß man eigentlich 
gar nichts ift, oder jchlimmer als 
nichts: ein Menfch, der nicht werth ift, 
daß ihn die Sonne befcheine; aus bej- 
fen Hand, wenn er feine Unfähigkeit 
und Niedertracht fennte, nicht einmal 
ein hungriger Hund einen Knochen an— 
nehmen mürde, 

So etwa mag’3 jeht Herrn Herbert 

MW. Bomen, unferem Geſandten in Ve⸗ 
nezuela, ergehen. Vor ein paar Jah— 
ren war er einer der größten lebenden 
Diplomaten. Das Land war ſtolz 
auf ihn und die Preſſe ſchwärmte für 
„unſeren Bowen“. Er verkörperte für 
ſie damals das thatkräftige, ſchneidige 
Amerikanerthum, das die ganze Welt 
herausfordert und ſich auch vor dem 
Böſen und ſeiner Großmama nicht 
fürchtet. Er war damals der Vor— 
kämpfer für die herrliche Monroedok— 
trin, hatte die hartbedrängte Schwe— 
ſterrepublik unter ſeinen Schutz genom— 
men und die großen europäiſchen 
Mächte, die das Schweſterchen ſchon 
zu verſchlingen drohten, gezwungen, 
ihn als Schiedsrichter anzunehmen 
und ſich mit ſchäbigen Abfindungs— 
ſummen zufrieden zu geben. Das war 
ein großer Triumph der amerikani— 
ſchen Staatskunſt und der Monroe— 
doktrin geweſen und hatte um das 
Haupt Herbert W. Bowens einen Ruh— 
meskranz geflochten. Seine Ausſich— 
ten für die Zukunft ſchienen glänzend 
zu ſein; er wurde auch ſchon für ver— 
ſchiedene hohe Poſten in Vorſchlag 
gebracht. So war's noch bis vor we— 
nigen Tagen oder doch Wochen, und 
heute? — Heute wird aus Waſhington 
gemeldet, daß Herbert W. Bowen, 
wahrſcheinlich ſeines Poſtens entſetzt 
werden wird; daß er ein gemeiner Lüg— 
ner und durchaus ungeeignet iſt, Ame— 
rika in Venezuela oder ſonſtwo zu ver— 
treten. Es wird geſagt, er zeige eine 
wahre Sucht, gegen bekannte und her— 
vorragende Perſönlichkeiten nieder— 
trächtige und durchaus unbegründete 
Anklagen zu erheben; habe ſich in der 
diplomatiſchen Welt als ein bösarti— 
ger und gewiſſenloſer Stänkerer und 
Einmiſcher erwieſen und infolgedeſſen 
weder mit den Beamten Venezuelas, 
noch mit ſeinen dortigen Kollegen, den 
anderen fremden Vertretern, auskom— 
men können. In Caracas ſei er als 
ein ganz gewöhnliches Läſtermaul be— 
kannt und als ein „Gentleman“, der 
es mit der Wahrheit nicht genau neh— 
me. Das ſei ſchon ſeit längerer Zeit 
in Waſhington bekannt geweſen, und 
Präſident Rooſevelt habe ſich ſchon 
ſeit einigen Monaten mit dem Gedan— 
ken, Herrn Bowen zu entlaſſen oder 
zu verſetzen, getragen. So geht es 
noch eine ganze Weile fort, und es iſt 
ſchwerlich übertrieben, wenn man ſagt, 
daß heute auch der niederſte Wardpo— 
litiker, ſo lange er ſich nur „oben“ gut 
angeſchrieben weiß, nicht mit Herrn H. 
W. Bowen, demſelben Bowen, der noch 
vor Kurzem eine leuchtende Sonne an 
unſerem Diplomaten- und Staats-— 
mannshimmel war, tauſchen würde — 
B. ſoll ja ruhmlos ſeines Amtes ent— 
ſetzt werden. Woher kommt dieſer ge— 
waltige Umſchlag? 


* * * 


Daß man in Waſhington ſchon 
längſt wußte und wiſſen mußte, daß 
Bowen kein geeigneter Vertreter der 
Ver. Staaten in Caracas war, geht 
aus einer Depeſche vom 11. April 
hervor, in der gemeldet wurde, Präſi— 
dent Caſtro habe gegen die Sprache, 
die Bowen der Regierung Venezuelas 
gegenüber führe, proteſtirt und zu ver— 
ſtehen gegeben, daß ſeine Abberufung 
und Erſetzung durch eine andere Per— 
ſönlichkeit erwünſcht, daß Herr Bowen 
— was man in Waſh. längſt wußte — 
in Caracas persona nongrata ſei. 
Jedermann weiß, daß in der hohen 
Politik die Andeutung, daß die Perſon 
eines Vertreters „nicht angenehm“ iſt, 
genügt, die Abberufung des Betref⸗ 
fenden zu veranlaſſen. Die interna— 
tionale Höflichkeit verlangt das und 
es liegt offenſichtlich im Intereſſe des 
Staates, den der Mann vertritt; denn 
ein Mann, der der fremden Regierung 
unangenehm iſt, wird bei ihr nicht viel 
erreichen können. In ſolchen Fällen 
iſt es nicht üblich, nach den Gründen 
zu fragen, und in einer Abberufung 
liegt deshalb durchaus nicht nothwen⸗ 
digerweiſe ein Tadel oder etwas Be— 
ſchämendes. Es iſt einfach eine Höf⸗ 
lichkeitspflicht, dem angedeuteten Wun—⸗ 
ſche Rechnung zu tragen, und die be— 
ſteht einem ſchwachen Staate gegen—⸗ 
über natürlich ebenfo gut, ja eher mehr, 
als im Verkehr mit ftarten Regieruns 
gen. Weshalb machte man im Yalle 
Denezuelas eine Ausnahme und mas 
gefhah nun, daß es jekt heikt, nicht 
nur die Wbberufung, jondern bie 
ruhmloje Amtsentfegung und Aus 
ſcheidung Bowens aus dem biplomati- 
fen Dienft fei nothwendig? 

Hat fich die Megierung Venezuelas 
abermals befchwert und hat fie dies- 
mal Gründe, Tchmer mwiegende 
Gründe, angegeben? Mein, — bon 
Venezuela fam der Anftoß nicht, nach 
dem PVoraufgegangenen würde man 
mohl auch auf die dringlichften Vor: 
ftellungen Benezuelas nicht geachtet ha⸗ 
ben, denn e3 heikt jegt, die Verfegting 
Bowens ſei unterblieben, weil man ihm 
einen noch nicht freien bejferen 
Plaß zumeifen wollte, um jo das „Ge: 

icht (der Ver. Staaten) zu retten“. 

ftro follte nicht fagen Können, Waff- 


Abendpoft, Shicago, Freitag, den 2ö. April 1905. _ 


ington habe fi} von ihm bejtimmen 
lafjen. Diefen fehönen Plan hat ar 
Bowen felbit zunichte gemacht. 

ein paar Tagen ging durch die Preſſe 
eine Depeſche, in der Herr Francis B. 
Loomis, der derzeitige „Erſte Hilfs- 
faatsfefretär“, der von 1897—1901 
Gejandter in Venezuela war, befchul: 
digt wurde, von ber Aöphaltgefells 
Ichaft, die jegt mit der Regierung Ve— 
nezuelas in Streit liegt, $10,000 ala 
„Geichent“ angenommen zu haben; bie 
Bankanmeifung fei in Caftro3 Händen. 
Diefe Nachricht wird auf Bomwen zu— 
rüdgeführt und es wird mweiter gejagt, 
er habe diefe und andere Befchuldiguns 
gen gegen Herrn Qoomis in, einem 
amtlichen Bericht an die Regierung er= 
hoben, und da Herr Loomis dieſe An— 


gaben in einer jchriftlichen Erklärung, 


fammt und fonder3 al3 erjtunfen und 
erlogen bezeichnet, die Gejchichte mit 
dem „Ehed” einfach und unjchuldig 
genug erklärt und bei dem Kriegsſekre— 
tär Taft und überhaupt in Waſhing— 
ton vollen Glauben findet, jteht Her- 
bert W. YBomwen heute al3 nieberträch- 
tiger Verleumder und gemeiner Lüg— 
ner bor dem eigenen Lande und ber 
Regierung Venezuelas, den dortigen 
Vertretern fremder Mächte ufm. 


Daf er unter foldhen Umftänden fo 
bald wie möglich abberufen und aus 
dem diplomatifchen Dienft ausgejtoßen 
werden ſollte, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Caſtro wird unter denUmſtänden kaum 
behaupten können, er habe die Ver. 
Staaten dazu veranlaßt. Onkel Sam 
hat ihm gegenüber „ſein Geſicht ge— 
rettet“, aber dafür hat er einen ekel— 
haften Skandal innerhalb ſeiner Ver— 
tretung dem Auslande gegenüber ein— 
gehandelt, und damit ſcheint die „Ge— 
ſichtrettung“ ver — zweifelt theuer er— 
kauft. 

Wie wird man ſich dort unten und 
ſonſtwo freuen und in den Aermel la— 
chen ob dieſer Blamage Onkel Sams, 
und — das Alles wäre wahrſcheinlich 
vermieden worden, wenn man vor ein 
paar Monaten auch Venezuela gegen— 
über die Höflichkeit gezeigt hätte, die 
auch für uns im Verkehr mit ſtarken 
Nationen ſelbſtiverſtändlich iſt — — 


Bank⸗Unterſuchungen. 


: Die Ausplünderung der Milwau- 
fee’r erften Nationalbanf legt wieber 
einmal die Frage nach dem Werthe der 
amtlihen Banfüberwahung nahe. 
Sede Nationalbant jteht unter Aufficht 
der Bundesregierung. Der Kourants 
Kontroleur in Wafhington ijt der 
oberjte Auffichtsbeamte. An ihn haben 
die Banken zu feitgefegten Zeiten ihre 
regelmäßigen Gejchäftsberichte zu er= 
ftatten. Außerdem fordert er von Zeit 
zu Zeit, etwa viermal im $ahre, Spe= 
zialberichte ein mit genauer Austunft 
über den Stand der Bant — Soll 
und Haben — am Schluß der Ge- 
Thäftsftunden eines ohne vorherige 
Ankündigung bezeichneten Tags. Dem 
Kontreleur untergeordnet ift ein Heer 
von Banfprüfern, Tachverjtändigen 
Leuten, deren jeder die Banken eines 
gewiffen Bezirks zu beauffichtigen hat. 
&3 it das Recht jedes diefer Beamten, 
zu jeder Zeit ohne vorherigeinmeldung 
irgend eine der ihm unterjtellten Ban 
fen zu befuchen und zu unterfuchen, 
Borlequng aller Bücher, Baarbeftände 
und Wertbpapiere zu fordern. Xıs 
berdem fteht dem Kontroleur eine An= 
zahl von Spezialslinterfudern zur 
Verfügung, die er ausfenden fann, 
mann immer und mo immer es ihm 
nothwendig erſcheint. 

Und wenn nun gefragt wird, was 
denn dieſer ganze Unterſuchungsappa— 
rat werth iſt, wenn trotz desſelben ein 
Millionendiebſtahl wie der des Mil— 
waukeer Bankpräſidenten ſtatthaben 
und unentdeckt bleiben kann, ſo iſt das 
ſicherlich eine berechtigte Frage. Es 
kann auch ohne Weiteres zugegeben 
werden, daß, ſo weit es um Fälle die— 
ſer Art, um Fälle gefliſſentlicher Be— 
trügereien, Fälſchungen und Unter— 
ſchleife — alſo gerade um die ſchlimm— 
ſten Fälle — ſich handelt, die amtliche 
Unterſuchung verzweifelt wenig werth 
iſt, oder auch gar nichts werth iſt. 
Woraus allerdings noch nicht folgt, 
daß ſie überhaupt nichts werth ſei. 

So unrühmlich es iſt, wenn eine 
Unterſuchung gerade in den ſchlimm— 
ſten Fällen verſagt, man kann daraus 
den Unterſuchern nicht einmal einen 
Vorwurf machen. Sie thun was ſie 
können, und es iſt nicht ihre Schuld, 
daß fie nicht mehr thun können. 

Was ſie thun können, und thun, iſt 
die Entdeckung, Verhütung oder Ver 
binderung offenbarer Gejegübertre- 
tungen. Sie fünnen die Bücher einer 
Bant bornehmen und fönnen die Ein- 
tragungen in den Büchern mit den 
borhandenen Beltänden vergleichen. 
Sie fünnen ermitteln, ob das Geld, 
das da fein follte, auch wirklich da ift. 
Gie fünnen bie gleiche Ermittlung an— 
ftellen in Betreff der vorhanden fein 
ſollenden Wechſel, Schuldfcheine und 
fonftigen Werthpapiere. Sie fünnen 
ermitteln, ob die Bank die vorgejchrie- 
bene Baarreferve hat, ob ihr Kapital 
unangetajtet ift, ob fie feinem eingel- 
nen Kunden mehr Geld geliehen bat, 
als das Gefet gejtattet und dergleichen 
Dinge mehr. Und wenn fie in diejer 
Hinfiht einer Geſetzverlezung begeg— 
nen, jo fönnen fie, falld die Sache 
Ihlimm genug ift, die Banf fchließen 
um meitere Schädigung und Gefahr 
zu verhüten; oder fie fünnen, falls 
trotz des Verſtoßes die vant noch 
ſicher iſt, die Richtigſtellung der vor— 
liegenden Unregelmäßigkeiten fordern, 
die Ergänzung des Kapitals, die Be— 
ſchränkung bedenklicher Darlehen uſw. 

Mit einem Worie: ſie können Ge— 
ſetzwidrigkeiten ſteuern, welche augen— 
fällig ſind. Wo es ſich um ver— 
hüllte Geſetzwidrigkeilen handelt, 
Bücher und Papiere gefälſcht ſind, da 
verſagt ihre Kunſt. * und wieder 
führt wohl ihre Unterſuchung auf die 
Spur folder Heimlichkeiten, und wenn 
die Spur —— entdeckt iſt, wird fie 


weiter 2* und * —* aur 


Ein Geſchenk 
für jeden Rnaben 


der morgen mit feiner 
Mutter oder feinem Vater 
hierher fommt, ob etwas 
gefauft wirb oder nicht. 


Emplangslag für Jinaben und Hlüller 
morgen in der Stern. Llolfing Lo. 


Ein Gefhenk 
für jeden ®naben 


der morgen mit jeiner 
Mutter oder jeinem Baier 
hierher fommt, ob etwas 
gekauft wird ‚oder nicht. 


ie" ift Euer Tag, ihr Knaben, in Che Stern Clothing Co. Laden und auch der Eure, Jhr Mütter. Wirwünſchen, 


da Ihr alle fommt; wir wünfjchen, dat Ihr uns einen freundfchaftlichen Befuch macht. 
Tag Euer Wirth zu fein. Mir wollen Euch unterhalten, es wird uns und Euch Dergnügen machen. 


Mir wünfcben, für den 
Wir haben fehr 


fchwer gearbeitet, um alles in Bereitfchaft zu Priegen und jegt brauchen wir nur noch Euch. Seht, unfer großer Ofter: 
Derfauf hat uns eine Menge Refter und Ueberbleibfel auf Lager gelafjen, die wir zu jehr niedrigen Preifen verfaufen.—Knie- 
hofen-Anzüge für Knaben, Heberröcde für Knaben, Eton Anzüge für Knaben, Ruffijche Anzüge für Knaben, Regenröde 
für Knaben, Norfolts und Sweaters, Küte und Kappen und Waifts, in der Chat Alles, was man fich nur denken fann 


für Knaben jeden Alters. 


gen zumeift den Karakter der Zufällig- 
feit. Wo fein befonderer Verdachts- 
grund vorliegt, die Bant wie jene Mil: 
maufeer jich eines quten Rufes erfreut 
und ich ihren Büchern und jonitigen 
Ausmweifen nad) in vollfommener Ord- 
nung befindet, da fann den Unterfu- 
cher, der die verhüllte Faulnig nicht 
entdect, faum ein Zabel treffen. Die 
Richtigkeit der Buchführung, die Echt- 
heit und Eicherheit der vorhandenen 
MWerthpapiere zu entdeden, müßte der 
Unterfucher nicht bloß die Bücher der 
Bank unterfuchen, fondern müßte die 
Unterfuchung erjtreden auf die Bücher 
aller Kunden und „Korrefpondenten“ 
der Bank, Die Richtigkeit der Einla= 
gen-Eintragungen zu ermitteln, müßte 
er die Depofitenbücher aller Einleger 
einfordern. Die Richtigkeit und Gi- 
cherheit der Beitände zu ermitteln, 
müßte er die Echtheit aller Unterfchrif- 
ten, aller Wechfel und Schuldicheine 
unterfugen, und müßte weiter ermit- 
teln, ob die Schuldner au) „gut“ find 
für ihre Schulden. Er müßte auch die 
Bücher der unterfuchten Bank veraglei- 
chen mit den Büchern aller anderen 
Banken, mit denen fie in Gefchäfts- 
verbindung fteht. Kurzum, er müßte 
eine Unterfuchung vornehmen, die Den 
ganzen Banfbetrieb auf Tage oder 
Mocen zumStilitand bringen würde. 
Die Bank, die no nicht faput ift, 
würde es werden durch ſolche Unter— 
ſuchung. 

Die amtliche Unterſuchung mag 
vielleicht in mancher Hinſicht ſich er— 
weitern und wirkſamer machen laſſen. 
Sie kann, wie die Sachen liegen, nie— 
mals eine ſichexe Schutzwehr gegen die 
heimliche, verbrecheriſche Geſetzver— 
letzung ſein. Das einzige Gute daran 
iſt, daß die Fälle, in denen die Unter— 
ſuchung verſagt, denn doch ſeltene 
Ausnahmefälle ſind. Es kommt nicht 
oft vor, daß ein Bankpräſident ſtiehlt 
und fälſcht und ſich dadurch der Ge— 
fahr langjähriger Zuchthausſtrafe aus— 
ſetzt. Aber es kommt ſehr oft vor, 
daß Bankpräſidenten oder andere 
Bankbeamte geneigt ſind, ſich ſelbſt 
oder guten Freunden größere Darlehen 
aus den Bankfonds zu machen, als ge— 
ſetzlich zuläſſig iſt; oder nicht gewillt 
ſind, die gebotenen Maßnahmen zur 
Deckung erlittener Verluſte zu treffen, 
oder auf ſonſtige Weiſe jener geringe— 
ren Uebertretungen ſich ſchuldig ma— 
chen, die nicht gerade verbrecheriſch 
ſind, die nur geſetzwidrige „Unregel— 
mäßigkeiten“ ſind, die aber auf die 
Länge der Zeit nicht minder als Dieb— 
ſtahl und Unterſchleif verderblich wer— 
den können. Daß' in dieſen ſehr viel 
häufigeren Fällen die amtliche Unter— 
ſuchung hindernd und heilend wirkt, 
darin liegt ihr Werth. 


Lokalbericht. 
Verſchiedene Darſtellung. 


Im Polizeigefängniß an der Chica— 
go Avenue befindet ſich ein gewiſſer 
Louis Teſſitore in Haft, und zwar un— 
ter dem Verdacht des verſuchten Stra— 
ßenraubes. Als Ankläger gegen ihn iſt 
Herr Auguſt Schwab aufgetreten, Ge— 
ſchäftsführer der Potthaſt'ſchenSpeiſe— 
wirthſchaft an Van Buren Straße. 
Wie Herr Schwab ſagt, haben Teffi— 
tore und ein Gefährte desſelben ihn in 
vorletzter Nacht an der Wells Straße 
auszuplündern verſucht. Teſſitore be— 
hauptet, er ſei der Angegriffene gewe— 
ſen. Schwab hätte mit ſeinem Regen— 
ſchirm auf ihn eingehauen und nach 
der Polizei geſchrien, nur weil er, 

Teſſitore, ihm nicht raſch genug aus— 
wich, als ihre Wege ſich kreuzten. 


Erfältungen und 2a Grippe. 
Eold-PBufh mwirb irgend eine Erfäl- 
2 fnell heilen. Wenn Du merfft, 


daß Du erfälteft haft, paf auf, 
— a und bermeibe 


Morgen vereinigen wir alle $4 und $5 
Anzüge (Odd3 und Ends) in einer 
Partie und laffen Euch die Auswahl 
Daraus für gemalt --- co... 00.0. 


.95 


Hier ift eine Lifte von fbezielen Werthen 


welche Khr ala aanz außerordentliche erfennen werdet; 
Knaben, fpeziell zu 33e; Nealigeehemden für Knaben, Alter 6 
506, [peztiell zu 250: Knaben-Waijts, werth 35c, 
Bla Cat Knabenftrümpfe, fpeziell zu 9; 
Knaben, werth 25c, [peziell[ 19; Knabenfappen, 


riftfappen 39e; Knabenfchuhe, 81. 19, 


50c Kniehofen für 
6 bis 10, mtb. 
ſpeziell zu 19e; 
Balbrigaan Unterzeug für 
19e; Mädchen-Tou—⸗ 


Zwei andere Spezialitäten 


Wir haben eine große Partie von 3-Stück Anzügen, aus ſtarkem, 


dauer⸗ 


haftem Stoff, Größen 8 bis 16, gewöhnlich für 84. 50 — am Sams— 


tag offeriren wir ſie für 82,75. 
fancy Cheviots, 


* > 


Veftee Anzüge 
nett * —— für 83 verfauft, Samjtag, $1,95, 


und 2-Stüd-Anzüge, in 


North Ave. und Larrabee Str. 


* Kurz und Neu. 
ar — — 

* Vier Fahrſtuhl-Inſpektoren des 
Bauamtes unterzogen ſich geſtern der 
Beförderungs-Prüfung, welche anbe— 
raumt war zwecks Neubeſetzung der 
Chefinſpektorſtelle. 

* Dem Kadi Prindiville im Polizei— 
gericht an der Harriſon Str. wurden 
geſtern die Schweſtern Amelia und 
Virginia Sandſtröm unter der An— 
klage des Ladendiebſtahls vorgeführt. 
Er büßte Amelia um 820, die noch 
nicht 16jährige Virginia aber über- || nei aus ae sun "Quobiftandes. 
ties er dem Ay! für jugendliche Ver- | | urcuen fa mehr Sonuenibeins. als 
brecherinnen, 


Exkursion 
nach.... 


Ländereien als d 


Dieſe langen Tage und 


und Nebrasta. 
ſchwärzeſten 


auf dem reibiten, 
= Weizen per Ncre, als 
GE | N ecet 
Tode8-Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte umd 
unfer lieber Pater 
Peter J. Klaſen 

im Alter von 39 Jahren und 10 Mo— 
naten am 26. April felig im Herrn 
entjchlafen ift. Deerdigung findet itatt 


dereien Denfet nur daran. das 
die beite Eifenbahnderbindung von 

Ihr wißt, daß Winnepeg der größte 
den “Dritten lab als 


wenn das 
ſür Euch. 
Acre von $10 ab bi3 $20. 


Ihr Lönnt 20 bis 


am Sonntag, den 30.* ıwil, 1 Uber 30 
Nachm., bont Trauerhauie, 318 €. 
North Ave, nah der St. Michaels 
Kirche, don "da nah dem St. Bonifazins 
GSottesader. Die trauernden Hinterblies 
benen: 
Lena SKlaien ach. Niwart, Gattin. 
George Klafen, Sohn. 
Hottie, Mary und Nofie, Töchter, 
Mrs. Mary Klafen, Mutter. 
Mrs. Mary Zennert, Schweiter. 
Mathias Klaien, Bruder. 
Dirs. Rehn Alwart, Mıs. . W. 
Alwart, Virs. Nefett, Mrs. Eck⸗ 
lom, Schwägerinmmen. 


Henry Zennert, 5. %. Altvart, John 
Alwart, Schwäger, nebſt Ver— 
wandten und Belannten. dffa 


bungen über unfere Ländereien. 


offen, 


JULIUS DE 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belanten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Gattin und unſere ge— 
liebte Mutter 

Paulina Schmitt 

im Alter von 65 Jahren und 10 Monaten ſanft 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbauie, 1015 Nei on Etr., am 
Montag Morgen, den 1.Mai, um 8.30, nad der 
Et. Alpbonfustirhe, bon da nad dem St. Bo» 
nifazius Gottesader. Um ftille Iheilnahme bits 
; ten die trauernden Hinterbliebenen: 

5* ze Sehe Hanfeman, Ellen, Kofn Schmitt, Gatte, 

ohn %. Hanjemann, Bruder, nebit . a * mitt 

nebſt Verwandten. dfia Gmin — John O., Frauk A. Schmitt, 


αναν EETEETETE Maggie Schmitt, Schwiegertochter. fſa 
ee Geſtorben: 


Todes-Anseige. geb. Blume, 46 { 
Freunden und PVelannten zur traurigen Nach⸗ alt am WW. April, geliebte Gattin von Henry, A. 
richt, daß unſere liebe Tochter Tritte, Mutter don Henry A. Witte, Emilie, 
Clara Rahn Elſie und Learl, Schweſter von Wm. Blume. 


im Alter von 10 Jahren 82% t & — —3 si ig s = 8 
Jahren und 2 Monaten nad N der VBetblehemäfirdhe, bon da na 
fursem, fchwerem Leiden fanft entichlafen  iit. en er fria 
Die ————— nz itatt dow Trauerhaufe, | 
4435 Armour Ab Sonntor Nachmittag um 2 
Uhr, nad DO — Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gart Rahn —————— Vater. 

Johanna Rahn, Mutte 

George, Carl und iie "Has, Geſchwiſter, 

nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unser lieber Cohn 
Wilhelm H. Hauſemann 
im Alter von 19 Jahren und 7 Monaten 
nach langem ſchwerem Leiden ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt, Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 117 W. 43. Str., 
Sonntag Morgen 11:30 nad Waldheim. 
Um ftilles Berleid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Am 26. April, Fran Eliia Witte 
Sabre, 10 Monate und 10 Tage 


Wilhelmine Preis, Witwe de3 ber- 
sohn Preis, geliebte Mutter bon 
Mes. Tim. N. Hellwia, Prs. A. Lanto, Mrs 
4. Turgens, William und ouis Preis, im Al 
ter von 72 Sabr en und 4 Monaten. Beerdigung 
Conntaa, um 1.50 Nadm., bom Trauerhauſe, 
8570 Jackſon Blod., nach dem Waldheim Fried⸗ 
hof. ra 
een — 


Geſtorben: Auguſt M. Sams, am 27. Avril 
1905, im Alter von 63 Jahren, geliebter Gatte 
don Auguita, Bruder bon Otto Sams Beerdi⸗ 
gung Sämſtag Nachm. um 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe 1813 GChriitiana ve. Kutfhen nad 
Braceland. 


Geſtorben: 
ſtorbenen 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Julia Klinger 

nach langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. im Alter von 22 Jahren, 1 Monat und 13 
Tagen, geboren am 14. März 1882 in St.Kouis 
Beerdiaung Sonntag um 12 Ubr, dom Trauer: 
baufe, 2414 Mozart Str. um ſtille Theilnahme 
bitten: 3 

Franf Klinger, Gatte. 

Wilhelm und Glizabeth Salz, Eltern. 

Sonn — Tony, Fritz u. Frank Salz, 


Griyaden, "Boricer, Ghriftina, Marie, He 
lena Salz, Same tern. frfa 


Danffagung. 

Hiermit Tpredhe ich allen Berwandten und \ 
fantnen meinen berzliden Dank aus für die 
reihe Ibeilnabme bei der Beerdigung meines 
lieven Mannes 

Gharles Deede, 
in3befondere dem Herrn Paitor Kircher für die 
troitreihden Worte am Sarae, fowie dem deut- 
fhen Ktriegerbund für die jeher zahlreihe Theil- 
nahme, ebenjo dem Qurnberein Einiafeit. 
Emma Deede, Gattin, nebit Kindern, 202 
W. 25. Etr. 


Todes— en 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
ridt, daB mein geliedter Gatte und unfer lie- 


ber Vater 
Friedrich Rahn 
im Alter von 66 Jahren und 17 een am 27. 
April jelig im Herrn entichlafen iit. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 30. April, um 1 
Uhr Nadhm., von der Ebenezer Kirche, 13. Str. 
und 42. Abe, nah d Concordia Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina NRahn, Gattin. 
Auguit, riedrih, Albert, Söhne, 
Paulina Bartel, Tochter. 
Gharlen Bartel, Sqhwiegerſohn. 
Emilie, Auguſta und Anna Rahzu, Schwie⸗ 
gertöchter, nebſt Enleln. frfa 


100,000 Souvenir: Poflkarlen vorräfhig. 


10 elegante Anfichts - Poitlarten von Ghicags. 
25c portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchkhradlung, 100—102 Dt Randolyh Etr. 


Waldheim. 


Einziger beuticher Tonfeffionslofer Griendet bon 

bicago. Durch Vletropolwan-Hohbahn für 5c au 
— Billige Begräbnißvlätze ſind in dieſem 
chönen Friedhof aut Aui@lanszeblungen u das 
en.— Difice: Dat PBarl—Zelevbone 2 eit.— 
Etadt-Difice 670 WB. EhicagoAve. Tel. 1 Weit, 
a a Gelr. vb —— Fupt 


Beerdigungd- Anzeige, 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
biermit zur Nachricht, daB meine theure Gattin, 
unfere gute Mutter, Tochter und Schweiter 
Emma Boah geb. Hamann, 
mwelde am 18. Februar im Alter von 33 Jab— 
ren und 7 Monaten beritard, dom Todten» 
bau3 in Concordia am Sonntag, den 30. April, 
Nahm. 2 Ubr, zur eiwigen Ru e beitattet wird. 
Um ein itilles Beileid bitten: 
Fred Boah, Gatte. Verlobungs- Anzeige. 
Heinrid, Hermann, Kinder, nebit Familie. Kerr und Frau S. Fifbel, 401 ®. 14. Place, 
, gern Bieradt die Serlobung, ihrer Zu Frl. 
8 mit Herrn dim (Ehicago) an. 
Zode3d3- Anzeige — —— 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß mein lieber Gate, unſer Bater 


zit. 
Guſtav Schech 
am 26. d. M. im Wlier bon 51 
fi fanft im 


Erstes Stiftungsfest 


verdunden mit Konzert und 


Wohl fönnen wir 
“ir gend_ein Land Europas 
Auguſt haben ſie durchſchnittlich zwei Stunden ver 
der Tlare Simmel reifen die 
Voden im 
a ıf der Schwarzerde bon Mittel-Rufkland, Die bisher für den reichiten 
Diefe ficheren, reihen Ernten macen die 
Reihtbum mit Sefundbeit find die Haudt-GChbaraltere für die ‚Güter unierer Läns 
Klima bier ift 
der Stadt Winnepeg. 
Weizenanfubr-Marlt in der Melt. ift. 
Finang-Bentrum in tanada eiit, 
mit 100,000 Eimvobnern. Unfere Ländereien legen um die Stadt berum und kein Wunder, 
Land bier tagtüalıch im $reife fteigt. 
30 Meilen a die 
hr zablt ein Drittel an, und den Reit in anderen 4 Jahren. Ihr 


arbeitet fleißig und wohl fönnen wir faaen, rubiaer Ernit und Eneraic bringen bier Wohl: 
ftand, und Ihe wit, wo Wohlitand ift, da ijt Unabbängigfeit und Zufriedenheit. 


Wir veranftalten freie Fahrt für 2 
Euch einen Flaren, abfolut fiheren Titel von dem Land, 
Wir fenden Foftenfrei an irgend Jemand dentihe Beſchrei— 


® 
Winnepeg: 
Dienftag, am 2. Mai. 


Hier ift Das Land des Sonnenjheins und Der Ge: 
fundheit, Des Weizen und Wohlſtandes. 


Sonneniheins und der Sefund- 
„Den unfere Ländereien 


3 Land des 
das thun, 
Von Mitte Juni bi3 zu 
Tag mehr Sonnenfheitt, als Ohio 
Suaten fchnell, und 
der Welt mädit beute mehr 


Bepölferung reich, und 


das geſundeſte, gutes Waſſer und überall 


Sie nimmt 
und ſie iſt wirklich ein neues Chicago 


Die Gelegenheit iſt heutzutage noch offen 
Stadt herum eine ſchöne *arm_ laufen, ber 


dandkäufer und wir geben 


Verlangt Solche. 


Unfere Offiee iſt Mittwoch und Samſtag bis 3 Uhr Abends 
Sonutag bis 12 Uhr Mittags. 


SCHMIDT, 


General-Einwanderunas-2laent, 
Zimmer 311 Tacoma Building, Ecke La Salle und Madison Str. 
CHICAGO, 


frfafo 


ILL. 


Nachruf. 
Erinnerung an meinen geliebten Gatten 
Bater Carl Hagenow, der beute bor 6 
Sadren, am 2>. April, geſtorben iſt. 


Ruhe fanft, Dur auter Bater, 

Den wir einit fo jeher geliebt. 

Pitten beut no um Berzeibiung, 

Wenn wir haben Dich befrübt. 

Kummer, Sorgen, Blagen, Schmerz, 

Trücden niemals mehr Zein Her3. 

Traurig fieh’n wir an Deinem Grab 

Und trodnen unfere Ihränen ab. 

Von Deiner trauernden Gattin, Kinder 
und Großlinber. 


ie — * AND :SOUTH PARK AVE — 
Chicagos 31,000,000 Bergnugungs⸗Unternehmen. 
Jetzt nahezu vollſtändig. 
Beſucher während des Aufbauens 
eingeladen 


Sonntags von 2 bis 5 Uhr. 


Eröffnung 27. Mai. 


Nehmt irgend eine füblichiahrende Gar. 
ap7,8,14,15,21 SEI — 29 


.| Gafe “Little Hungary” 


29—31 North; Clart Str. 
Seden Abend bon 6 bi3 1 Uhr und Gonniag 


Ronzert! 
Joſef Bunzik und ſeine Original Ungariſche 


Zigeuner-Kapelle. 


Bihari Weif, Eigenthümer, 
12ap—Smait 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark and Evanfton Une. 
Dur 5 
Jeden Abend und Sonntag Nachmillagl 
momife® EMIL GASCH. 


7 Sriide a 
Zhüringer Bodwurft 


bei Andrew Dauser, 
144 Unien Str. und Milwanfee Ave. 





— 


.. Nr. 513 Willow Ave., 


Spezielle Bargains 


Samstag und Montag 


J 16. zöll. gebleichtes baumwollenes Handtuchzeug, 
J in Wurfelmuſtern, Woven Borders, werth Tec 
die Vard — Für dieſen Verkauf 1 


Warners $1.00 Form mittellanges Korfet, ges 
m fertigt von jeher feiner geblümter Batiite, im 
J roſa, hellblau oder Weiß, mit Spiken und, uw 
B debändern beickt, alle Gröken — 

Für diefen Berfauf 


Schwarze PRaummollftrümpfe für Kinder, „Far 
brik Seconds“, ſchwer oder fein gerippt, ae 
EB Größen von 6 bi3 9%, wert) aufivärt 


bis zu 25c d. Poar— Für diefen % unit 126 


Greamfarbene BalbriggansHemden und KHofen 
für Männer, aud in blau gerippt— die Hojen 
B haben doppelten Sit, werth 39— m 
Für diefen Verkauf 25 
u A Smwik Gmbroidery, 6 bis 8 Boll breit, ein fe 
mM großes Sortiment bon Hübfchen Muftern, werth 
J 156 und 18c die Yard — 
Für diefen Verkauf 
Bo Seidegürtel für Damen, gemacht von guter Taf⸗ 
feta⸗- oder Grosgrain Seide, Tucked oder ſchlich— 
ter ffekt, ſehr gut von 500 bis Ge om 
mwerty — Für diefen Berfauf.. * „Bde 


iı Schuhe für Damen, ſchwarz oder Lohfarbe, leichte 


en Mu⸗ 
1. 48 


oder jchwere Sohlen, in den allerneue 
ftern und allen Größen, vollitändig 
Paar wertb — Für diefen Ber: 
fauf zu 


Schuhe für Mijje!, amp für Sittle Gents, 
ſchwarz „oder Tohfarbe, wurden nie für ieniger 
mwie $1.75 das Baar verfauft — 

Für diefen Verkauf 


85c Kinder-Kleider in Größen von 6 biß 14 
Sahren, gefertigt von blauen oder rothem Polka 
betupftem Bercale, fehr fancy Mode— 58 

Für Diefen Berfauf c 
$1.50 Smyrna Rugs mit Ze Srtanſen, ſehr 
one Mufter, Größe 30x60 Zoll 95 

Für diefen Verfauf c 
82.0 Nottingham Spiten = Gardinen, grobe 
Auswahl von Muftern, jehr ftarfe Dualität — 
das Paar — Für diefen Bertauf 15 


—— 83. 3 rg in gi ſehr ſtark und 
alle Größen, Farbe: — — Für 

dieſen Verkauf.. * .41. 95 
82.50 Standard Slabibrabt Epring, 1 

alle Größen — Für diefen Verkauf 


Bargains in Groceries 


Mafpburn’s Gold Medal Mehl, — 
np — Für diefen BVerkauf.. ‚Tec 


Dfd. vom beiten granulirten Zuder für. .29c 

Belte grobe Gerſte, Pfund............. .230 

BE Belte Stücken-Stärke, Pfund.............. 23c 

h2 Gute California Zwetſchen, Pfund.......... Bo 

J Guter gebrochener Reis, Pfund.............B0 
J Amber Seife, 7 Stücke für 


German Mottled Seife, 6 Stücke für 
Wrioley's Scourene Seife flͤr 

Crispo Graders, fehr fein und mohls 
ihmedend — Sc Padet für 

Befte Yarina, Pfund 


10c Büchje folive .Meat Tomaten, Carly ze 
— oder Riverſide Süßkorn, 


BHaushaltungswaaren-Bargains 


pucknapf, bemalt in Roth 
© Id Trimmed, für 


Waſſerkrug, Polka Dot Mu: 29€ 


"blau, weiß oder grün, für 


10c irbener 
oder Grün, 
— 50c Glas 
= jter, in 


Lokalbericht. 


Eine verliebte Thörin. 


Alte Lehrerin hängt ihr Herz an einem 
ſchmucken Jungen und muß 
dafür büßen. 

Um den Erpreſſungen ein Ende zu 
machen, welche ihr Günſtling und deſ⸗ 
ſen Eltern angeblich ſeit einem Jahre 
gegen ſie ausgeübt haben, hat Frau 
Mary ©. Gill, feit 15 Jahren Prin- 
zipalin der Henry 9. Najh-Schule in 
Auftin, und feit 30 Jahren im Dienft 
der jtäbtifchen Schulen, fi an bie 
Großgeſchworenen mit einer Klage- 
Ichrift, deren Einzelheiten ihr jelber 
wenig zur Ehre gereichen. Vor bier 
Sahren trat George Nathanfon, der 
15jährige hübfche Sohn eines ruffifch- 
jüdifchen Ehepaares, in ihre Schule 
ein, und da er ein guter Schüler war, 
fo nahm fie fich feiner an und gab ihm 
jogar ein Heim in ihrer Mohnung, 
Yuftin. Nur 
an Sonntagen befuchte ihr Schüßling 
feine Eltern. Drei Jahre lang ging 
Alles gut. Frau Gill gewährte dem 
Süngling Alles was er brauchte und 
ließ jich feine mufifalifche Ausbildung 
viel Geld foften. Er fang jchlieplich 
mit im Chor der Erjten Methopdijten- 
Kirche in Auftin, und Frau Gill war 
ſehr ſtolz auf ihn, beſonders da George 
ſich zu einem ſtattlichen junge Manne 
auswuchs. Natürlich blieb übles Gere— 
de nicht aus, aber Frau Gill ließ ſich 

das nicht anfechten. 

Bor einem‘yahre aber fing ber junge 
Mann an, Geld zu fordern, und 
zwar jebesmal nach einem DBejuch bei 
jeinen Eltern, und als Frau Gill die 
immer größeren Forderungen nicht be= 
friebigen mollte, drohte er ihr angeb- 
lich mit der Enthüllung ihrer intimen 
Beziehungen und erreichte dadurch fei- 
nen Zmed, bejfonder3 da er e3 verjtan= 
den hatte, ein Dienſtmädchen in's 
Haus zu bringen, welches al3 Spio— 
nin diente und bereit war ihre Beob- 
achtungen der Deffentlichkeit preiszu= 
geben. Auf diefe MWeife mil Frau 
SM nad) und nad) $3200 hergegeben 
haben, und fchließlich joll der Vater 
des jungen Mannes, Wlerander Nas 
thanfon, Heizer im Spritenhaug Nr. 
81, South Deering, Frieflicd $5000 
erlangt und im Falle der Nichtbe- 
sahlung aebroht haben, ihr Haus mit 
Dynamit in die Zuft zu Tprengen. 
Mie fie jagt, hat fie Wechfel auf den 
Betrag auögeftellt, von denen ber erfte, 
in der Höhe von $1000, am 1. Mat 
fällig tft. . 

Kürzlich ift die Schwefter der Frau 
Gil geftorben, und deren Sohn, Ars 
thur Bowen, im felben Alter wie 
George, z0q zu ihr in’3 Haus. Diefem 
mißfiel die Vertraulichkeit amifchen 
feiner Tante und ihrem Günftling von 
Anfang an, und er ließ nicht nach, bis 
ver lebtere das Feld geräumt und zu 
feinen Eltern, Nr. 10431 Horie Abe. 
gezogen war. Frau Gill vertraute fich 
dann ihrem Schwager, dem Water 
Arthurs, an, und auf feinen Rath hat 
fie fih an die Großgefchmorenen ge= 
manbt, ala Georges Vater ihr brief- 
lich anzeigte, wie ſie ſagt, daß er ſie 
zwingen würde ihre Wechſel prompt 
einzulöſen. Die Großgeſchworenen 
haben gegen George, Alexander und 
Anna Nathanſon Anklage erhoben. 


— — — — —— — 


* Der Arbeiter John Johnſon, 60 
Jahre alt und Nr. 7885 Normal Abe. 
mohnhaft, murbe geftern in ber 71. 
Straße durch einen Wagen ber eleftri- 
fchen Bahn über den Haufen gerannt. 
Er büßte unter den Rädern beffelben 
feinen rechten Yrm ein und hat au 
fonft noch jehwere Verlegungen erlit- 
ten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
„0 Sr, Dr mar Gh a | 


Lace Shelf Bapier, in allen 
10 Yards für 

25 2:Quart Grenite Pail mit Dede, 
Für diefen Verkauf 


Farben, 


Vom Grundeigenthumsmaͤrkt. 


Herr Edward Ahlswede wird ſeine 
Ladengeſchäfte an der W. North Ave. 
und an Milwaukee Ave. durch Anz, 
bezw. Neubauten vergrößern und hat 
zu biefem Zmede bei der Bankfirma 
Greenebaum Sons eine Bauanleihe 
im Betrage von $45,000 aufgenom- 
men. 

Die Prudential Inſurance Co. hat 
das auf Grund einer unbeglichenen 
Hypothekenforderung in ihren Beſitz 
übergegangene New Huntington Hotel, 
Ede 37. Str. und Langley Ave., auf 
fünf Jahre an Frau Clara T. Hun- 
tington verpacdhtet. Die für den Ter- 
min zu zahlende Bachtfjumme beträgt 
$21,000, 

Größere Bauanleihen murben ge- 
jtern gewährt: von der Royal Truft 
Eo., $34,000 an Frau Katherine 8. 
Williams, auf 7 Bauftelen an Yale 
Uve., Ede 67. Str.; von Franci3 €. 
Peabody, $37,000 an Merritt ©. 
Evans auf 6 Bauftellen an South 
Kenilworth Une. und Pleafant Str., 
Daft Park, von Simon W. Strauß, 
$46,000 an Mathiad3 Walter, auf 6 
Baujtellen an 57. Str. und Mabdifon 
Ave. 

Der Neubau für das Michael Reeſe— 
Hoſpital, auf deſſen Errichtung die 
Hoſpital-Geſellſchaft 8500,000 ver— 
wenden wird, iſt der Leitung des 
Architekten Richard E. Schmidt unter— 
ſtellt worden, deſſen Pläne für den 
Bau bei dem ſtattgefundenen Wettbe— 
werb den meiſten Anklang gefunden 
haben. 

Die Weſtern Packing and Proviſion 
Co., eine neue Schlachthausgeſellſchaft 
mit 8500,000 Aktienkapital, an deren 
Spitze Herr James H. Agar ſteht, 
wird in der Gegend von 39. und 
Morgan Str. mit einem SKojtenauf- 
mwande von $200,000 Schladhthäufer 
und Pöfelei-Anlagen bauen Taffen. 
Sie hat einen etwa zehn Ader großen 
TIraft Qand erworben, wird die Auf- 
führung der Bauten möglichft be- 
fchleunigen und rechnet datauf, Tchon 
im Herbit täglich 2000 Schweine und 
500 Rinder zu fchlachten. 


— — — — 
Nettes Sündenregifter. 


Bor den Bundes-Großgeſchworenen, 
welche heute Morgen in Sitzung tra—⸗ 
ten, muß ſich der Advokat Albert H. 
Propper unter der Anklage verant- 
worten, anſtößige Schriftſachen in 
Briefen und auf Poſtkarten, durch die 
Poſt verſandt zu haben. Inzwiſchen 
ſteht er unter 81000 Bürgſchaft. 

S feichzeitig jchmebt gegen ben 
Mann vor dem Stuntgobergeriht ein 
pom Verein der Rechtsanwälte gegen 
ihn eingeleitete3 Verfahren, um ihn 
von ber Mbpofatenprari3 auszujchlie- 
fen. Diefes Verfahren ftüßt fich auf 
Meineid, Bigamie, Diebftahl und ei- 
nes anftändigen Menjchen unmwürbiges 
Benehmen, Dinge, die dem Manne 
borgeworfen’ werben. Propper ift ein 
talentvoller Men, Hat europäifche 
Univerfitäten abjolbirt, [pricht mehrere 
Sprachen und Hat in Chicago feit 
mehreren Jahren praltizirt. In Pitts- 
burg, wo er vorher wohnte, foll er ge: 
heirathet haben, ohne bon feiner er- 
ften rau, melde in New York anfä- 
Big ift, geichieben zu fein. 

— ——— 
Mögen fhhwer beitraft warden. 


Den Großgefhmorenen - unter der 
Anklage des Straßenraubes überiie- 
fen wurben aeftern in South Chicago 
Richard Gordon und Edward Zievri⸗ 
nit, die in der Mittmoh-Nacht in ber 
Erchange Abenue einen gewiſſen Earl 
Glanch mit bewaffneter Hand über—⸗ 
fallen und ausgeplündert haben ſollen. 
Werden ſie ſchuldig befunden. ſo kön⸗ 
nen ſie unter einem vor zwei Jahren 
erlaſſenen Geſetz zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt werden. 


— 


———— 


— 


Le 


Ein Bofmungsfrafl. 


Regelung der Gas umd Elektrif- 
liht- Preife mag geftattet werden, 


Mehrere ‚„Ihöne Leihen‘. 


Die Derftadtlihungspläne, die Dorlage über 
örtliche Prohibition ımd die Derfchmelzung 
« der Parfbehörde todt und begraben. —Der 
demofratifhe Eountyausfchuß in Sorgen. 


Die Entwidelung des Kampfes über 
die beiden Gasporlagen in der Legizla- 
‚tur ift jet jomweit gediehen, daß bie 
‘om Abgeordneten Church, einem Re= 
publifaner, eingebradte ‚Erjaßpor- 
lage, welche ven ſtädtiſchen Gemeinwe— 
fen das Recht gibt, den Preis für Gas 
und eleftrifches Licht feitzufegen, im 
Haufe zur zweiten Zefung anjteht. Sie 
tt dahin verändert worden, daß der 
Stadtrath den Preis auf drei Jahre 
feitfegen fann. Nun kann das, wie in 
einer Berathung, welche gejtern Abend 
Bürgermeifter Dunne mit ‚jeinen Ge- 
treuen in Springfield abhielt, erklärt 
wurde, dies vom Gtadtrath jede Woche 
aejchehen, vorausgefeht, daß die Rate 
auf drei Jahre in Giltigfeit bleibt, ein 
Stadtrath fünnte alfo, wenn er mwollte, 
dieBreife auf Hundert oder vielmehr 99 
Sabre im Voraus Feitjegen, ein Preis 
immer für drei Jahre. Die Vorlage 
mag in den meiteren Verhandlungen 
bor dem Abgeorbnnetenhaufe, und jpä= 
ter im Senat noch fo verändert mer= 
den, daß ſie ſchließlich den Befürwor— 
tern unannehmbar erſcheint. In den 
Streit ſpielten übrigens nicht allein 
Privat-Intereſſen, die der Gas- und 
Elektriſchlicht -Geſellſchaften, hinein, 
ſondern auch die Politik. So ſind alle 
von Demokraten ausgehenden Vorla— 
gen verworfen worden, hingegen ganz 
den gleichen Zweck verfolgende republi— 
kaniſcher Verfaſſer günſtig aufgenom— 
men worden, um den Demokraten den 
Ruhm zu rauben, ſie ſeien die Urheber 
der angeſtrebten „Reform“. 

Der Entwurf, welcher den Städten 
den Verkauf überſchüſſiger elektriſcher 
Kraft an Privatabnehmer geſtattet, hat 
vor der Hand wenigſtens wenig Aus— 
ſicht auf Erfolg. Mit achtzehn gegen 
elf Stimmen weigerte ſich der zuſtän— 
dige Ausſchuß, die Vorlage zu bera— 
then. Lindly ſchob, ſobald die Sache 
zur Berathung gelangen ſollte, durch 
einen Vertagungsantrag einen Riegel 
vor, und die Mehrheit, mit welcher 
derſelbe angenommen wurde, zeigt, wie 
der Wind weht. Auch die Vorlage, 
welche Chicago zur Anlegung eige— 
ner Gas- und Elektriſchlicht-Werken 
ermächtigt, ferner die zur Verſchmel— 
zung der Parkverwaltungen, gelten als 
hoffnungslos. Gegen alle dieſe Vor— 
ſchläge wird republikaniſcherſeits 
hauptſächlich geltend gemacht, daß 
deren Annahme den gegenwärtigen 
demokratiſchen Machthabern in Chica— 
go einen zu gewaltigen politiſchen Ein— 
fluß einräumen würde. 

Die Vertreter der Gas- und Elek— 
trizitäts-Geſellſchaften, J. F. Meagher 
und W. G.vBeale, beſtritten bei derVer— 
handlung vor dem Hausausſchuſſe 
nicht, daß der Staat die Preiſe regeln 
dürfe, welche öffentlichen Nutzbarkeiten 
rechnen ſollen, äußerten aber eine große 
Angſt vor „Reformern“ und „Grab— 


ſchern“ in ſtädtiſchen Geſetzgebungen. 


Sie ſetzten anſcheinend ein viel größe— 
res, ſo zu ſagen unbegrenztes, Vertrauen 
in die Ehrlichkeit und gerechte Ent— 
ſcheidung einer zu dem Zweck zu ſchaf— 
fenden Staatskommiſſion. Bürgermei— 
ſter Dunne, Ald. Badenoch, Abgeord⸗ 
neter Dougherth von Galesburg und 
WalterFiſher antworteten darauf, daß 
nur die Stadtrathsmitglieder die wah— 
ren Vertreter der Bürgerſchaft ſeien. 
Herr Dunne erklärte, die Bürgerſchaft 
von Chicago plane keineswegs ſchon 
für ſofort die Anlegung ſtädtiſcher 
nächſten Zukunft die Anlage ſtädtiſcher 
Beleuchtungswerke, wohl aber bedürfe 
ſie der geſeßzlichen Vollmacht zur Aus— 


Reizende 
Hautfarbe. 


Jede Dame im Lande fann eine hübjche 
Hautfarbe haben. Ein 25 Cent: 
Badet portofrei verjandt. 


Ah münfde, dab jede Dame im Lande, bie 
mit Finnen, Mitefler, Sonnenfleden, rotben 
leden, Chaps Raubeit, Mutterfleden. Salten, 
äbenfüren, &taema, abfhälender Haut, Salz. 
fluß, Sleifhiwürmern, Cunburn, 
oder anderen Unfhönbeiten oder 
aut bebajtet ilt, ein bolles 25c PBadet frei er- 
Lt und jelbit fiebt, was e3 für: jie auf meine 
Koiten zu ten 5 berma 0 
E3 ift fein metit, Geſichtspuder, Bleach 
und enthãlt keine ee, Rledftoffe oder z ‚Hüplice 
Ebemilalien. €8 ift fein — Mittel. E3 
in ein Er ‚ barmlojes Mittel, welches 
—* chnell a „bübfce „ ggunde Pie 
— * rein, glatt und 


fammeiariig Ute berzagen, ganz gie, —* 
8 —— piele Mittel fie berfu 
berfange mic 


ia 
dab; —— Doc ke * 


Eu — it Ener 
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| 


Befucht den 
Fleiſchladen, der 
ſoeben in Ver— 
bindung mit 
unſerer Grocery⸗ 
Abtheilung auf 
dem 5. Floor 
— worden 
1 +. 


1905. — 


STATE AND VAN BUREN-STS, 


EEE Eee IE. en — — — — 


Table d’H6te 
Zundeon zu 30e 
- jeben Tag, 
bon 11 bis 2 Ußr, 

im Reftaurant 

auf bem 
fünften Yloor, 

"Gute 

Mufil 


Es ift abfolut feine Einfchränfung in der Ausgabe von „S.& 5. Grünen Trading Stamps. Wir 
geben diefelben frei mit jedem Einkauf in jedem Department jeden Tag und zu jeder Zeit. 


525.00 Cambridge graue weite Wale 
Gerge Anzüge . 


und Diagonals, Jnvifible Plaids und nette Cheds; ebenfalls neue Bronze 
und grünliche Effekte, Staple dunkle Worfteds, fowie blaue und fchwarze. 
Wenn hr 15.00 ausgeben wollt, legt noch 2.50 dazu. 
wohnt jeid, den, Sancy-Preis- Kleiderhändlern und mittelmäßigen Schnei- 
dern 25.00 bis 50.00 zu zahlen, fo fpart 
der, die den allerbeften ebenbürtig find... user nenne nenennunennee 


+ + + + -+ 


. 17.50) 


* * + 


Anzüge von Cambridge und vielen anderen ar in grau, breite und fchmale Wales 


S25 und S30 
Berthe 


17.50 


Wenn Ihr ge 


7.50 bis 12.50 und erhaltet Klei- 


515 Anzüge, Heberröcke, Cravenettes, 10.50 


Die beiten Erzeugniffe Kuppenheimers’3, fowie anderer hervorragender Fabritanten—die neueften Farben der Saifon. 
in reinen Worfteb und mollenen Stoffen. Derfelbe Schnitt und Facon, in derjelben Art und Weife hergeftellt; in: Wirk-/ 


lichkeit Nachbildungen derjelben Modelle, melche von ben beiten Schneidern in Anwendung aebradht mer= 
ben. Ein riejiges Affortiment, durch welches Männer irgend einer Altersflaffe, Größe oder Statur ausge— 
Ratte werben Tönuen. Diefe wirliilgen SEB Meriie; 0 son n sa am 


10.50, 


x 
* 
* 
i 


Döllig Is gefpart an Knaben-Hleidern 


Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 big 20 Yahren— 
lau; fowie ein 


einfach⸗ 


und doppelbrüſtig, in Schwarz und B 


Schwarze u. blaue Anzüge, Alter 7 bis 17, Norfolk, dop⸗ 
pelbrüftige u. Wejten-Anzüge in Standard Qualitäten von; 


elegantes Afjoriiment von wirklich — —— fanch reinen Worſteds, Clays, Serges, Thibets u. Dreß Worſteds. 


Worſteds und Scotches, welche jemals 
cago offerirt worden find zu $12.50— 
f fpeziell zu . 
Auffian, Sailor und Bujter Anzüge, 


| re; modifche, qut gemachte Kleidungs 


x Moriteb, einfachen und Novelty Stoffen, in einer großen Aus- 
4 wahl zu einer außerorbentlichen Erjparniß, Tpeziel- 2 ‚s3 


E ler Preig von 8.25 bis ...... 


Die Anzahlung von 1.00 er— 
J möglicht es Euch, ſich dieſer 
a „Queen of Mufic Maters“ zu 
4 erfreuen, während Ihr dafür 
in fleinen monatliden Raten 
4 bezahlt. Die „Regina“ ift eine 
= Mohlihat für Diejenigen, wel— 
che jelbit oder deren Freunde 
E gute Mufit zu Thägen willen. 


Iſt immer bereit zu jpielen, wenu 
E immer Ihr diejelbe Hören wollt. — 
ı Kauft Euch jofort eine „Regina“, 


belte 
chnalle. 


—— 


Dampfer WRugs, 
in hüb ſchen Plaids, 
reine 
Molle, zu. 

N sten me, Oel 


zenbrenner. 


Suriingles, 


führung folder Bauten, um überhaupt 
mit den Gas- und Elektriſchlicht-Ge— 
ſellſchaften über eine Regelung der 
Preiſe verhandeln zu können, alsSchutz 
gegen weitere Ausbeutung. Dürfe die 
Stadt ihren Ueberſchuß an elektriſchem 
Licht verkaufen, ſo würde nicht allein 
die Stadt Nutzen davon haben, ſondern 
die Geſammt-Bürgerſchaft, weil die 
Privatgeſellſchaften dadurch gezwun— 
gen würden, ihre Preiſe zu ermäßigen. 
Advokat Beale, der Vertreter der Chi— 
cago Ediſon Co., welcher nach ihm zu 
Worte kam, verwies auf die Chicagoer 
Waſſerwerke als den großartigſten Be— 
weis des Mißlingens des Munizipal— 
betriebs öffentlicher Nutzbarkeiten, und 
ſtützte ſich auf die faſt täglichen War— 
Geſundheitsamtes vor 
dem Genuß des Leitungswaſſers, ehe 
es abgekocht ſei. So etwas, meinte der 
Nedner, dürfe eine Privatgefellfichaft 
garnicht wagen. Wie würde fie das 
andern fönnen? marf der Bürger: 
meifter ein. Sie würde nicht die Ver- 
feuhung des Fluffes und jomit des 
Gee3 geduldet haben, war die Entgeg- 
nung. Biele Millionen, antmortete 
der Bürgermeifter, hat dieBürgerfchaft 
fih die Erzielung reines ITrintwaffers 
foften laffen. Der Anwalt madte dann 
geltend, daß die Preife für eleftrifche 
Beleuchtung in den lebten zehn Jahren 
um eim Drittel herabgefegt morben 
feien, und immer mehr heruntergingen. 
Darauf hieß der Ausſchuß in Geheim⸗ 
ſitzung die Vorlage in der Eingangs 
erwähnten Form gut. Im Hauſe wird 
heute Nachmittag auf Antrag von 
Herrn Dunne beantragt werben, daß, 
follten die Preife bei Ablauf der brei- 
jährigen Periode nicht neugeregelt wer⸗ 
den, die alten Preiſe in Krafl bleiben 
follen. 


nungen Des 


* * * 


Im Hqauſe wurde geſtern Abend die 
Local Option-Vorlage, welche der Se— 
nat angenommen hat, dermaßen ver⸗ 
ſtümmelt, daß die Verfaſſer ſie nicht 
wieder erkennen werden. Der Senat 
hat nun erklärt, Zuſätzen werde er 
nicht zuſtimmen, und auf dieſe Weiſe 
wird die ganze Geſetzgebung auf dem 
Gebiet der Iwangsmãhßigkeit wieder 
einmal auf zwei Jahre abgethan. 
Browne von LaSalle beantragte, die 
Vorlage abzulehnen, aber dur An⸗ 
nahme viefes we Farbe zu be⸗ 
fennen, hatten die Abgeorbneten nicht 
den Muth. Nur 53 ftimmten dafür, 

Dann wurden bie eingel- 


81 dageger 
—— re} "Ha 


Die Regina Mut: ah 


srühjahrs- Artikel in Pferdeiwaaren 
4— 


Pferdegeſchirr — Nur 100 Sets 
Spezialverkauf, gefaltetes Bru RO fummet, 
und jchiwer ge fieppte bis 
Patentleder Jockey Sattel, 
Kopitali rt, garantirtes 

arbeitet — ein $14.00: 


J 
.75 
1.25 


talfdeden, gemaht von ftarfem Dlaterial, mit zivei 
irgend eine Gröke pafjend für Euer Pferd, zu 


22 


Alter 21% bis 10 Jah⸗ 
sftüde aus feinem reinem 


39e Taufen 


für einganzes Zimmer, 


Zimmer an jeden Stunden, 39 


m 


Taufende von Rollen von 
guten 6c Tapeten für... ..» 
8c Glimmer-Tapeten, für 

Frontzimmer, für 


für Diejen 
dop⸗ 


10 Rollen 12c 


jur 
schönes 
Dal-Leder, ſehr ſchön 
10.00 6 Rollen 12c 
Deden-Tapeten . 


18 ME. 


für Tapezieren. 
beit.) 


befeftigten } 


pert find, einer nach dem anderen ab- 
gelehnt; Comerford, der über diefes 
Treiben Unmuth ausdrüden molite, 
wurde niebergefchrieen und fchließ- 
lich die Vorlage, auf die das fehone 
Dichterwort von der „rommen He= 
lene” paßt: „Hier fiehjt Du ihre Trüm- 
mer’raudden, Der Reit ift nicht mehr 
zu gebrauchen“, einem „Konferenzaus- 
ſchuß“ beider Käufer überantiortet, 
* * * 

Das gegenwärtig in Krafti befind- 
liche Gefeg über die Verwerthung der 
Sträflingsarbeit fol laut einer Ber- 
einbarung zwifchen dem Vollſtreck— 
ungsrath des Staatäverbandez der Ge- 
werkichaften, Goub. Deneen und ber 
Behörde für GSträflingsarbeiten von 
ber Zegi3latur dahin verändert mer= 
den, daß die öffentlichen Behörden nicht 
länger gezwungen find, von Sträflin- 
gen bergeftellte Sachen zu faufen, ab» 
gefehen von den Schul- und Land- 
jtraßen-Diftrikten. Hingegen foll ber 
MWaarenüberfhuß auf offenem Markt 
verfauft werben. 

* * * 


Unter den demofratifchen Yemterin- 
habern berricht ernfte Beunruhigung 
ob Bürgermeijter Dunnes Ernentun- 
gen, denn die biäher von ihm vollgo= 
genen brei find die von zwei Republi- 
fanern und einem Gosialiften. Wie 
e3 heißt, joll noch ein Republikaner, 
Mm. Hard, früheres Mitalied ber 
„Zzribune“-Rebaktion, zum Korporas 
tionsinſpektor und der Polizeiinfpektor 
Hunt zum Polizeichef außerfehen fein. 

Der bemofratijche Bountyausfhuß 
wird möglichermweife in feiner auf näch⸗ 
ſten Dienſtag einberufenen Sitzung ei⸗ 
nen Ausſchuß ernennen, um bei dem 
Bürgermeiſter vorſtellig zu werden, je- 
Jdenfalls iſt man dort recht ängftlich 
geworden. Den Gedanken der Ber- 
trauendmänner Harrifond, die Kon 
ventionen zur Aufftellung von Abiwaf- 
ferfanal = Kommiffären und Kreis- 
richterfandidaten jchon in einigen 
Wochen abzuhalten, jo lange no Har= 
tifons Anhang mädtig ift, tft aufge- 
geben worden, meil der Anhang fi 
ſchon jegt zumeift verlaufen hat. 

Bundesrichter Großcup hat in Mil- 
maufee, too er zur Zeit Gericht3figun- 
gen abhält, prophezeit, daß der Ver⸗ 
ſtadtlichungsgedanke in den nächſten 
Jahren ſo auswachſen werde, daß er 
in einem der kommenden Bräfident- 

ge sun ee 


hart: itahlre: ‚D2 


*8.75 


» m +21 0 + 00 + 


Kniehofen-Anzüge, Alter 7 
brüftige und Wejten-Anzüge, 
ten, modifchen Kleidungsftüden, vollitändiges Ajjortiment, ge= 
wöhnlich verfauft zu 7 
morgigen Berfauf . 


Capelen-Bargains 
Red Letter Tag in Tapeten be= 
deutet, daß hr Euer Heim für eine 
" Bagatelle tapezieren könnt. 
genügend Tapeten 


) 
Ingrain-Tapeten. 


* 


Sc neuer | 
zu paffender Border. 


(Mir verlangen :) per eg 
„Dnes&dge” = Ar- 


m | ter der Untlage f 


garantirt echtfarbig u. dauerhaft, mit Seide 
genäht und fein gemacht, ein gewöhnlicher 


zit und fin mad, cn geintihn 4.75 


bi8 17 ahre, Norfolf, doppel- 
ziefige Auswahl von fein gemach— — 


7.50, ——— Preis für der 75 
— 


— 


2.00 IXL Rafirmefler, 85c 


Am Samftag verkaufen wir George Woftenholms JXL alt zu⸗ 
verläfligen True Pipe 
Rafirmeifer, in der 
ganzen Welt alsStans 
dard wohlbefannt, voll 


concave, $2 Sorte, f. 


Säc 


Haar-Schneidemafchine, berühmtes Borhtiß Fabrikat, 59 
JJ a Pk ee ne c 


le 


nur zmei 


2% 


Mir fhärfen Euer 
NRaftirmejjer für 


50 Bad Diamond 
Strops, für. 


m... 


Ausgeſuchteſte Weine und Liköre 


Belle of Anderfon, „Bottled in 


Monogramm Pure Rye Whis⸗ 
Bond“, die Flache 79€ 


fey, 10 Jahre alt, 

Duartflaiche Te 
Cream Pure Nye, Flafe, Te. 
3:Star Hennefiey Kognac Brandy, 

Flaſche, 20. 

5. Getreide-Kümmel, Flaſche, 


Alles für 
Die beſten Manhattan Cocktails 
(und ein halbes Pint von A.Werner 
ertra Dry Champagner fe. 8860. 
Chateau Lafitte i901 Claret, auf 
Flaſchen gezogen von Schroeder & De 
Sonitains, Vordeaur, eine Kite mit 
12 Qt. für 7.15; regulärer Preis 
12.09; Quertflaihe' 65e. 
London Dod —— 
Preis 1.00, Flaſche, 
Totayer, Angelica =. "süßer Ga= 
tawsa-Mein, regulärer Preis Töc, 
Flafhe, 380. 


Golden Gate Fruit Co. Apriloſen⸗ 
Brandy (Probe frei), Flaſche, 7560. 

Cedar Brook Sour Maſh Whiskey 
oder Holland Gin, Pint, 3Be 

Feiner Maiwein, 2 
32e; die Flajche, 200. 


regulärer 


Zlaj hen, 


* —— 


Wir behandeln m 
— 


Nervenſchwächeg e u. 


ꝰ Verletzung der Geſetze der Natur bexbeh & 4 
führt, melches fih durch Rüdenjchmerz, 
danfenlojigfeit, Nerböfität, Schwindel im 
Kopf und Männerfhtwäche bemerfbar madit,; 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung Sr, de. din 


rbei=,' 

geführt, welches früher oder (ter bung A 
wunden Mund, Uusfallen der Haare, € Bein 
—— 


chelfluß, —— im Hals und Ainfi 
Ien der Lendendrüfen bemerkbar macht.” 
fitiv wieder hergejtellt. 


Beichwerden — — % * Ber 

handlung eines in fi} jelbit unbede en⸗ 

BE Leidens, welches fich dureh — tes Uriniren, öfteres Verlangen und 
I Ausflug bemerkbar macht. Ft unjere neue eleftro-chemtiche Be 

geheilt ohne Schneiden, ofnıe Abhaltung von Gejchäftspflichten. 


Berunfa std 


Eine Erweiterung der Venen. 3 gibt nım.eine Methode 
; Baricocele zur Behandlung diejeg — — Wir wer⸗ 
den Ihnen die Vehendlungsmethobe erklären, jobald Sie uns befuichen, f 
Derliert feine Zeit. Kommt fofort. 
Unterfuchung frei.  Konfultation frei. Rath frei, 
Die X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit gu- finden, 
Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von 67 Uhr. Sonntags mir 8. 10—12 Uhr, “ 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE ST,, 
nahe Barrifon St., 


CHICAGO, ILL 
Men Ichneide Diejes aus, da diefe Aunonce 
nicht jeden Tag eriheint, 


jene örtliche Bewegung fei, perierfen 
werde, benn diefer jei der Tod aller 
individuellen Regjamteit. 


Rurz und Rem, 


* Unter der Anklage, ein u ;: 
feitöverbrechen an Bertha Rob, einem 
Schulmähcen, verübt zu haben, if 
Robert Mitchell, 525 AlmaAbe. 
baft und bisher bei ber Yyirma 

| & Eo. an ver Ann Str. 
weſen. 


* J. M. C. Hampſon, vorgeblich ein 
— iſt auf ge bon 
€. Eurley, 5 ial Court, un 





J HR 


Der erſtaunliche Erfolg 

dieſer großen wöchentlichen Kleiderverkäufe wie durch den wachſenden Andrang 
des Publikums gezeigt wird, beweiſt deut⸗ 
lich, daß das Publikum die außerordentlichen 
Werthe zu ſchätzen weiß, die wir bieten, in 
unſerm Beſtreben, die Thatſache klar zu ſtel⸗ 
len, daß unſere Preiſe jederzeit 25 Prozent 
niedriger ſind, als dieſelben Waaren an 
State Str. koſten, weil wir außerhalb des 
hohen Miethe-Diftrifts wohnen. . 
Die „UeberrafhungsSpezialitäten® für dDiefe 
Wohe—zum thatfächlichen Koftenpreis—jind 


Echte ganzwollene 


blaue Serge Suils 


Die modifhften und in diefer Eatfon in 
größter Nachfrage. Diefe Anzüge find unfere 
regulären Waaren, welche wir jeden Tag zu 
$12.00 verkaufen; in alferneuejten Facons, 
Styles und Stoffen; in prächtigen marine- J 
blauen und unſichtbare gemuſterten Miſchun- Mi 
gen; breite handwattirte Schultern; Hand: J 
felled Kragen, der eng anliegt; handgearbei- F 
tete Knopflöher; lange Lapels. Mopdiide, | 
Heidfame Anzüge, welche für jede Gelegenheit | 
paifen — Ahr Fönnt ähnlide Anzüge an 


State Strafe nicht 90 ei 
© * 


kaufen für weniger 
als 815, als eine 
Ueberraſchungs -Spe— 
zialität an Clark und 
gi de — ale, ijt Der Preiden.na 
Ein weilerer Bar in! Nur für Samftag, Hochfeine echte Seide | 
H N °° Meb Hojenträger; Xeder oder Corded En: 
den; jehwere vernidelte Schnallen; alle Styles. US Bargain verlauft K 
on State Str. zu 50c, an Clark und Lale — Samftag nur C 
Fragt am Montag nicht darnah—zu diejem Preis. } 
} 3 > : 
Kehmt 
irgend 


Be a eine | 
5 ⸗22 kt co | ho: 
0:30 CLAFRK_AND. LAKE STS. iin. | 
Offen Abends bis 9 Uhr. ; 


. 


| [E.IVERSON & 60, itoon, 


' Kein weiterer großer &infauf 
et Wir kauften das ganze Lager von Schuhen von 


H„R. REDFIELD, 966 Milwaukee Ave., 


zu 47c am Dollar, 
Diefe Schuhe fommen morgen zum halben Preis zum Verkauf. 


2 


— 


Redfield's 81 bis 82 fanch Haus-Slip— 
pers für Männer, ſchwarz, Wine oder 


lohfarbig — alle Styles — ASt 


zu 98e, 69e 
MID Er 
Redfield's 51 bis 81.50 feine Kinder— 
Schuhe, Größen bis zu 8. Patentleder, 


Redfield's 833, 54 und 85 Männerſchuhe, 
in Patentleder, Box Calf, Velour Calf 


und Viei Kid, ganzcd 
Hand-Welted Sohlen, 
o 


zu $1.98 und....... 
Redfielp’s 75c bis $1.25 Baby-Schuhe,— 


fancn Kid Schuhe und Pas 
Mi tent « Leder — Eure Aus— 


— ⸗i— ⸗⸗ 


a 

Kedfielv’s S3, $4 und $5 Damen-Schuhe, 
Patent Kid, Colt Skin oder Bici Kid, 
Handgewendete oder HandeWelted Gohe 
Ien, ganz neue Style 

Adfäge und Zehen, zu 1 9 


81.98 und 


lohfarbig oder fanch ſchwar— 
zes Kid — J 


a 
DU moon 0 nennen en an an 


Nedfield’s $1.00 bis 81.50 Slippers für 


Mädchen oder Kinder — Wa: 
tenileder oder Kid — 69€ 
@ 


t 
Bir ae ee Ana 


— — — — 


für reinwollene Jackets für Kin— 
der, Sehr nett befegt, werth bis 
zu $3.00. 

für fhwarze Ceidentaffeta Coat3, 
in den allerneueiten Bacon — 
wertb $5.00. 

für feine reiniwollene Walfing 


3.9 

® 

1.9 Efirts jür Damen, in den neues 
iten Hacons5 gemacht, in mehres 


a 
ren Sarbeı, werib bis zu $5.00. 
98c für feine weiße Lan und fchlvarz 
und 69e für Wajhlleider für Kin- 
der, in fhönen Facons, beſetzt mit 

per Paar für ſchwargze 

c Strümpre jür Kinder, 

—— 


Iarrirte Shirtwailt3 für Damen, 
48c Etiderei, Größen bon 2 biS 12 
Nummern, werth 20c. 
Nicht fchr verlodend. 


198c 


elegant Defett, werth 1.00. 
Sahren, wert) bis zu $1.00. 


gerippte 
in tleinen 


Major Gibbons, der mit Profeſſor 
Kaiſer und Dr. Wilbuſch das den 
Zioniſten von der engliſchen Regie— 
rung in Uganda angebotene Land be— 
zeift hat, theilte dem „Bureau Reuter“ 
einiges darüber mit. 

Die Expedition ging von Mombafa 
hus, von imo die Uganda-Eifenbahn 
yunächft bis Nairobo benußt wurde. 
Dort rüfteten fich die Reifenden zur 
eiteren Expedition au und fuhren 
fodann bis Nakuru. Dies ift die Gta- 
tion, bie dem Lande der Zionijten am 
mächften liegt. Von dort bradite ein 
Marfch von vier Tagen die NReijenden 
in das zur Anfiedeluna bejtimmte Ge- 
biet. Der Weg führte erft durch eine 
Dichte Urwaldzone, die fich fchnell auf 
Berge von 7—8000 Fuß Höhe erhob. 
Sechs Tagereiſen von Nakuru ent- 
fernt, ſchlugen die Reiſenden ein La⸗ 
‚ger auf, um bon biefem aus ba3 ganze 
Gebiet Zion zu bereifen. Die Aufgabe 
ber Erpebition war, feftzuftellen, ob 
Spas Gebiet fich für eine weiße Ader- 

utolonie eignet, unb überdies bie na= 

zlichen Grenzen des Landes zu ju- 

. Das Gebiet hat eine Ausdehnung 
In 5000 englifchen Duabratmeilen. 
3 it 95 englifche Meilen lang und 
englifche Meilen breit; 45 Meilen 
fen parallel der Uganda » Eifen- 

| pon ber da3 Gebiet 20-40 
ı entfernt ift. Das Land it ein 
öbenhlatenu ohne eine anfällige Be- 


Bor etwa 25 Jahren wur: 


Exira Ipssielle Bargains für Samflaa. 


für feine, 
Strümpfe 
25c Werth, 


ſchwarze, baumwollene 
für Damen, — find 


13€ 
4 
15€ 
für Nrnabenmaifts, gemagt aus 


29€ Chebiot, Madrad oder Percale, 
plaited Mitden und Sront, 


Perlinöpfen, wertd 50c und 75c. 
39€ mit einfacher oder plaited Front — 
alle neuen FBacon3 und Miufter, 


twertb 75c und $1.00. 


per Paar für fanch Eoden für 
Mänıer, tvertb 25c. 


für Schwarze GSateenhemden für 
Männer und Knaben, werth 39c. 


mit 


und 4Sc für weiche Männerhemden 


800 Paar neue moderne Spikengarbinen in 
ibönen Muitern, werth $3 und $3,50. 


de e3 von einem Stamm ber Maffai 
bejegt. Die einzigen weißen Bewohner 
find drei Afrifander, , Nach Gibbons' 
Anficht gibt e8 in ganz Afrika kein ge- 
fünderes Land. Das Plateau ift ge- 
radezu ideal für eine weiße Anfiede- 
lung. Mostitos gibt es nicht, und fet- 
tes Weideland ift in Ueberfluß vor— 
handen. 

Daß jedoch au Gründe gegen, die 
Niederlaffung vorhanden find, geht 
aus der Bemerkung Gibbona herbor, 
daß er mit den Argumenten für und 
gegen die Nieberlafjung augenblidlich 
noch zurüdhalten müfe. Im Süden 
bat das Land in den Nandis unange- 
nehme Grenznahbarn, die gelegentlich 
Raubzüge unternehmen. Zweimal grif- 


ı fen fie die Yarmen der erwähnten Afris 


fander an, und einmal machten fie aus 
bem Urwald Heraus einen Angriff 
auf Gibbons Karawane, fvobei e8 ih- 
nen gelang, einen Theil bes Gepädes 
zu rauben. Gibbons hält e3 für durdh- 
aus nothmendig, daß dem Räuber: 
handwerk der Nandis einEnde gemacht 
werde, damit die Eingeborenen ande- 
ter Stämme nicht aud:zum Räuber: 
bandmwerf verlodt werden. Er ijt der 
Anficht, dak die Anfiebler nur dann 
fiher fein können, wenn die Nandis 
durch eine Erpedition zur Vernunft 
gebracht worden find. 


— Wer ſein Herz auf ber Zunge 
trägt, jollte wenigftens fein ungema- 
fhenes Maul haben, ni 


\ 


Eine kiblihe Frage, 


Entwurf von Untergrundbahn- 
Bauten geplant. 


Rennpferdbefiger ruinirt, 


Infolge Scliegung der Rennbahnen im 
County Eoof, — Neue Bahn joll in 
Kibertyville angelegt werden. — Auch 
ein Kinderfreund, 


Die South Side Suburban Rail- |, 9, 


way Co, hat den Stabtrath, wie be- 
richtet, unlängjt um eine Geredhtfame 
zum Betrieb einer Straßenbahn an ber 
State Straße, von der 79. bis zur 
101., dann mweftlid an der 101. Str. 
bi5 zur Wentworth Ave, an diejer 
füdlich bis zur 127. Straße erfudt. 
Bon ber 127. Straße, der Stadtgren- 
ze, jol die Bahn nach Dolton auzge- 
baut werden, und von dort Zieigli- 
nien nad) Hammond und . Chicago 
Heights. Die Unternehmer, an deren 
Spite €. E. Heifen Steht, wollen jene 
Gegend befiedeln. Sie haben fich er- 
boten, die Straßenbahn für die Stadt 
zu bauen und Müller-Zertififate in 
Zahlung zu nehmen, vorausgefeßt, daß 
fie die Linie auf zwanzig Jahre pach- 
ten können. Herr Heifen erklärte, daß 
die Gejellfchaft in den erjten vier oder 
fünf Sahren Geld zufegen müſſe. 
„Wie wollen Sie Vorftädte entmwideln,“ 
fragte Ald. Foreman feine Kollegen 
im Gtadtrathsausfhuß für üörtliches 
Verkehrsweſen gelegentli) ber Be— 
fprehung der Vorlage, „nachdem bie 
Stimmgeber ich in der legten Wahl 
gegen die Gewährung von TFreibriefen 
ausgefprochen haben?“ Die Gadıe 
wird noch weiter verhandelt werden. 
Der Ausschuß befhloß, in feiner 
Sitzung am nädjften Donnerjtag die 
Trage des Baues eine Untergrund 
bahn = Syftem3 und ber Tieferlegung 
ber Tunnels aufzunehmen und die Ar- 
beit fortzufegen, bis ein tauglicher 
Plan ausgearbeitet ift. yerner mil 
der Ausfhuß dem Stadtrath Maß— 
nahmen zur Entfernung ber Geleife 
der General Electric Eo. und der Chi- 


cago & MWeitern Indiana = Bahn von | 
| der Dearborn Str., 


füdlih von der 
Ban Buren Str., in Vorfchlag brin- 
gen. 

In der nächſten Ausſchußſitzung 
wird übrigens auch eine ſtarke Vertre— 
tung von Bürgern aus Rogers Park 
entſchieden dagegen proteſtiren, 
die Northweſtern -Hochbahn auf ebe— 


ner Erde nach Evanſton verlängert 


wird, weil dadurch die vielen Kreu— 
zungen von Straßen mit m Bahn- 
damm der Chicago, Milmaufee & St. 


Paul-Bahn äußerſt gefährlich wür— 


den. 
*K * * 

Die Drohung des Staatsanwalts 
Healy, dem Wetten auf Pferderennen 
ein Ende zu machen, hat die Abſagung 
der Rennen auf dem Rennplatz Worth 
zur Folge gehabt. Auch in-Hamthorne 
und im Washington Park werden fei- 
ne Rennen ftattfinden, hingegen mill 
Sohn R. Ihompfon feine Rennbahn 
in Libertypille, Lake County, in Stand 
fegen laffen, da er bezweifelt, daß 
Gouverneur Deneen Healys Vorgehen 
gutheißt, wie diefer Jagt. 

Manche Beliter von nur ein paar 
Rennpferden, melche von deren Ertrag 
leben, werden durch das Schließen der 
Rennbahnen ruinirt, da die Rennen 
in anderen Staaten zumeift in ein paar 
Moden jchliefen und Anmeldungen 
dort nicht mehr angenommen werben; 
auch alle Rennpferdbefiter, melche ihre 
Ihiere nach hier gebracht hatten, er- 
leiden jchmwere VBerlufte. Die Rennen 
zogen gewöhnlich 10, biß 12,000 
Hremde nach Chicago. 

Oberbaukommiſſär Patterſon hat 
ſich mit verſchiedenen Großkorporatio— 
nen in Verbindung geſetzt, um nach 
deren Muſter eine völlig neue Buch— 
führung im Waſſeramte einzuführen. 

* * * 


Ad. Jonathan Ruxton von der 34. 
Ward hat eine Vorlage ausgearbeitet, 
welche es zu einem Vergehen ſtempelt, 
wenn Hauswirthe ſich weigern, ihre 
Räumlichkeiten an Familien mit Kin— 
dern zu vermiethen. Die Strafe iſt 
auf 85 bis 8100 angeſetzt. Ein ähn— 
licher Vorſchlag wurde ſchon einmal, 
vor mehreren Jahren, gemacht, aber 
vom Stadtrath abgelehnt. Ruxton 
hofft nun auf die ſittliche Unterſtütz— 
ung des Bürgermeiſters, welcher ſelbſt 
elf Kinder hat, und dadurch auch die 
der Demokraten, überhaupt aller Vä— 
ter unter ſeinen Amtsgenoſſen. 

* * * 


Gegen die Verlegung der Gerichte 
nach dem Fort Dearborn-Gebäude, bis 
das neue County-Gebäude fertig iſt, 
hat der Verband der Rechtsanwälte 
Einwand eingelegt, weil in jenemHoch— 
bau nicht genug Aufzüge ſeien, um 
dem Andrang zu genügen, ſollten die 
Gerichte dorthin verlegt werden. Prä- 
fident Brundage vom Countyrafh hat 
darauf geantmwortet, e8 würden mehr 
Fabrftühle in dem Gebäude gebaut 
werben, auch fei noch nicht beftimmt, 
melche Gerichtähöfe nah dem Fort 
Dearborn-Gebäude verlegt werben fol- 
len. 


Verloren 


Ein fharfer Appetit, eine gefunde Hautfarbe 
oder eine gute Nachtruhe. Der Magen bat Euch 
wieder im Stich gelaffen. Nehmt einfach Ho— 
ftetter® Magenbitter und feht wie ſchnell Ihr 
diefe unfhägbaren Güter wieder erlangt. Tau- 
fende haben e3 während der legten 50 Jahre 
fo gemadt. € ftärlt die Organe der Ber- 
dauung, reinigt das Blut, gibt exrfrifchenden 


2 Offen Samftag Abend $ 
bis 10 Uhr. 2 


: Alle Poft:Beftellungen : 
; prompt ausgeführt. $ 


| »Korgen feiern wir ein Creigniß 


bon größter Wichtigkeit. 


Dor achtzehn Jahren war The Hub ein Laden von fehr befcheide- 
nem Umfang, mit weniger als einem Dutzend Derfäufer. In der Eurzen Zeit ift er zu dem größten Kleider-- 
£aden der Dereinigten Staaten geworden — eine Entwicelung, die, wie Gefchäftsleute zugeben, unerreicht da⸗ 


fteht in der Faufmännifchen Gefchichte von Chicago oder irgend einer anderen Stadt der Melt. 


Dies wurde 


erreicht, da wir ftets vollen Werth für einen verausgabten Cent gaben, daf wir nur das Befte in unferer 
Branche führten und unerjchütterlich unferem Grundjaß treu blieben und dem Publitum gegenüber Wort 
hielten. Und fo getreulich haben wir dieje Methode befolgt, dat; heute The Hub thatfächlich ohne Rivalen 
dafteht. Es ift ein Rekord, auf den wir ftolz find, und um unfere Anerkennung für die Unterftüßung des 
Publifums Ausdrucd zu geben, offeriren wir, außer unferen gewöhnlichen niedrigen Preijen, fpezielle Werthe 
zu fpeziellen Reduktionen in jedem Departement während der Saijon diefer Jahrestag-Seier. 


Einzelne Partien von Prinz Albert oder Srac 
Röcden und Weiten, ungefähr 155 im Ganzen, 
gemacht aus den theuerften ausländiichen Dicu- 
nas und unfinifhed WVorjteds, nach den neueften 
Moden gefchnitten von den beiten Schneidern 
Amerifas, durchweg mit feinfter Seide gefüt- 
tert, alle Größen in dem Afjortiment. Wenn 
dieje verkauft find, müßt Ihr $25 bis $50 für 
die gleichen Werthe bezahlen. Jahrestag-Preis 
$16.50. 


Iahrestag- Spezialitäten in 
modernen Bnaben-Bleidern. 


Befucht unferen großen zweiten Floor während diefes Ju 
biläaums3 und überzeugt Euch, wie das größte Knabentlei= 
der = Departement der Welt eigentlich ausfieht — Ihr 
twerdet jtaunen über ven Umfang fowohl mie über die 
NReichhaltigkeit der Waaren, die wir bier zum Berfauf 
auslegen, und werdet entzücdt fein über die Qualitäten und 
Preiſe. 

Unſere ſpeziellen Helter-Skelter Knaben-Anzüge, 7 bis 17 
Jahre, in einfachbrüftigen Norfolf3 und doppelbrüftigen 2= 
Piece Faconz; Preis 54.85. 

Teinfte Anzüge für Jünglinge, 15 bi 20 Yahre, in ein- 
fach- oder doppelbrüftigen Yacons, Harvard College oder 
Varſity Facons, die neueſten Erzeugniſſe, ſpezieller Jah— 
restags = Preis 810.00. 

Ein elegante Partie in Topcoat3 und Reefers für Knaben 
und Mädchen, 3 bi3 16 Jahre, in Coverts, Chepiots, Ser— 
ges und unfinijhed Stoffen, helle oder dunfle Mifchun- 
aen, werden zu $10.00 verkauft; außerordentliche Jahres- 
tags-Werthe, $7.00, | 

Sünglings = Ueberröde und Negenröde, 15 bis 20 Jahre. Die hüb- 
chen „Zoppers" in feinen Goverts, Cajjimeres und unappretirten 
MWolfeftoffen. Negenröde von reinen Worfteds und unappretirien 
Molleftoffen, durchaus handgemaht. — Speziell markirt zu $1O, 
$13.50 und $15, 

Feinfte Jünglings = Hofen, 14 bis 20 Nahre, reg. oder ertreme Peg: 
top-Sthles, von reinwoll. MWorfteds, Cafjimeres und Homejpuns, 
85.00 Hofen. Sahrestag-Preis nur $3.75. 
Knaben und KinderHüfe, Kappen und Ausflaffungswaaren. 


Merden in großer Zahl in verfchiedenen Departements auf 
dem zmeiten Floor offerirt und in Verbindung mit den 
Sinaben = Kleidern verkauft. 


Sünglings- und Knaben Meglise Meiche und fteife Sünglings: 


Yeine Gefchäfts-Anzüge, durchweg bei Hand gemacht aus den feinften 
Moriteds und Imeeds, werben zu $20 und $25 verkauft. Jahrestags⸗ 
Preis nur $16.00, 


Anzüge füngMänner mit geringen Gelpmitteln— Eine feine Auswahl 
ganziwollener Kleidungsjtüde, echtfarbige blaue Serges, fanch Wor: 
fteds und Caflimeres, werben zu $lOund $12 verkauft. Jahrestagds 
Preis nur $8.50. 
Wafferdichte und Top Ueberröde für Männer—Eine fpezielle Partie 
bon ungefähr 450, welche zu $15 und $18 verfauft wurden. Jahres» 
tags-Preis, $12.50. 


$6, $7 und $8 Hofen für Männer. Hunderte von hübfchen Hofen, fos 
moäl in Peg Top wie einfachen Facons. Jahrestags-Preis, 84. 75. 


3.5. Mitdell’s $2.,50 Büte 
für nur $1.35. 


3. 9. Mitchell, feit vielen Jahren berühmt al3 der alleinige $2.50 Huts 
händler in 143 Madifon Straße, ivar gezwungen, fein Gefchäft aufs 
zugeben, da da& Gebäude, in welchem er fein Gejchäft betrieb, abges 
tragen ivird. Aus diefem Grunde war er genöthigt, fein ganzes Lager 
zu verfchleudern, welches wir nun zu einer bedeutenden Preisermäßis 
gung übernommen haben. Das Lager befteht aus allen feinen neuen 
1905 Hüten in allen Facons und Farben biefer Frühjahrs-Gaifon, 
Zu diefem prachtvollen Lager haben wir nahezu 200 Duhend meiche 
und jteife Männerbüte Hinzugefügt, die unabwendbare Anfammlung 
bon angebrochenen Partien, die aus der gefchäftigften Saifon, die wir 
je aufzumeifen hatten, herborgingen. Diefe Hüte wurden zu $2.50 und 
$2.00 verkauft und find auch jeden Cent diefes Preifes werth, und eis 
nige davon find fogar bis zu $3.00 werth. Auswahl, $1.35, 

Mir erhielten foeben einige ganz neue Facon3 und Farben in Gtetfon 
Een. Hüten. E3 gibt feine bejferen Hüte wie Stetfon’3, $3,50 
und $5.00, 


Haupt-Floor, Zentrum. 


Jahreskag-Ausſtallungs-Spezialilälen 


Uegligee-Hemden, Weſten ett. 


Speziell —Unſere „County Armagh“ leinenen Negligee 
freuen ſich der ſtärkſten Nachfrage. Sie ſind gemacht mit plaited Front 
mit piped Edge, einfacher Front mit Cord Center, in Heliotrope, Pink, 
einfachen Leinen, Tan u. Blau; angebrachte und ſeparate Manſchet— 
ten. Sahrestags-Preis, $1.50, 


Bercale Negligee-Hemden f. Männer, 


Hemden ers 


Leinene Männer = Meften, mit Tape Eins 


und Snaben-Hüte, alle neuejten 
Farben und hübjchen Styles, ein 
reg. 83.00-Hut. Spej. $1.98. 
Wiretop Clotd Tam O’Shanters 
für Knaben und Mädchen, alle 
Farben, 48c bis $2.50. 

Die feinfte Auswahl in Stroh: 
ESnilor-Hüten für Knaben und 
Mädchen, in Milan, Canton und 
Porto Rican Tylechten, jorwie eine 
feine Partie don Stroh:-Novel: 
ties für eine Kinder, Y8e bis 


geesdemden, in weiß und farbig, 
fchlichter oder Mlaited Bufen, 
immer zu $1.25, fpeziell 98c, 


Ertra feine Serjey Smweaters für 
Sünglinge und Knaben, in weiß 
und farbig, Rollfragen. Spe— 
ziel 81.50, 

Negligee- und militärifche Blus 
jen für Knaben, in weißen und 
farbigen jchottijchen Madras und 
Cheviots, helle und dunkle ars 
ben. Speziell, Y8c. 


faßband und Piped Cdging, in großer 
Auswahl von Schattirungen—Ropitäten 
der Saifon, alle Größen, Jahrestag-Spes 
zialität, $2.15. 


eines Männer-Unterzeug, Basket-Gewe— 
be, Lisle Thread, in rofa oder blau fins 
ijhed Yront—fowie Pigue Balbriggan ta= 
dellos pafiende Union Suits — Qualitä— 
ten anderswo zu $1.50 verfauft— Jahresz 
tag-Spezialität, $1.00. 

Hauptflur, füdl. Ende, 


Nlaited Front, in hübjchen Streifen 
und Muftern, für jich einfach Klei— 
dende. Jahrestag-Spezialität $1.15, 


Amportirte Männer-Halbitrümpfe, in 
reihem fanch feidebeftidten blauen, 
Iohfarbigen, grauen und jchiwarzen 
Grund. Jahrestag-Spezialität, 25c. 


The Hub verfäuft die beften je ges 
machten 4:Größe Kragen zu 2 für 
25c, 


Der Polizeihef hat Tich infolge 
zahllofer Anfragen von auswärts über 
die Zuperläffigfeit von Heirathäver- 
mittlern, welche in der Qandpreffe ans 
zeigen, veranlaßt gefehen, öffentlich 
zu erklären, darüber fünftig feine Au3- 
funft mehr geben zu wollen. Dazu jet 
die Polizei nicht da. i 

* * * 

Snfolge Erfranfung des General- 
anmwalt3 Hadley von Miffouri ift im 
Bundesobergericht die endgiltige Ver— 
handlung über den Abmwailerfanalpro- 
zeß auf die lange Bank gejchoben wor— 
den. Der Prozeß wurde befanntlich 
por fünf Jahren vom Staate Mifjouri 
begonnen und richtete fi gegen den 
Betrieb des Abmwafferfanals. Nicht 
meniger al3 1,500,000 Wörter umfaf= 
Ten die Ausfagen der 338 Zeugen. Die 
Akten find die umfangreichften in ir= 
gend einem Prozeß, welcher noch das 
Bundesobergericht beſchäftigt hat. 


— — —— — 


Dr. Puſheck hat einen wunderbaren 
Erfolg in der Heilung von Rheuma— 
tismus, Magen- und Leberleiden, 
Blut- und Nervenkrankheiten und all— 
gemeiner Erſchöpfung zu verzeichnen. 

Bug Bap—anz 
— > —— 

* Sm Mercy Hofpital ift 3. Me- 
Cafferty, ein 6öjähriger Mann, an 
den Wirkungen der Einathmung bon 
Zeuchtgas erlegen, das am 1. April in 
feiner Wohnung, Nr. 240 40, Str., 
einem Brenner entitrömt war, beljen 
Hahn man unabjihtlih aufgedreht 
hatte. 

* Dr. Hubfon von ber Abtheilung 
für Anthropologie im Kolumbifchen 
Field-Mufeum hält morgen Nachmit- 
tag in der Yullerton=Halle bes Kunft- 


inftitut3 über „Die 


Eintritt | — Der edhte Zagebi 
‚aud) bie Zeit ] 


Harper über Carnegies Gabe, 


Schreibt Sorge für ausgediente Univerfitäts- 
£ehrer feiner Anregung zu. 


Die Nachricht, dap Carnegie $10,- 
000,000 hergegeben hat, um von den 
Zinſen diejes Kapitals Penfionen an 
emeritirte Profefforen der Univerfitä- 
ten zu zahlen, hat auch an der Univer= 
fität Chicago große Befriedigung her= 
borgerufen, zumal Dr. Harper behaup= 
tet, diefer Gedante fei aus feinem 
Hirn entfprungen. Ein Penfionziy- 
ſtem befteht bereits in der Univerfität 
Chicago, und Dr. Harper mwill Car= 
negie, den er jedesmal befucht, wenn 
er in New York ift, por vier Jahren 
auf die dee gebracht haben, welche jeht 
zur Ausführung gefommen ift. - 

Den Hauptoortheil verjpricht fich 
Dr. Harper davon, daß fünftig fein 
fähiger Kopf fich von dem Befchreiten 
der Brofefforen-Laufbahn dur Die 
Furcht wird abhalten lafjen, daß nad 
einem der Wiffenfhaft uneigennübig 
gewidmeten Xeben ein Alter in Armuth 
fein 2003 jein werde, 

MWaz die Beitimmung Carnegies be- 
trifft, daß feine Anftalt an der Stif- 
tung theilnehmen jolle, melde nur 
Ituftees oder Profefforen, die einer 
beftimmten Sekte angehören, anftellt, 
fo meint Dr. Harper, daß bei der be- 
fannten Freifinnigfeit feiner Univer- 
fität der Umftand nicht in’3 Gewicht 
fallen wird, daß fie eine Baptiftenan- 
ftalt ift mit ausfchließlich Baptiften im 
Vermaltungsrath. 

Die Univerfität Chicago hat bereits 
einen penfionirten Brofeffor, Dr. Eli» 
fha Onderfon, welcher der Präfident 
der alten Univerfität war. Seine Pen=- 
fion beträgt nahezu diejelbe Summe, 
tie fein früheres Gehalt. 


Warnung vor Panama, 


Ein Augenzeuge fhildert die Derhältnifie 
auf dem Jjthmus als unerträglich. 

Nach der Erklärung eine ſoeben 
von Panama zurüdgefehrten Reifenden 
aus Dubuque, Ka., U. 2. Ahomberg, 
find die gefundheitlichen Zuftände auf 
dem Yithmus auch jegt noch jo elend, 
bat fein Amerifaner dorthin gehen 
fann, ohne fein Leben ernitlich zu ge 
fährden. Die Bundesregierung zahlt 
hohe Löhne, $100 bis $250 den Mo- 
nat, und gibt freie Yahrt, aber das 
Klima ift jelbjt für die an die tropi= 
fen Verhältniffe gemöhnten Neger- 
arbeiter aus Jamaica tödtlich, und die 
neu anfommenden Weißen aus gemä- 
Bigten Zonen verfallen in menigen 
Tagen einer Schlaffheit und Müpdig- 
feit, die fie zur Arbeit völlig unfähig 
machen. Dazu fommt, daß es auf 
dem ganzen Ylithmus feine anderen 
Speifehäufer gibt, ala von Negern be- 
triebene, ſchmutzige Spelunken. Es iſt 
weder Milch, noch Eis, noch Butter zu 
haben; das Fleiſch iſt ungenießbar und 
das Waſſer abſcheulich. Rhomberg be— 
hauptet, daß alle in Panama befind— 
liheneBeamten der Regierung ihre 
Stellen gefündigt haben, daß aber die 
Regierung ihnen nicht erlaubt, abzu= 
reifen, bis fie Erfah jchaffen ann. Er 
warnt ‘eben, jich für Panama ans 
erben zu lafien, bi3 bie Regierung 
Bedingungen gejhaffen hat, unter de- 
nen e3 Weißen möglich wäre, in jenem 
Klima zu eriftiren. 


— Menn der Berftand ein Schläf- 
= macht, träumt das Herz am jchön- 
en. 


inte 


uni] CASTORIA SEHE. 


Böhmifhe Turner, 


Deranftalten am Sonntag ein Schauturnen 
im Kolifeum, 


Der böhmifch = flanonifhe Zurn- 
verband, welcher zwanzig Vereine mit 
über 3000 Mitgliedern umfaßt, ver- 
anjtaltet am fommenden Sonntag, 2 
Uhr Nachmittags, -im Kolifeum ein 
Schauturnen, an welchem 350 erwach⸗ 
fene QTurner, 150 Frauen und 975 
meibliche und männliche Zöglinge theil- 
nehmen werben. 
gen ftellen St. Loui3, Mo., und Ce— 
dar Rapids, Ya., das größte Kontin- 
gent. 

Mayor Dunne hat fich bereit er- 
Härt, die Begrüßungsrede an die von 
auswärts fommenden Iheilnehmer zu 
richten. Die anderen Feſtredner find 
Dr. Z. R. Jicinzty von Cedar Ra 
pid3 und PB. 3. Ropinanef, Heraus- 
geber des „Siovenzfe Noving“ * von 
Pittsbura, Pa. 

Die Oberleitung wird in ben Hän= : 
ben des Turnlehrers %. Kofar und fei- 
ner Affiftenten Ant. Haller und Sohn 
Sironfef liegen. Der VBollzugs-Aus- 
Ihuß befteht aus den Herren Peter 
Ehuran, Emil Tehlar, Frank Klepal 
und ‘ames 8. Dibelfa. Zum Xrs 
rangement3fomite gehören: 3. Kofar, 
5. Klepal, Yan Firoufel, Kar. Dou- 
bef, Rud. Vacef, James Haufer, Jan 
Bolonec, Yofeph Brouf, Fr. Polato- 
pic und ofeph Bauer. 


— Höchſte Anerkennung — Freund: 
„Und Du haft diejes Stillleben aus 
MWurft undSchinten wirklich verfauft?“ 
Maler (ftolz): „Sogar an einen.... 
Vegetarier!” 





Bon den Ausmwärti- , 


Abendpoft, Ehicago, Freitag, den 28; April 1905. 
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Roliegiatität HM— Eine ganz nee Einrichtung in einem 


Folgendes Geſchichtchen, das ſich 
jüngſt in Hannover abgefpielt, bringt — — V 
. bie Münchener „Allg. Ztg.“: Auf ei— = a ⸗ Po 
Der Du f nem Hofe in ber Ealenberger Straße —— — ⸗ PS 
eines fucht ein verfrüppelter Zeiermann ſei⸗ = BA E N e % 


f S ⸗ a 1 t ’ öhnli i 
‘ Sön —— — —* rg * — 4 Diefer neue Laden — erjt jeit nier Wochen eröffnet — ift ganz berfehieden bon den ———— Chicagoer 
e1 chens öffnete fich, niemand läßt fich "Gerbei J —— Kleiderläden. Es iſt der größte ausſchließliche Kredit-Kleiderladen in der Stadt. Es iſt ein vollſtändiger 
em Armen ein Almofen zu uverfen. Audi, |: _ Yamilien =» Ausftattungsladen, in welchem jedes Mitglied der Yamilie vom Kopf bi zum Fuß auf Kredit 
Da tommt ein Mufiter ker ben Hof $ a 10 1 ausgeftattet werden fanı. E3 ijt der einzige Kredit » Kleider -» Laden, der Kleidungsftüde billiger 
gegangen, der gerade duf dem ‚Mege N! SULELT LE - kerfauft, al3 wie die Baar-Gefchäfte dafür verlangen. 
nach feine | — Wir ſparen Euch eine ganz ſchöne Summe an Eurer neuen Frühjahrs-Ausſtattung, und Ihr könnt Eu— 


Io gewiß, wie das frühe —— F * ar A —  -UIReR Bes ren Einkauf — während Ihr das Geld verdient. 


legen“, Mitleid erfaßt ihn. Fünf Mi— | | ee T N 
"eiahen Dex Dioke Des nuten’fpäter fieht man ihn mit feiner | $& pm RR EM MS $1. A WE E 
Frühlings iſt, iſt die Flöte in der Hand, in ſeinem ſchlech— A — TER 
* leſten Rock, mit verfchrobenem Hui, ne— — > 


Sylvan Violet ben dem Leiermann ſtehen, um deſſen — a5 — .. —— 
Pen . Mufif auf der Flöte zu begleiten. Jeht — — 8 ges p I — — 
— die Seife mit einem Gefühl — wurden alle Fenſter aufgeriſſen, und Tiejer Saden ii Samftan Abend bis 10 Apr offen amsta ezia ıtaten — "Berti, — 
— reichlich floſſen die Gaben. Mit 1,20 — rn 

der Bote von Erquidung und — 
| 
| 
| 


Entzücden. Sie bejitt den wirf: ven erh Rrüppet fäihti vn D damen: Kle ider. Münner⸗ und Haben Kleider, 


von; das hatte ihm die SHilfsbereit- 
. . f t I lend cele Sceidvene Suit3 für Damen. Durdaus hübſche, Muſter in Gajlimere nnd Cheviot YAnziege für Männer. Eine aroke Nuatwahl 
lichen Duft des Deilchens. —— — Mufiterf CHR den populärften _Facons und menejten Cchattirungen. bon durhaus ganzwollenen Anzügen von bodmodernem Schnitt 
Sylvan Toilet Seife ift in fol. 


eingebradt. F Dieſe kleidſamen Suits wurden mit ganz beſonderer Sorg— und mit außerordentliher Corafalt angefertigt Ohne Zogern em 
genden Wohlgerüchen: 


X angefertigt, und alle die Trimimugs ſind von „ee = « 5 5 2 
RER wir diefe Yinzüge al3 dauerhaft und äußerit modcın. — 
Beilchen, Rofen, Nelken, lieder, Clentatis oder He- 


— ſter — ſind gr dauerbait > .d | 
ri = und eriparen Eu) bon $3 bis zu $5 der 1 ie ſind ſowohl in einfach- wie doppelbrüſtigen 
Marktbericht. Downtown-Preiſe. Ufer Preis mur 2 —2 zu haben. Unſer ſpezieller Preis für 88. 98 
liothrop, in jeder Apotheke zu haben. 10 Ets. das 
Stück. Die Schachtel mit 8 Stüden 25 CEts. 


— — — — — 


* * ip De uf ste 
Fanama und Boile Suit3 für Damen, in all’ den 1905 dieſen Verfauf beträgt 
srühlabr3: Schattirungen. Cie find_forgfältig entworfen, gi * a * na a ar : 
— ane Serge Anzüge für Männer, durdaud aanzwollen, mit; 
Di⸗ 1* r r ar 5 D $ < * 
(Die PVreiſe gelten nur für den Großhandel). becnen Cuts Tenmaeicnen. St offeriten weiche die MOs einjad- und doppeldriftigen Nöden. Diefe Anzüge find gemant 
Getreide und Heu. Diefe Euits diefe Mode zu dem pesiel- in feinftem weichem Finifb, echtfarbige Anzuaftofte, Ducchweg bei +A 
2 D — Hand geſchneidern, ſie ſind in jeder Beziehung mit üußeriter; 


Baarvpreiſe). 2 2 len Preiſe von 
Wi une we 05: N \ A > Be * Sorgfalt hergeſtellt. Sie werden überall in Chi— 
—— me 3 SE En RE Ba f Seidene Riding Goat3 jr Damen. Rrachivolle Defigns in — au $15 verlauft. Unfer fpezieller Preis Des 8* i: 4 8: i 
Dr Mal Nt. 2, hatt, 834910; Rr. ; an Tl langen, elegauten Riding Loats, gemadt aus der feins jrägt ” + 
hart, S—Ule. ATI: ften Qualität Seide, in Bezug auf EHnitt md forgfältis 


€ . — _Ie: 2, 90 — En * * * * 
Sommerweizen, Nr. 1, 94 ANGc; Nr. 2, 90 gen Finiſb den Muſtern entfſprechend, welche im Oſten Ganzwollene Worſted Anzüge für Männer, in beſter Kunden— 
itt; breite 


9; Nr. 3. 83-9c. * ſo be tiebt geworden find. Auswahl in gie fcheider = Nebeit: meuelte 1905 <ıoffe und neueiter Cıhnitt 
Mais, Nr. 2, Sic, Nr. 2, weiß, di—trYc; Me 4 H dieſem Perlauf, aus irgend melden dies 15 00 beguem palfende<Schultern, elegant aeformte Hofen—in einem ries 
2, geld, SASY Ne. 3, 6a —4%c; Ar. 3, 4 Ä fer hochfeinen Coats, 3 figen Affortiment don eleganten Muftern. Ju 

nib, 3, gel 4, ff | eine pleated Sfirts für Damen. Hübfche, qut gemachte einfad» und doppelbrüftigen Nöden. Unferfreis 815.00 
hät. f Efirt3 in allen beliebten Karben, und in allen Längen. für diefen Verfauf beträgt nur 


we a u Eu ..- A I Rh Eine auferordentlihe Gelegenheit, einen gr» Er 
lic: Nr. 3, 39; Nr. 3 weiß, 20a—Zuhac — FF fleidſamen, dauerbaiten Skirt au einer gro⸗ 3.50 Anzüge für junge Männer, tadellos paffend und ausgezeichnet ge⸗ 
ſchneidert, in ganzwollenen fanch Worſteds, einfadh- und Doppels 


Stanpard, 04 —31c. AR IH ı Preisermäßigim taufen. Br 
i 3 a ung zu laufen. Preis 
et IE a Be mp um BB; N. \ ie r Spatz fü m brüftig hön aefittert, alle Größen für junge 
—— ee rer 5 — N nt Pr rnit er a Pi Aue Männer = 13 biS 20 Jahren, undergleiglicde 10.00 
Minter: Patents, 85.20-85.30;  befond Var A n nl co : i © PD Goıha motüittont pi S ieflfen Mufter, Preis........... 
—— a MEN URN: OR a 5 VRR : alte don Schneidern aemachk, Fe Trim⸗ uswabl der neueſten Muter Preis f 
He (Verkauf auf den Geleiien)— Beſtes Timo Bid 94 ſter Qualitat; wir modi- (m J— 2.Biece Anzüge für Anaben, modifh gemachte und 
Hen (Verlauf a en Geleijen)— Beftes Timothy, lat DL —B mings von beſter nalität; wirllich m ie Ganzivoffene 2:Biece Anzüge 2 
" 1 S13.50: re x 311.0 — Nr. 2, hl: i % ICH ſche Kleidungs tüct ke von außergewöhnlicher Defekte lnziine, In Schwarz und Blau; Gröhen von 8 bis 16; 
89.510,00; Nr. 3, $7.00-$10.00; beftes Brai: nalität und Echönbeit. Preis tadellojes Walfen und Sinifb umd abfolut garantirt als os 
tie, 810.00-$11.00: ditto, Nr. L 83. 0060. 00; VAR UN PS ST rn Serge pleatet Stirts für Damen, mit ſhirred ur „Sehr danerbaft. Wir bringen die ganze Rartie diefer GR 
Nr. 2, 87.00-87.50; Ne. 3, 85.00-57.00; Nr. IHRER beliebte hochfeine Elirts, die äuberft dauer: bitbichen Ynane zum Verlauf zu dem N Ss 
ze baft und bequem find, Der fpezielle Preis 3.5 erftaunlich niedrigen Preife von ; 


4, $6.09-—$6.50. l ® 
(Auf künftige Lieferung). beträgt Nene Frühjahr-Hüte für Männer. Ein pradtvolles Laacr bon feinen .Derbd 
in den beliebtejten Facon3 diefer Zaifon, in alen ges 681. 8 


a ei3 en, Mei, &8c; Yuli, Sie; September, ELSE Seidene Damen-Conts, Bloufe-Effelt, prima Qualität, hübſch finiſhed, ſpegiell id gedora omnen 
Na : 5 Dai, Misc: Sul, 40%2 — Se für unſere Kundſchaft angefe tigt. Zweifelsohne die beſte Blouſe-Offerte der J wünſchten Schattirungen, zu 
Safer Mi, 285354e; Juli, 2886; Septembdert, e ” 1 . . = z = x u . 
. “ afen. Der fvezielle Preis beträgt Männer-Ausitattungsartitel. —Ulle die neueften Effefte iıt Herren» u. Araben-Ties, einfa- 

2812 Cents. Vrovift Waiftd für Damen. HSübihe Waiſts, die id ae nateın Wie BE 83 chen weißen u. ſanch Hemden, Unterzeug, Strümpfen ete. Unſer Lager ift eines der neues 

ßbroviſionen. pieligere Waiſts. Seidene Waiſts waren nie ſo belieb ‘ vie £ . * yollitändiaiten in Chi zu Prei die eine Erfparniß für Er e e 
EB Seid n in Chicago zu Preiſen, die eine Erſparniß für Euch bedeuten. 

Schmal z. Mai, 87.0736; Juli, 57.25; tem⸗ gegenwärtig, und ſie find von neueſtem Schnitt. Preis ſten u. vollſtändigſ 90 3 ‚ 

bi $7.40. 


Genöfelte Shweinefleiid, Mei 913 Ze a RER nr Be 2 — * RS 4 Nee * Zwischen 


Ghicago, den 28. April 1905. 
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Hergeſtellt von ARMOUR & COMPANY. 
Fabrikanten von feiner Toilette-Seife. 
Chicago New Vort London Varis 


weiß, Nr; Nr. 3, gelb, la Iris; Wr. 
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Eugliſche Sozialdemokraten über miralitäts-Lord weit hinter ſich, denn 
Deutſchland. er bezeichnet die deutſche Flotte rund 
heraus als den Feind. 


London, im April. a — — 
Die deutſchen Sozialdemokraten „Ein anderer merkwürdiger Leitar— 
en tifel in der „Suftice” vom 1. April 


haben wahrlich jonderbare Genojjen | . Den nr 

in England. Da ift Herr — hat ben zweitbebeutenditen Sozialde— 

der herporragendite Führer der lebte: mofraten, Heren Belfort Bar zum 

ven, der gegenwärtig als Bewerber | Derfaffer. Er jet fich mit Bebel aus- 

um einen Abgeordnetenfiß im PBarla= — Ihm gefällt es nicht, daß 

ment bei fommenden Wahlen in Aug- | der deutfche Führer erklärt hat: „wenn 
Deutichland angegriffen mürbe, To 


| 
| 
l 
| 
| 
ji genommen ift. Er ift unzmeifel- : z * 
würde auch ſeine Partei das eigene 
— — | Vaterland mit —2 — pertheibigen.” 
| 
I 
I 
E 


$11.0215:; ati, 812.25: Sıptember, $12.%. 


Rippchen Mai, 80.8214; Juli, 7.126; ep⸗ wu £ E j - x 2 
ember, 87.322. — 7 ut” a ) ? 
—— * * — 4 r Paulina Strasse 
Prima, weiß, 150................... $ ‚10 Hilwaukee * — F und 


Perfection, 


Headlight, 175 b Er \ j h 
VNaphta 2 — og u — sr Fe hi d A 
Dleum irits 0.1012 — Fe) — u As an ve, 
Gafolin (Ofe 0.13 a & zur Er ER R f — | 

ER 0.13% 

do., 7 0.11% | 
—— Oel, roh 0.46 


a "Ten folte benten, € müffe Belfort Bar meint, man fünne eine 
ihm, von feinem Standpunfte aus, ſolche Aeußerung als eine Urt „Lieb 
nicht getabe daran gelegen fein, bie rn: Fre deutichen „Singo- und mis 
„militärifche Singo-Partei”, gegen die litariſtiſchen Geiites betrachten, die mit 
in dem Parteiblatte „Juftice”, jo oft den antisnationaliftiichen und anti- 
losgezogen wird, zu unterftüßen, oder | milttariftifchen Grundſätzen des So⸗ 
gar dem Abdmiralitätslord Arthur Lee, zialtismus, tie fie von Jaures jo ge- 
ber einen englijchen Ueberfal eines | Pühtend betont worden, im Wiber- 

Ipruche itehe”. Belfort Bar feht den 


Feindes in der Nordjee, ohne Kriegs= | — + SWeEnee 2... 
erklärung, in Ausficht ftelte, zu Hilfe | Fall, dab Frantreich, fo unwahrjchein- 
[ich dies auch gegenwärtig fei, einen 


zu fTommen. Das aber hat Herr |.’ 
Hpndman do ganz fhön zu Wege | Angriff auf Deutfchland mache, um 
deutfches Gebiet zu erobern. 


gebracht. d mn 
In der „Suftice” vom 18. März be- „Angenommen,“ jchreibt er, „baß 
hauptete er: „Die forafältige Worbe- | Pom beutic)-vaterländiichen Stand» 
veitung einer deutfchen Flotte habe den | Punkte das Schlimmfte gefchähe, und 
befonderen Zmwed, einen feindlichen baß zum Beifpiel ein Iheil von der 
Einbruch in England zu vollziehen!“ | Rheinprovinz der Franzöliichen Repu: 
Bedentt man, wie unwiffend dieMafje | Pit einverleibt würde. Glaubt Vebel 
der Enaländer, auch der gebildeten, in BERN, daß die Bewohner dieſes 
auswärligen Angelegenheiten iſt, und Theiles von Deutſchland ſchlimmer 
wie leicht die hieſige Volksmenge zum 
blödeſten Fremdenhaß und zur Frem— 
denhetze verleitet werden kann, ſo liegt 
d and, daß Herr Hyndman RUN open 
ng * (chen 5 nn. dem | Fratie verluftig gingen, in bürgerlicher 
deutfchfeindlichen Theile der Tories wie in militäriſcher Beziehung? 
dienſtfertig an die Hand geht. Wenn Belfort Bax ſpottet darüber, daß 
die deutſche Flotte einen derartigen „Bebel dieſe Sorte von Vaterland für 
Zweck hätte, müßte ja England, nach gut genug hält, um alle Deutſchen, ſo— 
Teeſcher Manier, ihr ſchnell zuvor- gar die Sozialiſten, mit patriotiſchem 
kommen. Eifer zu een Er vergißt dabei 
n ber neueften Nummer vom 1. | 34 Jagen, ob er efiwa einem franzöfi- 
eh geht Herr Hyndman nad) einen Pe Einfall nad England und ber 
-bebeutenderen Schritt weiter. Er be- | Toreißung englifchen Gebietes zum 
dauert, wie er e3 fehon mehrmals ge: | Stwede der Einverleibung in die Nad;- 
than, daß die emalifche Regierung barrepublif zuftimmen ‚würde. Er 
„nad Sedan nicht fofort zu Gunften nennt aber diejenigen, die, mie Bebel 
Frankreichs eingetreten iſt; das iſt der fi Gupeen, „jchiache Brüder, die, 
größte Fehler in ihrer auswärtigen gleich dem Hunde in ber Bibel, Zu 
Politit gewvefen.” Andefjen fei durch ihrem patriotifchen Gefpeie („Womit“) 


do,, gereinigt 0. a , 
Terpentin 0.6214 
Schlachtvuobeb 
Nindpvich Beſte Stier, 1%00-14W Bund, i e * 

e⸗ Heiraths-Lizenſen. Bankerott-Erklärungen. 
Sr h u Sm Bundes - Diltriltsgericht wurden Geſuche 

Selgende 5 Heiraths —— Imuxhen in ber Die | m Wanferott-Erflärungen eingereicht bon: 

fice des Kounty-Elerts ausgefteht: Martin E. Schiwaber; Verbindlichleiten, $2,401, 
August Mlinge, Ana Krucger, 2, 19. Beltände $1,520. ı ER z 
. Xlopd SBopper, Alice Y. Brandon, 2, 2%. John MeCulloch don Solietz VBerbindlichleiten 
Senty ©. Heitmann, Gligabetb M, Young, 24, 20 5997, Beitände, $129. R 
Kihard Yewis, Marguerite Yovery, 21, iR. Matthew Krawezumas; Berbindlichfeiten $5000, 
Allen Hart, Faunie PBradett, 24, 10, Beſtände, $110. 
William Bening, Yırna Maria Schuede, 30, 3. | Arthur 2. Nennader; VBerbindlipfeiten $3,076, 


85.05-86.70 per IH Piund; gute bis ausa! 
fürchte; mittlere Stiere, B.20—0.10; gewöhnliche 
his mittlere Stiere, per 10) Pfund, 814. 75- 
%.20; gute bis ausgeſuchte Kühe, 84. 0 -55. 20; 
gewöhnliche bi miitlere Sälber, 83.00-25.00; 
aute bi3 ausgejuchte Kälber, 55. 10-86. 00; Bul⸗ 
len; aute bis ausaeiuchte, $2.65—4.10. 
Shweine. Ausgejuchte bis beite (zum Verjandt), 
85.30-85.45 per 10 En aewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus zwaar⸗ 30 *85.353 ſchwere 
gemiſchte Waare, 55. 20-55. 3093 leichte aus⸗ 
Trange Wolford, Fmma Quchr, 27, J Beitände 8350. * — 
game 3 Witinſop, — 6. sibbard, 45, & ——— — ——⸗ : 9% 326—328—330— 332 State Sir, genenüber Gongreh. 
RT, un Scheidungskiagen Zwei Läden. Südweſt⸗Ecke Milwauker Ave. und Lincolu Str. 


John J. Rug, Emma Nattey, 26, 
James S. Barkter, Edith A. Bürrough, 32, 23. 
J wurden eingereicht von: 


Alhert Froehlich, Regina Bloch, 24, 24. - . 
Jofeph Sraham, Gertrude Weldy, 24, * Ida gegen Martin A. Hagon, grauſame Behand— — Spezial⸗Verka uf Nr 
- Ä — A .,. * — 


gejuchte, 8.305.421 
Sch a fe. Befte ſchwere Hammel, per 109 Wiund, 
$1.75—5.15; qute bi3 ausaejuchte Schafe, $4.19 
—4.75; gute DIS ausgsjuchte Nährlinge, B.15— 
85.75; gute bis ausgejuchte „Yambs’, $.00— 
*86. M. 
Molicrei-Probulte, 
Karl Flierman, Yanıtie MeWaabil, 2 N, lung; Mary U. gegen Charles Aners, Merlaifen; 
Arthur R. Odell, Mildred L. Kelleher, 20, 22. Aline gegen Peter Therens, grauſam⸗ Bebandlung 
Samuel N. Mackey, Mary Sullivan, 26, 2. Auguſta gegen Frank Turner, Verlaſſen: Hannah 


Butter 
„Cre anery⸗ cxtra, per Pfund....$ 09% 
Mr, — 26.3 u 2 —. 2 
Nr. 2, per Pu 13 —0.10 
„Boolens”, f 0.27 
Nr. 1, per Pimp 0.24 
„Ladles”, per Piund 15 —tı.16 
Pockwaare, friih, per Pfund.... 0.29 
Käfc- 
Rahmkfäfe, „Tioins”, per Pfund.. 0.14 
Daiſies“, per Pfund 0.14 
rVoung Americans”, per Pfund.. 0.14 


daran wären; daß ihre Rn seiten. nen, De Wine 0.12% 


SOOOOODOOOOC 


Timothy O' Dowd, Nora Sliney, 20, 26. gegen Richard Banniſter, Yeaiien- Grace gegen 


Gharles U. Lenard, Katheyn O’Gonnor, 21, 19. | Gugene 6. Yawjon, graufane Behandlung: Maud \ 3 
John Pilit, Ua X. Woodin, 24, 23. ö acacı Fred Chapman, gramfanıe Behandlung; Kate : de ANZWO f anch na en: 
Fraut J. Bremen, Margaret U. Wafe, 29, 22. | genen Karl Strad, Verlajjen; Yaura gegen Aufins ĩ 


John MeCo d. Suſannah Gulter, I Steinfe, Berlajien; Emma gacgen William Brylſton, “ > ” 
Andrew Zandberg, Anna Peterjon, 20, 2 graujame Behandlung; Adolph acacn Panlina Nor M. — 

Edward Yida, Mary Frog, 21, 19. ſenberg, Fbebruch: Hattie gegen Raymond Gullen HEN IN 1, m) — = ü ei = l i P 
Frant A. Mansfield, Frie da Johnſon, 23, 21. Haigh. Trunkſucht: Carrie W. gegen Charles ©. ER \ . 

N ihard d. S Rrien, Anna tsdert, 23 ; Hughes, dörvperliche Gebrehen: Marp U. gegen ! i I q 
Eee — F R. Todd, Viola Zimmer, 2 * Thomas J. Veſey, grauſame Behandlung. 13 N — 5 z 
berderblich aeitort würde, wenn ſie der Limburger, neu, per Pfund..... 0.13 Schroedie, Sophia Yans *: I, ee ee R ! Moderne, reimvollene, fanch Caffimere und Chebiot dop 
Seanungen des preußiſchen Staates — ka a ee TE KANN. pellnöpfige Siniebofey-Arzügne im netten Effelten für Früb- 


und der fatjerlih deutjchen Bureau- 


omas Lyons, Jennie W =? Suter Nerdauung folgt auter Uppetit, und Ge: ' \ j e x \ k 
les Bucqel Chriftina Hoffman, 27, 24. ſundheit beiden. int nicht, verjucht Murdod3 ; el! i x® „ labrsgehraug. Doppelfnöpfige Faron zum DBerfauf eine 
tbum, Mac N. Nohnion, 2, 2. Plood Ritters. difr 900000 — Woche, beginnend morgen, Samſtag, und endend nächſten 
—A 9 — 23 14 Il | = rm — 3 
sol Edith W. Larſon, ,13 — —— — Freitag. Extra ſtarle Anzüge, gut gemacht und nett aus— 
Joſeph P. | ewsti, Martha Blazeti, > MM = beit t 
Fred W. EEE Bau-Erlaubnißſcheine Nie — searveitet. 
geſchloſſen) 0.142 0. 15 X i Eich ! 
Geflügel (Iobend— 


Eier— \ 
Eddy F. Feidle Minni zimmermann, 
— 3 Y 424 Ent fr Mar In ; —9 * 
Prima, 60 Prozent friſch.. 0.16 Ben dewelling, Ida Weigel, ) 3 wurden ausgeſiellt an: 
Ertra, für den Stadtverkauf ver— Mi chael J. Reading, Marie ornei 253, 2. — — 
ac 0. rede Bandemar, Suſan Ofen 3 H, Sill & Go., 1-itöd. Frame-Gottage mit Erd: 
Frant x. Maps, Barbara © 3,95 35. — — zB, DM N, Albany Mor., 81400. — 
Geilügel, Fiſche, Wild. J Comar, Rällie * 1.9. HU E Eo., 1:ftöf. Buditein-Cottage mit Erd- 
‘ n I Kl a H geihoß, 2413 N. Wpipple Str., FIRO+. 
Hühner, das gg 5* 
89 0. 


Friſche Waare, ohne Ahzug bon 

Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 

rückgeſandt) O.140. 1454 
Friſche Waare, ohne Abzug von 

Verluſt, per Dutzend (Kiſten eins 


Aarrn rd Yale 
ri Gaeen, Een — a. Mufieldi, I-föd, Wadftein-Cottage mit Kellers 
Truthühner, junge, Decar 3. Voungm Saroline Freplumd, 45, 40. | „,gUboB, 173 Franffort Str., 120. z 

Gänie, das — Sceolaꝰ Amlong * m. eona. 31. of A. irijber, 1-ftöd. Frame Ladens und Wohngebäude 
Enten, das Pfund.... Alfred GC. Salland, Agnıs D. Nat, 24, 4. ut Grdgefhoß, 2245 NR. Albany Ave, HI, 
Geflügel (Gübplſpeicher)— Henry F. Mile , "Sue G. Halen, 25, 92. Haen tze x Wheeler. 2-föd, Frame-Wohnbaus mut 
Hühner, das Pfund 0 0.1214 Rocco Tomajo, Yuciezze Tomafo, 22, 29. ——— War—2I GDdo Str, $1500. 

Sänfe, das f Names azına, Antonina Dat usta, 23, 19. Sbiward Wblsiwede, a und 3 röt. Paditein-Anbau 
Truthühner, das 0.16 Charles M. Marker, Grneftine Rathinow, 26, 77. „it Reltergefhoß, 7155 MW. North Ape., 810,000. 
Kälber toeichlachtet)— Fred Hole, Sclno Clion, 38 97. Bastind Bros., Yeitöd. Vadjtein Yaden= und Flat: 
50— 60 Bid. Gericht, das Pfund 0.041,--0.05 Andrew R. Ari abt Martha Boeger, 07, 29, 00. mit Kellergeihoß, 509 W. Chicago Xve., 
65— 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 4 Thomas S. Miller, Ella Matti 3 5. Pr z — 
8120 an. Gewicht, das an 0% pe 9 Edward Glarke, Annie Glart 2, 2. Charles Faufel, l-ſtöck. Bachſtein-Anbau mit Keller— 
Fiſch e— James O' Malley, Jennie Shine, W. geſchoß 391 WB. Chicago Aoe., Ko. 
Weibfiih, Nr. 1, per Pfund... 0.15 Charles 8. Soer eos. Marı G. Vochite, 20,25. Emuta Schon, 1:jtöd. Frame-Anbau mit Erdge— 
Schwarzer Barſch. der Pfund ... 0.18 Charles F. MeGill, Namis u. ihob, 2231, R. Sermitage Ape., $100. 
Weißer Barih, der Pfund... 0.08 I, Martinel, Emma Babidi, >1, 1 —— — ——— mit Keller⸗ 
ur . r . Piderel, ver_ Pfund... 0.09 Sorace W. Summen, Beillie bits, 27, 23. „geiwoB, I Ziveriep Slr., an 
* 2 | aurücdfehren”. ;’ S 2 Kchte Slımb..... N Eerena go Fhnmna‘ Marh Mrı 99’: George W. Stewart, drei äsitüd. Baditein Apart: 
Lord Lansdotone und Herrn Delcaffe, | 3 ren”. Eine faubere Verglei Sräte, ner, Dub... on Charles A. Inomas, Mary Vriggs, 23,21. —— Baycı 
Perch (zugerichtet), per vfund. 0.06 


5 5 . . Ihbomas Lew Y R “ S u 
obwohl die beiden fich nicht durch chung. Ren tet) » ! Sizeb, 24: und 20511 Sael Str., $T5,0M. 
!ach3, per Pium 0. 


Villym Drawezyl, Fryncz b, 24, 24. — Er , *8 — 

«* * Fugen ders, VeribgeJ 8, 36, 9. | © S. Erwin, ſechs 3-ſtöck. Backſtein Flats mit 

Kraft ausgezeichnet, doch letzthin et⸗ Die deutſchen Genoſſen werden wohl —A Pfund 0.05 ae nern | 4 Kellergeichoß, 145557 Yeland- Ave. und 35—311 
0.0714 


- . 4 — * (ch tifche Kiel Er . Mathem Ahern, ae Meet € Hagel Eir., 855.000. 
was geſchehen, 2 — „erbärmli⸗ | a. ft Freilich — — ee 0.05 — Br Bee: norlo, 41.18. John Badele, — Cottage mit Erdaeihoß, 124 
E 2 . 5 te 5 Qu BEE DEUN Dan sn asuntanane Sbarles Ibompion, Harriet Konners, 35, 32. Farragut Str, KIM. 
chen Fehler wieder gut zu machen; os mi lale, per Vfund 0.11 Charles Ibompio „ »arriet Konners, 35, Jobn Kutetet, >eitöd. Waditein Flats mit Keller: 
5 70 


Hübſche Frühjahrs Auslage in 
Männer, Knaben und Rinder-Rleidern 


Männer-Anzüge. Männer: Anzüge, 


Vorzügliche reinwollene fancy Caſſi— Schöne neue Frühiahr-Anzüge von 
Louis E. Woodburh Mary J. Wiorfo, imere?, im einer großen Auswahl von bochfeinen reinwollenen Novel Ches 
. neuen Muftern, zu viots und fancy Worſteds ............ 
a s * eutu 5 amt . Hering, per — 0.05 Joſeph Drabet, Rofalie Litvien, 28, 22. > Moderne reinivollene ichottiihe Chevist3 umd } a 
und zwar iſt es „mit der unſchätzbaren der Bedeutung der „Föderation ——M Trout, Re. 1, 0.0814 Maurice IN, Walfb, Dela Me&lligott, 22, 20. aeihoß, 1528 ©. 40. Ave., 82700. ER blaue Serges, neue Frühjahr-¶ 2 Fine Auslage von den reichſten Mu— 
er: ° < Kathol. Biichof von Chicago, Zeitöd. Baditein Schul: Modelle vnd neue Muiter, — ſtern der Saiſon, Meifterftüde von 


ı 8 önias“ deren Nam H ——— ver Bund 0. gobı ER ver y ung M. H 
Hilfe des Königs“ gethan imorben. | en Hundman und Var [pres | Ara, Mr 3 dr Bun 3 | Aa 6 lker hie Mhlrfct, 25.2. | yitine Mu Rllaeciaeh, DIO-1B An 5 
Etr., 0,0 


5 . . . £ An? tüchtiger Schneiderarbeit 
Niemals feien denn auch die Beziehun- | ben. In's 5 Parlament hat die Partei Hıtmmer (gekocht), per Pfund.... x Theodore I. Irinfer, Jrene Campbell, 35, 25. | „ & 
51 39. — Hill, 2⸗ſtöch. Backſſtein Flatgebäude mit Kel— 
Robert J. Bowen, Ida J. Granſtrom, 21, Paul Diemeti, „je ftöd. Waditein-Yaden nit 
bei j ; folgen in ber Killie Nubnle Beitle Nobat 24 2 
bejjer geivejen, al8 heute. folg Juſtice“ Woche um Aevrpfel, in Garladungen, Fab....$1.50 —2.00 Zillie Rubnfe, Beifie Novas, 24, 21. 4. Kellergeihoß, 356 5. Yincoln Str., 8250. 
Stangen, Kaliforia Napels, per Kifte 3.00 10,531 Wabaih Ave., 81300. 
* zur Propaganda und zur Unterſtütz⸗Angnas. tubani ſche, pe 2.7: 3.0 8 linie “ at >) : i : 
diefe guten Beziehungen zu einem |? ſtütz 506. Sen, 32, 85 Edward jFiendie, 2-ftöd. yrame fyiatgebäude mit 
‚ 3eftöd. Baditein Flatgebäude mit 
chenden freundfchaftlichen Beziehungen | Diele verhältnigmäßig Meine Summe | „ 2 Sue u ee > Wintielb Howard, Cillian U. Wehner, 31,18. | Bertha Reuter, 2:ftöd, 2 u . 
3 talien, Spani d tugal iſt noch nicht beiſammen. „In dieſer Biahtlaiat, bieliset, Der 1 — J Kohn Kodiih, Margaret Soland, 38, 38. gebäude mit Kellergeihoh, 1968 W. Madifon Str., 
au S alien, Spanien un Por ugal, * ten, taliforniiche per Site Er =" Charles 6. Hartmann, Hulda Boterfon, 21,20. HM. — * 
er 5. S. Volokow, 3⸗ſtöck. Badſtein Laden- und Flatge—⸗ N 
läuft ich nun unfere Kriegstaffe für | Setterie, ver —— in George Nasvon, Mamie Veran, 21, 20. 814. _ —— “ | 
x ud .. .r J MM. € e 2⸗ dadſtein- o! aus 
der Nachbarrepublif zu thun. j — 
jetzt für Parlamentszwecke mehr Geld | Spargein, per Ri . 2,5 Maurice Hırinn Marh Ruffell 96 Martin Seil, 2-föd. Badftein (latgebäube mit 


. m . n Y Wild- Edaar X. Wootbon, Mi Flonn 
gen zwiſchen Frankreich und England, noch nie eines ihrer Mitglieder brin— Regenpfeifer (Golden). Dutzend.. 2 Ehnries U. Vhelan, Ellen 5 aa 3 er EEE Keide Läden Samstag Abends bis 
die amtlichen wie die nichtamtlichen, | gen können. Geit Jahr und Tag er— Belaffinen, das Dugend 2 h ‚ a een. zit te 

i Friſche Früchte, Gemüſe. Simon MMdams, Grace Rvan, 21, 18. hart u Boa, 2:ftöd, "Baktein Slatgebanbe mit n 
u: : S he, M la —— ner Frant MeGuri, Catberinte Holen, 46, 10:30 if 
Herr Hyndnam iſt jedoch damit noch zen me er. — Zitronen, Kalifornia, per fift: 3. 38 ——— e eeeh at, | W. Leder, 1-höd, Brame:Gottage mit Grogeideh, + oſen. 
> . | ( —* Franz Zaragzil, av va, 24, 2 
immer nicht zufrieden. Er wünfcht t., bie zugleich | Sananen, „Aumbo”, Pündel Cuprit Hafpica, eranislame Gab" 20, 16 ER ee 
icho#, 2618 14. Str., $150, 
si 7 KRopfjalat per n } : 
* 3 | rt D a g 5 5 ER solepb Bates, Bertha Bugl 28, 25. e za * *— 
„förmlicen Wünbniffe“ geftaltet zu | Ung ber Kandidatur von Parteimit⸗ e ge 3336 Aalen domeli, Moda 9. earg, dt, 38, „Ervaeihoh 4357 Honore*Etr., KM. 
ter Berftärt d tſpre⸗ gliedern dienen ſollen. Allein jeibR | RER, ZeMErRUNR, 208 WDR... DE ine scar Malmitrom, Anna HSanfon, 24, : Jemed T. Yorole 
jehen, unter er] PAEUNg WE EM ſpre⸗ ——— = —* Gbatle: 9. Palmer, Ette M. Fiiber, 22, 22. Relleraeihok, 310 —— Blyod. 810000. 
rt, 2:ftöd,. Badftein Yaden- und fylatz 
u: ; in ı Woche” — fchreibt „Xuftice” — „be= | Zomaten, v ) Nobert Brauı bam, 35. 30. 
Bünsnif; guifgen König Ehuard und nnSuftice — wbes | Brniden vr Babeermermenunn: a0 Zum | wa Die 
d : p Auch Wahlzwecke auf über 600 Litr. Die Ben — Sad an. ee Senrü E Lorenz, Rofe Reinert, nn 20. — — — — 
| * A 93 * Robert S. Brohn. Mamie H. Earl, 32, 2. „tellergeic <. and 3 u ‘ sc ß 
Monarchien ſind nützlich wenn es ſich Sozialdemokratiſche Föderation hat — Biegen, Der Rithe.. * Kohn kolubel. Aatie olir. 92. 18, James Rufn, Iftöd. Baditein Blatgebäude mit Rel: * mit 24 Zoll großem Horn, und ſechs 10— 
er — ————— Albert H. Lewis, Tillie Greenberg, 32, 22. leraeihoß, 2042 M. 21. Etr., E50. — Zoll Columbia Records 
darum handelt, einen Schlag auszu— en — 
gie zur Verfügung, als ie zuvor. Bon as — Fred Werner, Frieda Ramſon, 22, 21. Kllergeihok, 1043 S. Bamlin Aben ð 
führen.- 0 Sräne € Säniltbohnen, der Rifte William Dapis, Sarah need, 33, 27. Qalentine Scheer, zwei I-ftöd, Baditein Apartments ö : y 
Srüne © —— — Au Louis PBırdilosth, Annie Prindiville, 22, 21. und ;lat3 mit Kellergefhoh, IM ©. Turner } 5 re = 


— 9 
Nach einem Hinweis auf Marofto | IM Anbetracht deffen, daß Hynd- | Tesaene ‚Beansr, auseriefen, Kbraban nie Beindivill z van - 
und einer Bemerkung, dak die Reife | Man die Vernichtung der bdeutjchen per Sul allltam 6. Walter <tabede fuetter, 30 26. | Iofeoh Trynied, _8-Rd4. Wadfein Alatgebäude mit 
WWilliam E. We — de ü 4 . | sofepb Dronicd, q $ “ h 
9, 3 idoß, 1395 W. 18. Str., K0W. mit jedem Cinfauf von $100 und auf 


2 R Geringere Sorten & hi 2oui3 Anderi * Reraren, 30, 30. Kellergeihoß, 
des Kaiſers weder Frankreich noch ang empiehlt, weil fie angeblich . ——— en, Rı : Thomas Rolet, Sudıvifa Roiciegos ta, 28,19. | N. Rubec, 3-Höd. Wadftein Flatgebäude mit Keller» s 2er 
Spanien gefallen fönne, wobei fich zum Angriff gegen England beitimmt Kartoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 0,20 * Henry Sippel, March Boner, — — * u are Ane., 85500. Are mwärts. 
— —— — Anton Anicic, Mary Bucic, 28 Geotge Motti t aditein- Cottage mit Keller: a #0 — u . £ — 
Herr Hyndman in Aeußerungen er: fei, und daß Belfort Bar die Theil⸗ Todes fäll Iane, Svanta Rorenta, 29, 22. 8 38 Tilden Ane., KIM. BR Tiejes Angebot ift jpeziell um profpeftive Einkäufer in unjer Gejchäftslofel zu 
gebt, die hier nicht wiedergegeben mer: obenfale. Bad Bolahel, Anna Weiner, 24, 18. P. Pritifar, dreiftöd. und Balement Brid Store bringen und auf unjere große Auswahl von 


nahme er beutfchenSoialiften an der un John 2. Phillivs, Florence Sarndant, 30, 35. und Flat, 528 ©. Halfted Etr., $14,000. 
d fönnen, Schreibt er: Laßt uns Vertheid dagung ihres angegriffenen Va⸗ Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der Charles 9. Foots, Minnie Simpfon, 33, 35. R. DW. EStolfe, zmweiftöd. und Baiement UBrid . 
en 7 n terlandes ala ein hündiſ G Demſven über deren Tod dem Geſundheitsamt George aBlait, Anna Kraus, 26, 19. Slot, 2104 Radion Bilbd., 87000. = 
namentlich nicht vergejjen, daß, wenn toirkt, Ennien p 2 es Gebahren | Yreiuna auaima: gred =. genteio, Nora Zalur, 22. ie, Birih Bros. „yueittöd. und Bafement Brid ( p ll de Mi el m p el 
dnn rer, Albert, 25 3.: 455 Hur art W. VBorgaren, Eva D. Beterion, 26, 20. Flat, 1200 Flournoy Etr., $6,500. } 

England und Frankreich zu einem verwir —— eiht am beiten Den Qulia, 85 2.; 0835 Zadton Kart —8 Kıliam M haltberos, Rofe Aunfel, 26, 21. 8. Befelb, 1-Mtöd. und Bafement Frame Cot- ’ 
Einverftändniffe famen und bie Paris torpiftijche Jingoes der Kriegskaſſe Voramann. Thomas 64 I314 716 Str. Ihomas Goodwin, Yiargaret — 34, 27. tane, 2785_W. 40. Abe.. $1000. 

aufhelfen. Goitein, Jacod I.. 5 N. 4406 Rraitie Abe. John A. Mueller, Adelba Keefe, 30, 22. Veter Anderion, andertbalbftöd. und Bafement | F zomohl wie auch auf unfere niedrigen Preife aufmerkjam zu machen. —nfere Kredit: 


3erflärunag, zu der die ⸗ nt 3x, 891 Sincoln 9 Aldert 5. Matbein, Virginia Wearam, 36, 83. Frame Cottage, 2073 W. 42. Abe., $2,700. 2 * 
ſer Vertrag —X Ver Sint, Sanneb, 13_3., 621 Lincoln Ave. Leon Waller, Hattie Williams, 23, 2. ©. I. Vieterdete, zweiltöt. und Wafement Bedingungen find die beften, die offerirt werden. Bejuch wird freundlühft erbeten. 


ev. » eine 8 Kath, 5 3.; 352 Ave. 56 
einigten Staaten nie ihre Zuftim» — 36 $.: “010 Genter Nine, Nubert, Rudolpb, Ghriltiana Trandel, 42,31. „frame Wobnbaus, 2560 Eiiton ‚Abe. 82,100. 
— nr “off , AM, 608: OTNR. MW en 9 Sted E. Leglen, Emma Ausmur ) . udo VBandon, 1-itö un alemen ri 
ne — * wer nen 2 Hanaterr (u feinem Belan). ki b Melermann, Fred, 36 %.: 356 Ram Katei J —— —— FL % Anton Etras, — a, — 
tun a r c Morris . 3 9 William owman ackba nton Straszewsti 1:ftö u Baſemen 
giuß „Was Satogts. Dorii I. : —— Daniel Olin, Iennie Jobnion, 37, 20. ame Cottage, 8356 Colfag Ave., $850. 5 


—3 — Een a —* bitte, ni genieren = ſich —— 2 $; 3830 Felnceton de. john Maiterfon, War Jingerald, 31, 28, sohn Zreutde, eine, und anbertbaibitöd, und 
ihre Flagge au nur für eine Woche | ja nicht — thun Gie ganz, ala ob Gie — — a a Ghadsien ce Bajement irame Wohnbans, 257 i 
u ! jiewafi, Helena Ctasziemwsfa, 26, 18. @tr., $1,100. 
auf dem Meere aufrecht zu erhalten.” | bei filh zu Haufe _mwären!" — PVetter Heirath8-Lizenfen . u 3, ©. Bob, 1, 834 und Bafement Frame Cot. NORTH AVENUE & LARRABEE STREET. 
k ee age, 7929 Eberman de 0 


Dann folgen mehrere ähnliche Süße (arger Pantoffelheld, entſetzt heraus⸗ Thomas Preslida, 1:ftöd. und Bafement Yesme 
im höheren Feuerwerkſtil. Herr Hynd⸗ pladend): „Ach um Goties willen —nend Sersappagiaenten tourden in der Of» UZR Cottage, 4616 E. Windelter Ave... $1,90 
u Anauit Benion, amweiitöd. und nnafemenf Wa 
man läßt den jetzt ſtillgewordenen Ad⸗ nur das nicht! &rtbur G, Tanlor., — — 24, 2. Sen MN lat. SS Ridge Bibe.. 370, ent — 
—9 Medermo Nore 5 — 
le >= Cinde &, eienens, Gentittn 8. Sauer, 23. 25 RR mSältagen 207 2 Warner, die. 2000 er 2 — Glaubhaft. — Arzt: „Sie haben | — Renommage-—„Gnüdiges Fräu⸗ 
4° pieredt 1 ulovs € B 
U Mrtbute ®. Pordurdt, Beriba Barth, 30. 30. —* a en Sur. see id | alfo ein Zehnmarkftüd verfchludt ?} . . | lein finden - Studium alfo nicht. 
CASTORILA fürsäugingeundkinden, _Trägt die — ——— Een" ne nm Us. MUReE. un Seen) een | 20 fpären Gie bean babl“ —- Stu- | leicht?* — „Nein, mo man äh⸗ 
U en. ee ae una Baleauee wriz‘ DEnt: „am ‚meiften fpüre id} e8 am | rend durch Heirathäanträge im Stu: 


Barnes, Nobanna C. Smith, 4, 4. 
ð — 


As Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt heab Nedmardt, 2 it ——— ee E | | | | 5 Xipartment ge ebäude, 176567 Daamalia Chr. : biren — — 





Geht! 

Wenn $hr einen unferer Frühjahr3- 
gemifchten Anzüge tragt, werdet hr 
nicht denfelben Art Rod auf anderen 
Schultern ſehen. 

Rogers, Peet & Co.'s Muſter ſind 
nur für deren Kunden und das garan— 
tirt Excluſivität. 

Sack-Anzüge, $16 bi3 $33. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und AusftattungSwaaren, 
Rogers, Peet & Eo. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


al 


„u * 


Seht nochmal! 

Eine hübſche Halskravatte erhöht 
das allgemeine Ausſehen eines Mannes 
ganz bedeutend. 

Frühjahrs = Halstrahten — die 
fchönften, die Ihr je gejehen habt; 
hübfch, elegant und eigenartig. 

50c bi3 $1.50. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausftattungsiwaaren. 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Le LEE Ka — — En — — — — —— 
— ——— — —— — —— ——, — —— — 


Bergnuũgungs⸗Wegweiſer. 


Temple „Dntel 


»f NMufileo — 
n’s Hütte“, 
oid. — „Wintermärden“, 

id. — „Lady Teazle*. 

Opera Houfe — „Leah Kleihna®. 
alter. — „The Girl and the Bandit*. 

8 — „Signal of Liberty". 

— Rronzgert jeden Udend und Sonntag 
chmittag 
d8 Golumbian Mufeun m—Samfagd 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 


Aus dem Häuschen. 


Arzt durch langwieriges Siechthum 
um den Berjtand gebradit. 
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Die Eheleute Grant, 


Getrennt, mögen fie durch ein blutiges Zwwi- 
fchenfpiel einander wieder näher gebracht 
werden. — Die That des Schanfwirthes 
Sother. — $rau Miooneys Schüler. 


Sur ein Magenleiden um ben Ber: 
Stand gebracht worden zu fein jcheint 
Dr. Charles €. Lang, 3139 Grove: 
Yand Ave. Derfelde martete gejtern 
Abend auf dem Bahnhofe an der Bolt 
Straße auf feine Frau, die um 9 Uhr 
von einer Bejuchsreife hätte zurüdteh- 
ren follen, die fie nad) dem Dften ges 
bracht. Der Zug hatte eine Viertel- 
ftunde Verfpätung. Hierüber gerieth 
ber franfe Mann in hochgradige Auf- 
zegung. Er ftellte fich vor, daß feine 
Frau felber die Verzögerung verjhul- 
det habe, und als diejelbe dann ans 
fam, machte er ihr heftige Vorwürfe, 
brachte jehlieglich einen Revolver zum 
Vorfchein, und mürbe jeine Gattin 
vielleicht getödtet haben, wenn Um= 
ftehende ihn nicht entwaffnet hätten. 
Dr. Lang wurde in Haft genommen. 
Seine Frau fuchte ihn im Polizei— 
gefängnif auf, doch hatte der Arreſtant 
fih noch immer nicht beruhigt. Er 
tobte und fchimpfte mie befeflen und 
machte Verfuche, feiner Frau durch die 
Gitterthür feiner Zelle Schläge zu ver— 
jegen. Er wird nun auf feinen Gei- 
ſteszuſtand unterfucht werden. 

Der Erfinder Thomas Grant, der 
von dem Konjtabler KouiS Großmann, 
mit deffen Hilfe er einem Verwandten 
feiner von ihm aetrennt lebenden Frau 
einen Streich hatte fpielen wollen, ver= 
fehentlich angefchoffen und fchwer ver- 
mundet worden ijt, wurde gejtern und 
heute im Presbpterianer-Hofpital von 
jeiner Frau befuhht. E3 mag nun eine 
Berfühnung der Gatten erfolgen. Der 
Konftabler Großmann hat fi übri- 
gens heute vor Friedensrichter Roth 
eingefunden und $10,000 Bürafchaft 
dafür beigebracht, daß er fich nöthigen- 
fall3 dem Gericht jtellen wird. Frau 
Orant, die früher mit ihrem Manne 
Nr. 283 Indiana Str. gewohnt hat, 
lebt jett bei ihrer Schweiter, Nr. 661 
Rockwell Str., und betreibt mit diefer 
ein Pubmaarengefhäft im Gebäude 
Nr. 88 Dearborn Str. Grant hatte 
nad) der Irennung von feiner Frau 
im Metropole-Hotel Wohnung ges 
nommen. 

Edward Voael, der — mie berichtet 
— in vorlegter Nacht auf der Kreu— 
zung von Clarf Str. und North Abe. 
von dem Schantwirth E. Gohler an= 
geichoffen morden mar, ilt geitern 
Abend im Alerianer-Hofpital gejtor- 
ben. Bor feinem Ableben hat er zus 
geitanden, daß bei feinem Zufammen= 
ftoß mit Sohler er der Angreifer ge= 
weſen ilt, und Sohler nur im Zuftande 
der Nothiwehr auf ihn gefchoffen hat. 
Vogel, der 35 Jahre alt war, wohnte 
bei jeinem Bruder Kohn, Nr. 574 
Wieland Str. Sohler, der 55 Jahre 
alt ijt, betreibt feit 15 Jahren das 
Schantlofal Nr. 601 Wells Str., und 
erfreut fich des beftenRufes. E3 thut 
ihm fehr leid, daß er feinen Angreifer 
aetödtet hat, aber fhlieglich kann es 
ihm Niemand verargen, daß er fich fei= 
ner Haut wehrte. — Nad) einer ande- 
ren Verfion hat Dogel der Polizei 
gegenüber in aller yorm erklärt, daß 
Sohler ihn ohne jede Urfache anges 
Tchoffen hätte, während er, in Bealei- 
tung feines Bruder® und der Frau 
besjelben friedlich feiner Wege ging. 
E3 jei der Schieherei nicht einmal ein 
MWortmwechjel porausgegangen. Sohler 
befindet fich vorläufig in Haft. Der 
Koroner wird verfuchen, durch einen 
Snqueft Klarheit über den Fall zu ver- 
breiten. 

Frau Mooney, Nr. 6055 Nefferfon 
Ave., ſchickte neulich aus Verfehen mit 
verſchiedener Bettwäſche auch Dia— 
manten und Schmuckſachen im Werthe 
von 81500 nach der von den gelben 
Menſchenbrüdern Frank Chow und 
Chow Fook mit Hilfe von zwei Kulis 
betriebenen Waſchanſtalt Nr. 6090 
Waſhington Abe. — Anfragen, welche 
Frau — betreffs der Kleinodien 
an die Mongolen richtete, wurden von 


dieſen nur mit bedauerndem Kopf— 
ſchütteln und entſprechenden, ſehr aus— 
drucksvollen Schulter- und Hand— 
bewegungen beantwortet. Frau Moo— 
neh meldete die Sache nun der Polizei, 
und biefe arretirte die vier Chinejen, 
hätte fie aber wieder laufen lafjen 
müffen, wenn e3 nad) der Frau Moo- 
ne) gegangen wäre. Dieje ertheilt 
Sonntags einer Gefelfhaft Chinefen, 
morunter auch diefe Vier fich befinden, 
Religionsunterricht, und fonnte nun 
doh faum umhin, ihre Werfe mit 
ihren Worten in Einklang zu bringen. 
Polizeifapitäan MeWeeneyg mußte Tich 
aber zu helfen. Er ließ den Bize- 
Bürgermeifter von Chinatown, Sam 
Moy, fommen. Der hat dann auf 
feine Zandsleute mit der erforderlichen 
Gründlichfeit eingeredet und ihnen 
Thlieglih eine Stunde Zeit gegeben 
zur Auslieferung der Schmudjacen. 
Fünf Minuten vor Wblauf der Friit 
bat dann Ehomw %oof den Kapitän Me 
Meeney und Frau Moonen nad) feiner 
Wäfcherei geführt und dort die Dia= 
manten ufm. au3 einem Berfted unter 
der Diele herporgeholt. 

Der Kontraftor Cha3. VBefek, Nr. 58 
Hremont Str., wurde geftern Abend in 
der Nähe feiner Wohnung von zmei 
jungen, mit Yagdgemwehren bemaffne- 
ten, Burfchen angefallen, die ihm nicht 
nur feine Baarfchaft ($100) und feine 
mwerthoolle goldene Uhr abgenpmmen, 
Jondern ihn zum WUeberfluß auch no 
fchwer mißhandelt haben, ehe fie von 
ihm abliegen. Poliziften fanden nadj- 
ber Bejek in bemwußtlofem Zuftande 
auf der Straße, von den Räubern 
haben fie feine Spur entdedt. 

Der 14jährige Frant Meyer, 697 
Noble Str., ift al3 Eintreiber Kleiner 
Yorderungen bei einer Fruchthandlung 
an der ©. Water Str. befchäftigt ge- 
weſen. Gejtern Nachmittag Elagte er 
dem Chef der Firma, er jei Mittaas an 
der Ede von Fifth Une. und Randolph 
Str. von zmei großen Unbefannten 
angefallen und um $11 beraubt wor: 
den. Er fei den Räubern biß zu einer 
MWirthihaft an Lafe und Green Str. 
gefolgt und hätte dann einen Poliziften 
aufgefordert, die Kerle feitzunehmen, 
als aber der Polizift in das Lokal ge- 
fommen fei, wären die Gefuchten nicht 
mehr barinnen memwejen. — Unbebing- 
ten Olauben jchentt man diefer Erzäh- 
lung des kleinen Meyer nicht. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Bort.) 








PVerlangt: Guter Schuhmcder für Repareturen. 
1616 Weit 12. Straße. 


Perlangt: Gin junger Mann in Office mit Gr- 
fahrung im Buchhalten. 394 W. Dipijion Str. 
———————— 

Verlangt: Arbeiter in Stein-Yard. J. Sei 
9060 N. 40. Court. » 

Verlangt: _ Intelligente Veute, die irgend eine 
europäiihe Sprache jpreden. Nur tüchtige Leute 
wollen jicy melden. Julius de Schmidt, 311 Tacoma 
Gebäude, 


Verlangt: Ein junger deutfher Mann, in den 
Plumenbänfern zu arbeiten und mit Pferd fahren; 
muß deutſch und engliſch ſprechen. Fred Woick, 
4001 Süd Robey Straße. femo 

Berlangt: Bartender 
guten Empfeblungen. 


in mittleren Sahren mit 
3 State Str. 

Verlangt: unge an Brot und Moll3 gu helfen. 
169 Milwaukee Avenue. 
Mann. 


Palm, 515 


frja 


Berlangt: Mainter, junger 


Wellington Avenue. 
Verlangt: Guter Butcher, Kunden zu bedienen in 
Retail Darket. 15 M. Mandolph Str. 
Verlangt: Schuhmacher; ftetige Arbeit. 906 Souths 
portb Avenue. 


Verlanat: 500 Wrbeiter fürs Sand; Garpenters 
und Paperbangerd. 167 Wajbingten Btr., 3. 18. 


Verlangt: Mug:Weber. 1312 W. Van Buren Etr. 
9. Radermacer. frija 


Verlangt: Guter Bartender u. Porter. 837 Gedgs 
tw... Str. 


Verlangt: Blackſmith, Pferdebeſchlager u. Wagen⸗ 
Blackſmith. 80 monatl. 195 LaSſalle Str. 8. 12. 


Verlangt: Bartender, Helfer u. Borter. Waiter u. 
Hausmann, Privathaus. 195 LaSalle Str. 8. 12. 
Verlangt: Ein auter Porter, 19 S. Canal Str. 
Sofort vorzuipredhen. 


Verlangt: Junge von 16 Yabren in Gtriderei. 
Kann das Geihäft lernen. 436 Sarrabee Str. 


Verlangt: Säneider in Pärberei. 158 €. North 
Ave. fria 


Verlangt: Ein Mann, der oPrterarbeit und aud 
Aujineklund tenden fann. Saloon, 477 Milwau: 
lee Ave. 

— — — — — — — — — — — — — — — 
Verlangt: PWorter. Südoft-Ede LaSale u. Mon: 
roe Sir. Billies, 


Verlangt: Ein Uhrmader fann fih melden. Gors 
don & Morrifon, 199 €. Mabdifon Str. 


Verlangt: Junge, der englifch fpricht und fahren 
tann, nicht weit entfernt wohnt, für Gärtner. Un: 
zufragen 1651 N. Clark Str. 


Verlangt: Farmarbeiter; guter Lohn. Mob gYabar 
Agench, 117 Süd Canal Straße. MTap,itoX 


Berlangt: Ein junger Ubrmadher an Pendelubren. 
Mdreifirt, mit Lohnanfprüden: N. 489, — 
ofrja 


+ Wagen: und KutfhensPainters. 584 
Nord Halfted Str., Ede Eaftman. doft ſa 


a Schneider, Bufhelman, Rodnader und 
Helfer. arcus, 6 Eaſt M. Str. midofe 


Derlangt: Starker Yunge zum lernen. 338 Norb 
Word Straße. 3ap,1mX 


Verlangt: Anftändige Agenten und Wusleger für 
neue deutſche, engliſche, döhmiſche, polniſche und 
ungariſche Vrämien⸗Bücher, ſür Chicago und Ums 
egend; Sehalt 86 W und Kommiſſion. Rai, 146 

Us Sir. 22ap,im% 


Verlan 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Store: 
Glerts, $15; -Korreipondent, $25; Männer in Whole: 
fale:Häufer; Verpader, Porter, Yabrifarbeiter, $1V 
bis $12 wöchentlich; Fuhrleute, $14, und Helfer $10; 
Kollettor, $l5; Office-Elerts, $12; Engineers, $65; 
geiaer, 815. Bu erfragen: Security Opportunity 

roters, 39 State Str., Zimmer 412. 


Berlangt: Waiter, deutjcd oder ungarifh; ftetiger 
Ürbeiter. 140 S. Halften Straße. 


Verlangt: 5 Electro Surgical Inſtrumentenmacher. 
85 Fifth Ave. Zimmer 77, B. 

Verlangt: Dreihundert gute Arbeiter $1.50 per 
Tag. 30 Sild Clark Str. Mrbeit für drei Jahre. 
Drei Garpenters. 

Aungen von 17—21 Jahren, die ein 
wollen. Such Glas Cn., 
frja 


Verlangt: 
autes Geichäft erlernen 
ibrovp und 21. Straße. 

Nerlangt: 
nobe Pine Grove Nvenue, 


Vadfteinmaurer. 1936 Oafvale Ave., 
fria 

Verlangat; Carpenters. W. 13. Str. Nach zu⸗ 
fragen zwiſchen Fund 8 Uhr Abends. frja 
22 Oft North Avenue. 


Verlangt: Buter Porter. 
Verlangt: Gin gewedter Junge von 17—18 Jahren 
in der Apotbefe zu arbeiten. 5458 S. Halited Str. 
erlangt: Schneider file Futter zu „baften“ an 
feinen Goats. H. Hartman, 205 Fifth Ave. fria 


Nerlangt: Ein quter Junge mit Erfahrung an 
Prot und Cal. SI MW. 2. Straße. 


640 Nord Halfted 


Verlangt: Outer Wagennader. 
Straße. 


Vırlangt: Gin Parbier für Abends und Sams» 
tags und Sonntags. 404 N. Aihland Avenue, 


Verlangt: Gin reinlicher alter Mann für Lauf: 
Arbeit. 42 Miver Str., Zimmer MR. 


Verfangt:_ Sattler, einer der gut an Kifien ift. 
62 Wells Straße. 


Verlangt: Guter Korter, der an der Par_ helfen 
und aufwarten fann und englifh fpricht. 560 N. 
Halited Str. 

Rerlangt: Guter Porter für Saloon. 8 Ely: 
bourn Avbe., Jacobs. 


Verlangt; Alter, lediger Mann für aligemeine 
Arbeit. Pferd und Woiler beforgen. 187 Center 
Str. 

Verlangt: Schuhmacher. 656 Wells Str. 


Verlangt: Schubmader. Chicago Euftom Choe 
SHoufe, 54 Fiftb Avenue. 


Verlangt: Butcher, Shoptender. 522 W. Divifion 
Straße. 


—— ?üder verlangt —— — 

Cake-Bäcker, ebenſo erſte und zweite Hände, an 

Brot. Stetige Plätze in den beſten Shops in Chi⸗ 
cago. Schreibt oder ſprecht vor. Bakers Exchange, 
Staats-Zeitung Building, Eingang 181 Waſhington 
Str. dimidofr 
Derlangt: Haus-Movers. 835 W. Chicago = 

oft 


Verlangt: Anftreiher urd Zapezierer. 53 Center 
Etr., hinten. dofrja 


Verlangt: Guter lorift, Tedig, muß deutfch und 


Blondeel, 812 N. Dat Barl 


engliſch ſprechen. F. — 


Avenue. 


Berlangt: Grfahrene Operators an Skirts. — 


Goldſtein, Stonehill K Co., 229 Monroe Str. 
Wap. X, 2w 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen oder -Männer für 
Hoſen zu nähen. Preis 15-20 Cents. 1297 Weſt 
17. Straße nahe Waſhtenaw Ave. frſaſomo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Ehepaar, kinderlos, ſucht 
Stelle für Farmarbeit, ſehr erfahren, Mann 3., 
Frau 31 Jahre. Bitte vorzuſprechen: 761 Nord 
Daulina Straße. 

Gefuht: Ein deutjhes Ehepaar, Finderles, fucht 
Stelle in Neftaurant oder Privathaus, willig. — 
37 Waller Straße, vorne, unten. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein zugereifter veutfcher junger Butcher 
fuhr Arbeit. 338 ©. Glarf Str. 

Geiucht: Yung verheiratheter Gärtner fucht ftettgen 
Pas, nimmt auh Privatplag an. 624 Southport 
Avenue, hinten. 


Geſucht: Ein felbitftändiger erfter Klaife Bäder 
an Brot oder Gates (25 Xahre Erfahrung) fucht 
Stellung. Adr.: N. 49 Abenpdpoft. frja 


Geſucht: Aelterer, zuperläffiger, 
thut jede Arbeit im Saloon, ſucht Stelle. 
3. %2 Abendpoft. 


lediger Dann, 
Adr.: 


Geſucht: Guter Porter, der PBartenden fann und 
fämmtlihe Salovonarbeit verjteht, fuhrt Stelle. — 
Adr.: N. 457 AUbendpoft. frfa 


Gefuht: Junger deutfher Butcher, guter Wurit: 
macder und Shoptender, juht Stellung. 5011 Butler 
Straße. 


Gefuht: Junger Mann, ledig, vertraut mit Pfer- 
den, jucht Stallarbeit. ©. Jauslin, 105 Wells Str, 


Geſucht: Berkeerer, fleißiger tüchtiger Mann ſucht 
ftetigen Pag. 134 Oſt North Avenue. 


Geſucht: Bartender, erfahren und nüchtern, ſuch: 
ſtetigen Platz. Adr.: 83. 977 Abendpoſt. frſafo 


Geſucht: I 
faches oder Doppelgeipann zu treiben. Stadtbefannt. 
Deutih und engliih. Beite Empfehlungen. Adr. 2. 
970 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender erfter Klaffe, 12 Aabre im Ges 
{häft, wünjcht ftetige Stellung. Adr.: N. 414 Abdpoft. 


Geiuht: Erfter Klaffe Bäder fucht ftetige Arbeit 
an rot und Rolls als erfte Hand. WE RN. Hohne 
Avenue. frja 


Geiuht: Guter Bäder fuht Stelle, Tann allein 
arbeiten, Stadt oder Land. 9. Bla, 109 Wella 
Straße. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetige Beſchäfti— 
gung, am liebſten Stallarbeit. 507 Roscoe Str., 
hinten. 


Geſucht: Cakes-Vormann, erſter Klaſſe, wünſcht 
ſtetigen Platz, Stadt oder Land. Mueller, 117 Wells 
Straße. Apotheke. 


Gefuht: Aunger Mann, erfahren in Deutih und 
Englifh, juht Stellung in Wholefalehaus od. Fa— 
sel Erfter Klafje Referenzen. Apr. N. 464 Abend: 
poft. 


Gefuht: Yunger erfahrener Prot: und Gate: 
Päder juht dauernde Beihäftinung Kann felb: 
ftändig an Gates, Pics und PBaftry arbeiten. Ade. 
John Schaiper, 21 Elgin Str., Harlem, DatParl. 


Junger nüchterner Mann wünjht ein 


Geſucht: Fleikiger, qauter Porter, verrichtet jede 
Arbeit, tann Bar und Yunch beforgen, fowie = 
warten, fucht Stelle. Adr. N. 455 Ubendpoft. dfr 


Gefudt: Ein Junge fuht Stelle, um die Gafes: 
Däderei zu erlernen, bat etwas Erfahrung. Baum: 
gartner, 2896 Grand pe. dofrja 


Gefuht: Tüchtiger Bartender, guter Mirer, Ian 
auch Geichäft führen, fucht aute Stellung, Stadt 
oder Land. Mdr.: R. 484 Abendpoit. dofrſa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Buchbinder ſucht 
Beſchäftigung. Riefenbero, 1613 Melroſe Str. bh 


Gejuht: Junger Bartender fucht dauernde Stelle. 
22 Eaft North Ave. . mibdofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten, 
Berlangt: Mädchen, über 16 Yahre, zum Verpas 
den von Nahrungsmitteln. Zu erfragen: Puhl, 
Webb Go., 17—121 W. Randolph Str. 


Gute Maihinen-Mädhen an Stirts: 


Verlangt: —* 
474 N. Marihfieid Ape. fria 


auch Finiſhers. 


Verlangt: Mädchen in Bäderei, mit Empfehlun: 
en. Adams Bäcerei, 1381 Sawyer Ave. 
quare. 


Verlangt; Ein Mädchen, nicht über 16 Jahre alt, 
ür Dental Office auf der Nordſeite. S. B. 141 
bendpoſt. 


Verlangt: Mädchen, um das Handſchuhnähen zu 
erlernen. Ruppert & Lange Co., 3055 W. Melroje 
Str., nahe Brandt5 Par. 


Verlangt: 2 erfahrene Mädchen bei Kleidermadhe: 
in. 415 Dayton Str. PVorzufprehen nädfte ganze 
Mode. 


Verlangt: Mafhinen-OperatorS an Hojen. Stetig. 
Auch Section: Arbeit, HT RN. Aſhland Abe., Vak: 
© 


Berlangt: Maihinen-Mädden für 
ben. DO W. Divifion Straße. 


Berlangt: Gewedte Mädchen von über 16 Jahren, 
die auf der Weftjeite wohnen, Saundry=Arbeit zu er: 
lernen. Stetige Arbeit das ganze Jahr. —W 
daundry Eo., 641647 North Boulevard, Dat * 

ofrja 


Butter zu näs 
doft 


Verlangt? Maſchinenmädchen an Stirts Gold: 
fein, & n & €o., 657 Didjon Etr. Wap, Iwx 


Verlangt: Erfahrene Operators an Skitts. — 
Goldkein. Stonehil & Eo., 229 Monroe ni 


geriet: use. Gifendrath Glove = 


Pu 


* 


Berlangi: Frauen und Mädbchen. 
(Ungeigen unter. diefer Mudrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 
R BVerlangt: Operator (Mädchen an Ganvas-Rlei: 
er. 


€. &. Eoot & Bro., 49 Oft Kingie Str. 
3ap,imX 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Hofen (Kraftmafhinen). 1059 Nelfon Str. frja 


Verlangt: Drekmaler. 641 N. Robey Str. So: 
fort nadzufragen. Stetige Arbeit. 


Verlangt: Aunges Mädchen, im Bäderftore zu 
beiten. 145 Larrabee Str. frja 


Verlangt: Zwei Mafhinen-Operators. 63 Dit 
Wafhington Etr., 4. Floor. Chicago Chatelaine 
Bag Co. midoft 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Cuſtom-Hoſen. 
Frank Noettling, 81 N. Wincheſter Ave. doft 

Verlangt: Mädchen und Frauen, die gut mit der 
Hand nähen können, um ſeidene Damen-Gürtel und 
Ornaments zu machen; guter Verdienſt und beſtän— 
dige Arbeit. C. F. Baum Co., Town und Black— 
hawk Str., nahe Larrabee Str. und North Ape. 

midofrſaſon 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
332 Wesley Ave. Oak Part. 


muß engliſch ſprechen. 
Madiſon Str. Car. 


Verlangt: Eine gute Dinner- und Shortorder— 
Köchin; guter Lohn. Adr.: N. 486 Abendpoſt. 
Verlangt: Gin Mädchen für 
arbeit. 2332 Nord Lincoln Str., 


allgemeine Hauss 
Navens wood. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
670 N. Ridgeway Avenue, 1. Floor. 

Verlandt: Mitteljährige Frau als Haushälterin, 
am liebſten mit kleinem Kind unter 4 Jahren. Drei 
in der Familie. Gutes Heim. Adr.: 3. 919 Abdpoft. 


_ Berlangt: Ein friih eingetwandertes Mädchen für 
Hausarbeit. 300 Wet Adıms Str. Haus. frfa 


Vırlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; aud; cin zweites Mädchen. Zu erfragen: 3700 
Foreſt Avenue. 

Verlandt; Ein Mädchen, für allgemeine Hausart— 
beit, 2 in Familie. Kohn 8. Nachzufragen: 43 Oft 
North Avenus, Store. . 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yanilie. 1148 Flournoy Str., 1. Flat. fie 

Verlangt: Aeltere Frau; gutes Heim; blos Mann 
und Frau. Lohn mündlid. 715 PBurling Str, 
1. Floor. Fri Kurz. 

_Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 


475 ©. Halfted Str. fria 


‚ Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Tamilie. Modernes Haus. Lohn $5 per Woche. 
Nahzufragen 128 Laurel Ave, Llewellyn Bart, 
Wilmette, nahe dem Gere. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nur wenig Wäfche. 2358 Cottage Grove Ave. Nah: 
äufragen im Store, 


Derlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Reine 
Wäjche. 240 Lincoln pe. Florift. 

Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 350 
Mobant Str. 


Veriangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß zu kochen verftehen. 45 Hammond 
Str, Ede Tell Gourt. 


Derlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute3 Heim, guter Lohn. 523 Gleve: 
land Abe. 


Derlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 304 
GE. North Ave. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Fa— 
milie. Dr. Kreufer, 1934 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Yamtlie. 547 Burling Str. fria 


Verlangt: Ein gutes Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. $3. Gute Seiemath, 
1416 Montana Str. 


Verfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. $6. Gu- 
tes Heim. 1717 Deming Place nahe Orcdhard Str. 
frſa 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer und 2 Kins 
dern, die arbeiten. 172 Auguſta Str. Vorzuſprechen 
8 Uhr Morgens. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß kochen können; zuhauſe ſchlafen. 4642 Calumet 
Avenue, 2. Flat. frfa 


Verlangt: Zwei erfter Klaffe Köchinnen für Bu: 
fineß-Lunc. Zu erfragen: 216 Fulton Str. George 
Badıınann. fria 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; braucht nicht 
wachen und bügeln. 3% Noscoe Plvd. 

Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit bei kleiner Familie; guter Kohn; angenehmes 
Heim. 517 Racine Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


47 Rosiyn Place, öftlih don Clark Str. 


Dorlangt: Deutihe Frau für gewöhnliche Haus: 
arbeit, muß engliich fprehen. Nabe, 5003 Aihland 
Avenue. 


I N. Clart Str. 


Gin Mäpdden, 
frſa 


Verlangt: 
Flat B. 


— — 


Derlangt: Ein Mädchen zum aufivarten im Reftaus 
rant. Columbia Reftaurant, 236 Wells Str. 


Perlangt: Aunges Mädchen, bei der SKausarbeit 
mitzubelfen; Nachts nach Haufe gehen. 314 Webfter 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Mädchen fir 
aetwöhnlihe Hausarbeit, friih eingewanderte fofort 
untergebracht bei den feinften Herrfchaften und be 
ftem Lohn. 3155 Indiana Ave. Tel. 62835 Douglas. 

ap, imo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Haußs 
teinigung fertig. 345 Hamppden Court. 





Verlangt: Mädchen ‚ober rau, Betten zu maden. 


Guter Lohn. 73 €. 9. Str. 


‚Verlangt: Frau zum Maiden für Montags, fte 
tiger Pla. Privatfamilie. Naczufragen im Store, 
236 €. Divifion Str. fſa 


Verlangt: Erfahrene Frau ohne Anhang findet 
Heim. 35 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutſche Köchin für Reſtaurant. Nach— 
aufragen von 7 bis 9 Abends. 15 W. 2. Str. 
fria 


‚PQerlangt: Eine frau ohne_ Kinder als Haus: 
hälterin für einen Wi..wer. Deutih und englifch 
jprechend. 1130 Zinsoln Une, Store. 


Verlangt: Köchin für Nachtarbeit. Leichter Pak 
2 auter Lohn. 77 W. Madifon Etr., nahe Ros 
ey Str. 


Verlangt: Mädchen für 9 Kinder, Alter 6 und 
11, das bei zweiter Arbeit helfen mil. Morgens 
nachzufragen. 4506 Ellis Abe. frſa 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1706 Belmnont Ave. nahe Halfted Str. dofr 


Verlangt: Köhinnen, 2., und Mädchen für Haus: 
arbeit; guter Lohn; bejjere Familien. DeutichesVers 
mittlung&bureau, Frau Gitter, 3423 Halited Str. 

22ap,1m& 

Verlangt: Kaushälterin, ältere reimliche Frau beie 
älterem Mann mit Kind von 10 Jahren; gute Hets 
math zugejihert. M. Schweiter, Niles enter, IN. 

dofrfa 


Verlangt: Eriter Klaife Köchin für Meine Familie; 
bober Sohn: Süddeutfche, Die englijdy verfteht, vor= 
gezogen. Empfehlungen verlangt. 539 La Sale 
Avenue. dofrja 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie; Beine MWäfhe. 29 Lane Place. 
bofrfa 


Verlangt: Deutihe Frau, 45 Yahre, für Haus: 
erbeit auf dem Lande, 40 Meilen von bier, für ein 
älteres Ehepaar ohne Kinder; eln gutes Heim für 
die rechte Perfon. Zu erefragen: 308 S. Haliteo 
Straße. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 932 W. 
2. Straße. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
4532 Andiana Üpe., 3. Flat. Mayer. dofr 


Verlangt: Junges Mäpden, in leichter Hausar: 
beit zu belfen. Eines das AbendS nah Haufe gebt 
vorgezogen. I. ®B. Houfer, 1447 Humboldt Boule- 
bard, Ede Troy Etr. dofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, etwa8 Koden. 603 Evanfton Wpe., 1. Floor. 
%. Engelsmann. ofrfa 


Verlangt: Deutihramerilonifhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Gutes Heim für gutes Mäpd- 
hen. Nahzufragen 425 S. Leavitt Str. dfifo 


Berlangt: Köchinnen, zweites u. Mädchen f. Haus: 
arbeit; guter Lohn; beifere 5* Nachweiſungs⸗ 
bureau, rau Etter, 3423 Ifted Str. Wap,imx 
Gute Kindermädden, um ein Baby 
4943 Grand 

midofr 


Verlangt: d K 
u beauffichtigen; muß nähen fünnen, 
Boniaarı. 


Verlangt: Weltere gebildete Frau ohne Anhang, 
weldhe aut fohen und einem Hausftand jelbftftändig 
vorfteben kann. 194 Oft North Mpe., im — 

midofr 


Berlangt: Köhinnen, zweites, Mädden f. Haus: 
arbeit u. Kindermäbchen. Deuties Bermittelungs- 
bureau, rau Etter, Halfted Str. Wap,imz 


„uderlangt: Zuvertärfiars „Küßtiass Minden ‚ar 
emeine usarbeit. uter ohn. eine k 
943 Lunt Üpe., Rogers Bart, Evanfton Car. 


’ 
— 


Fellers, das einzigfte, te deut eritas 

air Bermtfeungd-Vnktn ern 18 50 
* onniag5 Do * 

befor Gute ushälterinnen Im 

u en Dr 


28. April 1905.- 
fuden: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 dent das Wort.) 


Geſucht: Ein ftetiges Mädchen juht Stelle, auch 
u Kindern, Tann Tochen und nähen. 8. Salada, 
123 Loomid Straße. frja 


Sefuht: Ein deutihes Mä t Stelle, 8 
Monate im Land. 37 Waller ge er 


Gefuht: Ein bdeutfches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perjönlih vorzufpreden, 379... 
Marwell Straße. 


‚ Gefuht: Eine deutfhsungarifhe Köchin fucht Stelle 
in befferem Haus. Bitte perjönlich vorzujprechen, 
406 Weft 13. Straße. 


Geſucht: Aelteres Mädchen, gewandt in aller Ars 
beit, juche Platz, wo deutſch geſprochen wird. 8. 
97 Mees Str., unten. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Wäſche für nach 
Haufe zu nehmen. 1884 Milwautee Ave. 

Geſucht. Deutſches Madchen fucht Slelle fur 
Hausarbeit. 56 Gardner 3 * 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 861 N. Monticello Any ° : 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Sa- 
loon oder Reſtaurant-Arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen, 800 Nord 41. Avenue, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, Wäſche 
ins Haus zu nehmen und Haus reinmachen. 4163 
Princeton Avenue. 

Geſucht: Aeltere reinliche Frau ſucht Stellung in 
Heiner Familie, wo autes Heim iſt, Nordſeite. — 
518 George Etr., oben. 

Beſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle, ficht mehr 
auf gutes Heim, denn Lohn. Schmidt, 1615 51. Str. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann auch kochen. 730 N. Baulina 
Str., 2. Flat. 


Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen, Näherin, 
fught ftetige Arbeit. Apr. 14 W. 21. Place. 

Gefuht: Drei frifch einaewanderte deutihe Mäd- 
hen fuhen Stellen. Scheuen feine Arbeit irgend: 
welcher Art. Merfönlich vorzuipredhen, weil in der 
Stadt no nicht befannt. Y. Ernit, 200 Urmitage 
Ave., Cragin. fria 


Gefuht: Cine refpeftable Fraw mittleren Alters 
wünjht Stelle al3 Haushälterın in bejierer Witt: 
mwersfamilie mit Kindern. 793 Corte; Str. mifr 


Gefuht: Ungarifhe Köhin fuhrt Stelle. X. 
Tletichner, 058 — 35. Place, midofr 
— — —— — — — — — — 


Laufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rusrik 2 Cents das Wort.) 


The Goodkind Store Fixture Houſe, 903 Nord 
Halſted Straße —Telephon 2045 Nortyp— Taufte die 
ganze Store Firtures Fabrit von Waufegan, JS. 
MM merthb_von Ice-Bores, Wallcajes, Gounter3, 
Shelvings, Showcajes, Floorcajes etc., zu viel, un 
alle aufgezählt zu_ werden, in der That Firtures 
für irgend ein Geihäft; müffen fofort verkauft 
iperden für irgend einen Preis. Bitte ſprecht dor 
und prüft die Gegenftände; ZXaufchgeihäite; Ab: 
fhlagszahlungen. 14ap, frmomt, * 


Ehbas. Bender, 127, 1%, 131 Wels Etr. 
o...Rhone 1442 North 
Kauft Eure Store fFirtures von dem bherborra= 
gendften Firture Geihäft. — Vollftändige Ausftats 
tungen für Örocerz:, Dteat Market, Delitatejienz, 
Bigarren:, Gandy:Xäden und Wpothefen zu Den 
ne | Preiſen. 
Ale Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 

—Waaren für Baar oder auf Abſchlauszadlungen.- 
Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells — 

ap 





Gutmann Store Firture Co. 377 und 379 Wabaih 
Ane., nahe Harriſon Str., Teiephon 4931 Harrifon. 
Nordfeite:Stores: 149—153 Oft Chicago Uve., Tele 
pbon 1521 North. Wllerlei Store Firtured, ganze 
Store-Ginrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preien. Beſich— 
tigt unfer Nager, ehe Jhr kauft, und jpart bon 
25 bis 50 Prozent. Bap,X* 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wert.) 


Zu verfaufen: 50 verjchiedene Mufter Eifenbetten, 
die wir auf dem Floor ftehen haben, iwerden Dieje 
Woche unter dem Koitenpreis losgejchlagen, Gotton= 
top-Matragen, 1.98, überall zu 2.50 verfauft; Koch 
öfen mit 6 Löcher von 14.50 aufwärts; Gichenhoiz: 
Dreifer mit jhwerem Glas, von 6.75 aufwärts; 
fhöne Sidebvards von 9.95, Schaufelftühle von 1.8 
und Gihen:Yusziehtifche von 4.45 aufwärts. 9 bei 
12 PBrufiel Rugs 12.75; 8,3 bei 10,6 Smyrna Rug3, 
überall für $12 verfauft, bei uns diefe Woche nur 
6.75. Yaar oder Ubzahlung. Xotjchen 194 CE. North 
Ave. l4dap,t&X* 


Wegen Wechfel des Gefhäfts bin ich gezwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erft vor 
vier Monaten angelauft, einjchließend Parlor Suit, 
Leder-Stühle und Couch, Jnlaid Parlors und Bis 
bliothef-Tijche, pradtvoles Dat Speijezgimmer Sutt, 
Meijingbetten, Bog Springs und Haar-Matragen, 
9x12 Rugs, Bilder, Spiegel und Draperien, os 
wie hochfeines echtes Mahagent Upright Piano jehr 
billig & verfaufen. Sofort vorzufprehen in 551 La 
Salle Avenue, nahe Schiller Str. 30m, &,Imo 


Verkaufe Go:Cart, billig, 


wie neu. 793 Nord 
Maplcwoon Avenue. 


Gin neuer Küchenofen u. Haus: 


Zu bverfaufen: $ 
wegen Verzicehens. 1039 Ballou 


geräthe, billig, 


Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Leder-Geihäft; 
auch einzeln. 3549 Halfted Str. frſa 


Zu verkaufen: 2 Pferde, Wagen, 
326 W. Van Buren Straße. 


Runabout. — 


Muß verkaufen: 3 Fahr- oder Ablieferungspferde, 
Run-About. 703 Waſhington Boulevard, hinten. 


5 nimmt 5 Sabre altes 1300 Pfd. ſchweres 

apfelgraues Pferd. WO N. Weftern Ave., hintereLot. 

Zu verlaufen: Kanarienvögel, gute Sänger, $1.75. 
FO W. 21. Wlace, Ede Robey. 

Zu verlaufen: Gin Bargain— Ein feiner leichter 
Stationswagen und Goddard QBugay, beide haben 
Gummireifen und jind in feinem Zuftand; auch Hars 
neß. Mefidenz, 3686 Prairie Ave. 


"u verfaufen: Cine frifhmilchende Kuh. Frank 
Diefing, 5156 Yuftine Str. doffa 
Top-Wagen, ein Bargain. 1645 


Bu verkaufen: 
dofrjajo 


Weit 8. Straße. 


Bu verfaufen: Bmei aute alte Grocery Top- und 
Erpreh- Wagen, fofort. 69 W. 3. Place. W7ap,im&t 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nur $95 für feines Prambah Upright Piano, $5 
monatlih. Wuguft Groß, 592 Wells Str., nabe 
North Ave. %6ap,im 


Verlaffe die Stadt, muß diefe Woche verfaufen— 
Neues Upright Piano, billig. 1199 Weit 21. Str. 
2Wap, 1w 


18 Vianos verſchleudert, von 2 bis 7 Monate ger 
braucht, $110 bi8 $155, früherer Werth von $250 
bis 850. M. Edulz, 373 Milwaulee Avenue, 

l3ın3,3m,t% 


Nähmaidinen, Bicyeles etc. 
(Anzeiger unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Singer Nähmafhine, nur 8. — 
Mente, 5]42 Saflin Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. Prattizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Vearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halſted Straße. Ti6* 


e Rihard Goldihmidt, 
deutiher Rechtsanwalt, praftizirt in allen Gerichten. 
896. Clark Str., Zimmer 68 2ap,im& 


Wunderlid, beutider 


Sheodore & 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str, Zimmer 714. 
lap,imo,% 


Joſeph Sabath, deutſcher Advorat, i9 Dearborn 
0jp,lik 


Etr. Ubends: 570 Blue Island Ave. 


Adolph Traub, 
deutfher Advofat, 84 La Ealle Etr., Zimmer 814. 
Zelephon: Main 4762, löag,&® 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt, praktizjirt in allen Gez5. ca. 
Spredftunden jeden Sonntag von 10-12, — 95 
Waibington Str., erfier Floor. 4i6,%* 


Unterridht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein vor feh3 Monaten eingeiwanderter intelligens 
ter Wiener, iunger Mann, wäre geneigt zwei Kin— 
dern von vornchmer Familie am Abend 1—2 Stun 
den Unterriht im Deutich  fprechen, fchreiben und 
lejen zu geben. Adr.: 3. 998 Abendpoft. 


Unterriht und Nachhilfe in Deutih, Literatur, 
Haviiihen und modernen Spraden ertheilt billig 
deuticher Student. Empfeblungen zu Dienjter, Anz 
fragen unter &. X. 229 Ubendpoit. 


Erſte Klaſſe Viano⸗ und Zither-Unterricht erthellt 


Referenzen. Brof. E. Habret, 411 Oft North Une. 
Sap, Im, X 


Dachdecker x. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wert.) 


It tei zei — — m 
—5 — an Ye 1m | Roofing Eo., 


ar * ap, t&X,Imt 


— 
⸗ ” 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Ensslin en 

Zu verlaufen: Bäderei Kandy: und Delitatejfen: 
Store; gutes Geihäft. Schöne Wohnung dabei. — 
81 Armitage Avenue. 


Zu verkaufen: Gajh Butcherftore mit Pferd, Wa- 
en $450. Grocery fjehr billig 250. Rordjeite. Blum 
Sasler, 3I5 86 La Salle Str. 


Eine gute Grocery und Martet, 
Taylor 
frja 


Zu verlaufen: 
billig, wenn gleih übernommen. 507 W. 
Straße. 


Zu verkaufen: Grocery und Meatmarket, alter 
Plag; Mietde $16. Zu erfragen: 493 Fifth Abe. 
Nach zu⸗ 

frja 


Su verlaufen: Saloon, wegen Krankheit. 
fragen: 448 Herndon Str. nahe Diverjey. 


Ru berlaufen: Gandy:, Tabat: und Bigarren- 
Store, nahe Schule, jhöne Wohnung, billige 
Micethe. 658 Armitage Une, fla 


Wer Grocery:, Delikatefien-, Zigarren, Bäder» 
ftore faufen oder verkaufen will. 528 Cleveland Ave. 

Ru faufen gejuht: Väderei, billig, mindeftens 2 
Jahre Keafe. Pitte dorzuiprehen Samijtag Nach: 
mittag. Glüdlih, 593 W. 17. Str. 


Zu verkaufen: Komcebäderei, mit Prid Badofen, 
Corner, beſte Lage, Nordſeite. Tägliche Einnahme 
820. Fragt Morgens bis 9. 528 Cleveland Avbe. 





Zu verkaufen Guter Saloon von 8400. Zu 83000. 
Nachzufragen Morgens 9 Uhr. 528 Cleveland Ave. 
$175, wenn fofort genommen, feiner Candy—-, 
Schul-Utenſilien-, Bäcker-, leichter Grocery-Laden, 
etablirt 15 Jahre; guter Lebensunterhalt garantirt. 
Eigenthümer muß die Stadt verlaffen. 2 Zimmer 
mit dem Laden, nur $l5 Miethe: 215 Oft Divijion 
Str., nahe Yarraber. 

Zu verkaufen oder vermiethen: seiner doppelter 
Ed-:Saloon unter günftigen Bedingungen. Archer 
und Hunt Xbve,, Nachzufragen dajelbft oder 
1060 Süd Latley 


Sumit. 
Avenue, 
gu verfaufen: Guter Ef-Saloon, wegen Krank: 

beit. Sheffield und Lil Avenue. 


Zu verlaufen: Saloon mit 5 Wohnzimmern hin- 
ten. Verfauft zwei Barrels Bier täglih. Miethe 
$20. Preis 3%. Guter Pla für Deutihen. Muß 
fofort verfauft werden. Boudevrin & Co., 99 Dear: 
born Str. 


Bu verkaufen: Gd-Grocerpftore, billig für Baar. 
Leute die am Samjtag da waren, jollten nody eins 
mal vorfprehen wegen Bargain. Ede String Str. 
und Ganalport We, 


Yu verfaufen: Läderei, alt etablirter Pak, befte 
Gerhäftsiage, günftig zu verfaufen wenn fofort ge: 
nommen. Adr. 3. 983 AUbendpoit. frifon 
Zu verlaufen: Gute Zeitungs-Route. 31 Roje Str. 
Zap, im 


Zu verlaufen: Gutes Grocery:Geihäit, paſſend 
für Ddeutjche Leute, wegen Abreife nah der Yarın. 
Nachzufragen bei 9. Frank Yevy, 12383 ©. Kedyie 
Avenue, nahe 26. Str. Nap Iwæ 

Zu verkaufen: Beſte Bäckerei der Nordweſtſeite. 
$65 täglide Einnahme, Wdr.: 3. 964 a 

do 


Zu vertlaufen: Etablirte Grovery und Flaſchen— 
Liqueur-Geſchäft im geſchäftigſten Theil von North 
Ave., eine gute Gelegenheit für Jemand mit un— 
gefähr 8000. Täagliche Baareinnahme von 840 bis 
8150, kein Anſchreibe-Geſchäft, kein Ablieferungs⸗ 
Geſchäft, wird jetzt von Angeſtellten geführt, weil 
der Eigenthümer anderweitig beſchäftigt iſt. Jemand, 
der ſeine ganze Zeit darauf verwendet könnte die 
tägliche Einnahme verdoppeln. Neuer und reiner 
Voͤrrath verkauft zum Inventur-Preiſe. U. C. 
Hoffmann, 92 La Salle Str., Zimmer 54. doft 


Shelving, 


Zu verkaufen: Meatmarket, Counter, 
Nap, 1w 


Waagen, billig. 524 W. Diviſion Str. 


Zu_ verlaufen: Saloon und Boarding-Haus. — 
Al Of State Str., Hanımond, Ind. midofr 


Zu verlaufen: Delifateifene, Zigarrens und Bä— 
derftore. 611 W. Gourtland Str. midofe 


Zu verkaufen: GErfter Klaffe Plumbing und Pier: 
pumpen=Gejchäft, oder zu vertaujden für Haus und 
Lot. Apdr.: 3. 914 Abendpoft. midofrfa 


Zu verfaufen: Gutgehender Grocerpftore mit Pferd 
und Wagen. 571 Auftin pe. modofr 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes Grocerygeſchäft, 
mit Pferd und Wagen. Mdr.: 8. 995 Abendpoſt. 
25ap, 1w, X 


Zu sehen: Gin gutgehender Cd-Saloon mit 
einer Logenhalle wegen anderem Gejdhäft. Adr.: 
N. 480, Abendpoft. 24ap,1ioX 


Bu verfaufen: Grocery und Meat-Martet billig. 
295 N. Springfield Ave., Ede Huron Str. 24ap,imX 


Zu verlaufen: Ein 9 Yahre altes Grocery: und 
Delitatejien-Geihäft, aute Gegend, billige Miethe 
und 6 | reinen Stall und Keller. Nachzufra⸗ 
gen bei Win. ‚Polard, mit Franklin MeBeagh. 

Aap, 1w* 


Zu verkaufen: Saloon, muß verkaufen wegen 
Krankheit; der befte auf der Nordfeite. Adr.: N. 
406 Abendpoft. ap, imX 


Zu verlaufen: Eine gute Bäderet. Abr.: N. 401 
Abendpoft. Hap,imX 


Zu verkaufen: Hotel. Nahzufragen bei Ottilie 
Meder, Sauf City, Wis. 150d, 2wx 
— — —— — —— — — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Verlangt: Ein Partner im Saloon. 634 Nord 
Halited Straße. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendpoſte⸗ 
Gebäudes, 173-175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenflähe. Dampf» 
getaung, PVerfonen: und Fracht:Elevator, Nähere 

ustunft In der Office der „Übendpoft”, °2 


Zu vermiethen: Brit Store und Bajement 25x) 
Fuk, guter Pla für Bäderei, Hardware, Möbel 
oder allgemeine Sandelsiwaaren. Zu erjragen: 6706 
State Straße. fria 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Badezimmer und 
Gas. Aor.: 21 Flournoy Str. 


Zu vermiethen: Bäderei. 52% Laflin Str. 

Zu vermiethen: Store und Bafement, 25 bei 80, 

5614 State Str. Guter Lage für erfter Klafie Bä- 
derei. $40. $. Großmann, 5623 Lafayette ne. 

Nap, Iw 

— — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — — 


Zu vermiethen: Für 2 PVerfonen 2 Ierre Zimmer, 
nahe Robey und Madifon Str, Wiegmann, 5123 
Loomis Str. 


Zu vermiethen: Schöne helle möblirte Zimmer 
für Haushalt. Vorzufprehen nah 7 Uhr Abends. 
988 GC. North pe. 


ige 
Zu vermietben: Helles frontzimmer für 1 oder 
9 Männer. Empfehlungen verlangt. 525 S. Alba— 
np Wpe., gerade beim Douglas Rark. 


Boarders. 367 Larrabee Str., nahe 


Berlangt: 
midofr 


Hochbahn. 


Billige ruhige Zimmer m. auter deutſcher Koſt, 
Bad, f. anftändige Leute. Zu erfragen 2. Stod, Ofs 


i tel, 87 Market Str., nahe Madifon. 
fice Home Hote Laer 


— — — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Guter Saloon, beſter Blatz 
in deuticher oder polniiher Nahbarihaft. %. Rebel, 
727 Eliton Avenue. 

a — — 

Zu miethen gefuht: 6 bis 7 Zimmer auf ber 
Mordieite, neues Haus boraezogen, 3 ermadiene 
Nerfonen, nahe Card oder Eiſenbahn. Adreſſirt mit 
Preisangabe unter 8. 992 Abendpoſt. frjafo 


Zu miethen gefuht: Im Mai eventuell 1. Yunt 
Heine Wohnung evtl. negen Hausarbeit, am liebften 
Nordieite, nahe dem See. Adr.: Utten, 164 Nord 
Etate Straße, part. redht8. dofr 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn ee nenne 


— BDeople3 Protection Bureau — 
ertheilt Rath in allen Geſchäfts- und Privatſachen 
Löhne, Panferottverfahren und Unfälle, 89 Clark 
Str., Zimmer 55. Tel. Eent. 4676. ß 
— — = a 

Diean-Raten nah Liverpool Erftie Kajüte 847.50; 
sweite $37.50; dritte $26.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $3. Canadian Pacific Linien. U. G. 

3 ©. GClart Str., Chicago. Harrifon 2168. 
ifeb—3lde 


Alterverforgungsftätte Betbesdarheim. 30_BeldenGt. 
22ap,imX 


Vollmahten ausgefertigt, Bäffe in's Ausland 
beforgt.” Sartorius, Deffentlider Notar, 173 
Fifth Une. Abends 330 Mohamt Etr. WNapX* 


Bils, Nöten, Lohn Lollektirt auf Kommiflion; 
feine Kollektion, eine Bezahlung. Ernft Elöner, 
371 Dearborn Str. 13ap,imtX 


Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Ein Wittwer ohne Anhang wunſcht 
mit Wittwe n unter 54 Jab⸗ 
Ugenten verbeien,. Udr.: R, 


(ingeigen 
eirath3: 
u rath u 
ren, 
47 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents des Wert.) 
Sarmländereien. 

$2000, Theil baar, Zaufen befte 80 Yder Wiss 
conjin Yarım, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Stüd Vieh, 
Schweine, Hühner, Mafchinerie und Saat; x Ader 
epflügt, 12 in Roggen, Reit Wald und Weide; 6 
Ense von Chicago; verfaufe Alters halber. . Rebf, 
119 La Salle Str. 13ap,%* 


Zu verfaufen: Eime 160 Uder Strede Landes in 
Rewago County, Mih., 35 Adler guter jdhiwarzer 
„Mud*:Boden, 2 Meilen vom County:Sis. KW 
faufen 8. S. U. Gregner, Montague, Mid, 


faufen 9 Uder Wisconfin 
Adminiftrator, 1107 num 
tja 


8200, Tpeilzablung, 
—— werth 8500. 
Blod. 


Zu verkaufen: 80 Ader Wisconſin Farm, kleines 
Haus und andere Gebäude, 831100. Keine Agenten. 
Adr.: 3. 94 Abendpoſt. mibofr 


Norbieite. 

Zu verkaufen: Nahe Garfield und Racine Avbe., 
feines jchuldenfreies Framehaus in 2 6=Zimmer 
Wohnungen, mit Doppeltem Schlafzimmer, Bade: 
zimmer, neuefte Gintihtung, 2 Grtrasgimmer im 
XIrodenboden, Stall für 2 Pferde. Preis nur $3100. 
Miethe 44. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: QYurling Str., nahe Webfter Ane., 
PFramehaus, in 2 Wohnungen. $130. Miethe $lö 
nonatlih. Schmidt & Son, 22 Lincoln Upe. 


Norbweitieite. 

Zu verkaufen: Neue 5 und 6=Bimmer Häufer, 
Prid-Bajement und B Fuß Lot3, an N. Francisco 
Str., 2 Blods jüdlih von Irving Bart YVoulevard 
Gars und nördlih von Upddifor Upe. $1I00 Anzab: 
lung und $15 monatlid. — Spreht Sonntag zivt: 
ihen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Franeisco Str. vor 
Ernſt Melms, 


und ich zeige Euch meine Häuſer. 
Ilmz,fria,* 


Ede Milwaufee und Fullerton Une. 


Wollen Sie ein gut gebaures Haus faufen, mos 
dern mit allen Ginrihtungen, Quft und Licht rings: 
um. Lot jind 29x15, 5, 6- und 7:$immer, Baj:: 
ment loored und Witic; $200; Leine Anzahlung 
und leichte —— Otto Dobroth, 
Elfton und Pelmont Ave, und 663 Irving Part 
Ape., Ede Kimball. dofrfa 


Zu verfaufen: Zivei Flat, Bargain, ziwet 6-:Bim- 
mer moderne fylats, nahe Hochbahn und Armitage 
Une. Gars. Preis BO; Miethe 336. 500 An- 
zahlung, Reſt monatlich. dofrſa 

W. 9. Giefede & Bro., BB Milwaulee Ape. 


Zu verfaufen: Mehrere Gebäude an Privat: und 
Geihäftsftragen, welche 10 Prozent und mehr eins 
bringen. Zerwilligerr, 32 W. Divifion Str. 

mifria 
Hu verfaufen: Bot für $300 baar, im Nordimeiten 
Chicagos. Fabriken überall. Guter Plas für arbeit 
famen Dann. Nahzufragen: 81 W. 16. Str. fria 


gu verfaufen: Schöne Cottage mit 6 Zimmern, 
hohes Pafeınent, nahe Humboldt Park. Nachzufra: 
gen: 619 Haddon Avenue. 
zweiftödiges moderne8 fFrame = Ge- 


8200 kaufen 
Blum & Vasker, 315, 88 


bäude. Nordweitjeite. 
La Salle Straße. 


Südweltieite. 

82500 kaufen ein zweiftöd. und Garret PBrid:Haus, 
2 Flats, Bargain. An 21. Str., nabe Tafley Apr. 
Zu verfaufen bei Franft Leny, 1233 S. Kedzie Ave. 

Nap, 1w 


86000 kaufen ein dreiſtödiges modernes Gebäude, 
3 Flats, 8 Zimmer in jedem, Eichenholz-Bekleidung, 
Rente 840 den Monat. An 21. Str., nahe Oakley 
Ave. Zu verkaufen bei Frank Leby, 1228 S i 
Avenue, nahe 2. Str. 


Zu verfaufen: Gebäude mit Store an &._ Straße 
nahe Aihland Ave, mit 5 Zimmern, Speicher, 
Bafement und Stall. 20. 9383 Weft 52. Straße, 


Bilig zu verkaufen oder vertauſchen: Zweiſtödiges 
Syramebaus, je 6 Zimmer, Flint SOx1D. 61. und 
Juftine Str. Apr.: 21 Flournoy Str. 


Vorſtädte. 
Zu verkaufen: Billig — 7-8immer Cottage, 50 Fuß 
Großdale, 81650; 800 Anzahlung, 812 monat: 
lih. Zu erfragen: Undrew Johuſon, Jefferſon Ave., 
Großdale. 


Verichiedenes. 

Menn Ahr Euer Haus fhnell verkaufen oder vers 
taufhen wollt, tommt zu uns. Nihard U. Koh & 
&o., 95 Wafhington Str. Größtes beutfches Grund: 
eigentbums-Geichäft. 3ap,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent! das Wert.) 


Geld zu verleiben. 
Louis Treudenberg verleiht Privattapitalien don 
4 PBrozent an ohne Kommiffion, und bezahlt jämmt» 
liche Untoften jelbft,. Dreifah jichere Oypothelen zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Wormittags: 440 Yugufta 
Etr., nahe KHopne Ave. Nahm.: UnitysGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 1öjep, X* 


John V. Foerſter & Co., 


145 LaSalle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentfum und für Neubauten. Sichere erite 
Sppothelen zu verlaufen. 2m3* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
Erſte HOypothelen zu verkaufen. 
Rigarvü.Roh & Co, —— — 
n, 


Greenebaum Sons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthpum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn GSttraße, din, æ⸗ 


Zu leihen geſucht: Auf neues Brick Flat Gebäude 
83000 für 5 Jahre zu 552 Proz Gute Sicherheit, 
perfetter Titel. Apr. N. 427 Abendpoft. dfjion 


Verlangt: $1500 auf Framehaus, Stein-Funda= 
ment, Lot 3 bei 125 Fuß, für 3 oder 5 Jahre. 
6 Prozent Zinfen. Keine Kommiffion. Garantie= 
Titel. Adr. 3. 984 Abendpoft. dfrſaſon 


Zu leihen geſucht: 
Sicherheit, Haus, Lots. 
90. Place. 


Darlehen auf 
tbum prompt bejorgt; 2 
Heney & Robinjon, 112 


Zaufend Dollard auf gute 
3%. Tiemann, 1818 = 
tja 


weite Hppothelen auf Orundeigens 
der regulären Raten, — 
. Clart Str., Zimmer 504. 

2ap,imX 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthbum auf 
der Nordweftjeite; Privatmann. Adr.: B. 757 Abdpoft. 
Yap,imX 

Zu verleihen: 


Privatgelder zu Er Binien; 
ſchreibt, werde vorſprechen. udr.? D. 21 


Abendpoſt. 
1l0nov,X* 


133 La Salle Str, — Erſte 
Geld zu verleihen zum 
Omai,l;.2 


€. 6. Bauling, 
Sppothefen zu verlaufen, 
niedrigften Zin fuß. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Chrlide Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen oder its 
endielhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig⸗ 
en Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der = 
en wegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten. 
sum laffen wir die Waaren in Eurem Beit 
Darlehen von $O bis $00 unjere 
Spezialität. 

63 erden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren u er Ihr könnt das Darlehen in Guh 
paffenden WUbzahlungen bezahlen, ober auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
su_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Ankeihe gu machen mwünfdht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fpreht vor bei 

” 


a. rend, Sja,X 
95 Dearborn Str., Zimmer w Phone Central Ki. 


Geld! Geld! Geld! 
— Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Shicago Mortgage Loan Company, 
W. Madifon Str., Zimmer 
Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir ER Euch Geld in 5* und kleinen Be⸗ 


trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigiten Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu E Zeit gemadht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch bie Koften der Anleihe vers 
zingert werben. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Eompanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in gehn mo- 
natlihen Bahlungen, eine andere LKoften, Rabatt 
wenn früher bezahlt. 

$30 zahlt $4.50; 350 sablt $7.00; $75 zahlt $10.0 

$40 zahlt B.75; $60 zahlt 8.25; $100 zahlt $13.00 

Lang etablirt; fpreht vor. Deffentlicher Notar. 
Dtto C. Voelder, 70 Laſalle Str., —— 

or. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dir. Koefſel Ueutſcher Arzt), Spezialiſt für 
Blut⸗, Nerven⸗, Magen⸗, Leber⸗, Nieren-, Blaſen⸗ u. 

rivattrantheiten. Für elne ſchnelle und qründliche 
eilung verſäume man nicht, ſofort bei mir vorzu⸗ 
ſprechen. (Behandlung distret). Dr. Koeſſel, 1 
193 € Clark Str., zwiſchen Montoe und Adams. 
Dfficesgeit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Sonntags von 10 bis 8 Uhr. 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Patente für ce Länder, freie Auskunft N 
Robt. Rlog, Echiller Bing., mehanifcher Ingenieur 
und einziger beuticer Batent:Anwalt in Chicago 
r die Ber. Staaten, Rieines Buch über teute 
ei. 21, feusmifr* 


a en a 

. Epr ı 8 : 

kunden für Sn —— arrangirt. J 
eben ®. Kandolph ie 

loor. X : Mariet ul,  Seupt» DO 

en A 


a 


Batente-Shügt Eure Ideen; kein Ba 
ei. Gtablirt: 


Sn 





Abeudyont, Shicene, Freitag, 


Milwaukee und 
Ashland Ave, 


Milwaukee und 
Ashland Ave. 


512 1. hr eig 
Morgen... SI0 


Der riefige Andrang am borigen Samjtag räumte unjeren Vorrath 
pon Zwölf: und Fünfzehn-Dollar-Anzünen. Bom Morgen bis fpät Abends 
verfauften wir fie fo fehnell wie wir jte den Hunderten von Kunden anpaf-= 
fen fonnten. Die Folge ift, daß unfer übrig gebliebene Lager unvollftändig 
ift in Größen. Und wenn ein Waaren-Lager in foldden Zuftand geräth, 
es mir bie Frage, wie fehnell wir es räumen können, wenn auch der Profit 
dabei verloren geht. 
morgen einen mirklichen 


„Kenn Ihr 


Eins wollen wir Euch ſagen: 
$12 oder 15 Anzug f für einen H10-€ Schein faufen wollt, dann kommt her und 
trefft Eure Auswahl aus den angebrochenen Partien, die noch übrig | find. 
Die Anzüge find blos eine 2 Woche älter als lehle Woche, als wir Hunderte 


davon zu $12 und $15 > verfauften. Solltet Ihr die gewünſchte Größe hier 
nicht finden, dann ‚ft es nicht unfere Schuld, , au) nicht Eure, der rieſige 


Andrang bon Tebter Woche trägt daran Schuld. Kommt morgen ſo früh— 





zeitig wie möglich.“ 


Diefe Anzüge find einfach: und boppelbrüftig; blau, grau, braun, ge- 
mifcht, einfach oder fancy; in durchaus neusitem Schnitt, Stoff u. Muftern; 
biele Chepiots, Gaffimeres, MWorfteds und andere Standard Stoffe. Sie ent- 
fprechen in jeder Beziehung Euren Anforderungen, und der einzige Grund, 
warum wir die Preife ermäßigten, tft der, daß vie Gröhen in einigen Fällen 


nahezu verariffen find. 
- HEINEMANN'S, 
; 


939-991 Milwaukee Ave., 
Großer 


rühjahr-Derkauf! 


| 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madijon Str. 
COHISAG-O: 


Kapital ... 3500,000 
Aeberſchuß. . 8500,000 
Auveriheilte ; Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Bräfident. 
Dicar ©. Foreman, Vizepräfident. 
Gesrge R. Neife, Kaifiver. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Bruchleidende 
fowie ale an Berfrüms 
mungen des Nidgrats, 
der Meine und Füße NE 
denden werden mit meinen 
neueiten Apparate pofitiv 
geheilt. Bruchbän— 
der, 20)  verjcdiebene 

"(e) 4 c Sorten, Leibbinden für 

— ſchwachen Leib, Mutter— 

ſchäden, fette Leute 
Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Rranıpfadern, 
Seradehalter, Kritiken, fünftliche Beine u. j. iv. 
Bruchbänder 50 Cents und aufivarts. Veſonders 
empfehle ich mein neu erfundenes 8 ruchband, 
welches eingeführt iſt in 
der deutſchen Armee. Es 
iſt das ſicherſte, bequeuſte 
und dauerhafteſte, welches J 
Tag und Nacht ohnef 
Schmer; getragen wird 
— eine fichere Heilung AI 

zielt. 


Dr. Robert Wolfertz, 


Fabrikant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph 
Str. Spezialiſt für Brüche und Vers 
wachſungen des Körper 8 Auch Senn: 
tags offen bis 12 Uber. — Damen ie den don einer 
6 Privatzimmer zum Anpafien. | 


Dame bedient. 


spart 
Zeit, Geld und Peiden. 


Wenn Ihr an AithHa oder Bronchitis Leis 
det, jo gebraucht „Abtena Aithma Cure, — 
Wo andere Mittel gefehlt, hat 


ABTEN.A 


gänzliche Heilung erzielt. Zu Haben in 
allen Apotheien. Fiir nähere Austunft, jos 
wie freies Buch iiber Ajthma addrejjirt: 


ABTENA REMEDY COMPANY, 


Dept. U, 5iL Medinab. Blda., Chicago. 
apı16,fo,mi,fr, im 


Wichtig für Männer. 


Senn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
helfen, berjuht unjere ficheren, erprobten Heils 
mittel, weile niemals fehlichlagen in folgenden 

imen Siranibeiten: Sormitlare Nr. 1 und 2 
* en jeden noch fo hartnäckigen Fall bon 
ebeimen Krankbeiten und Urin-Leiden. Preis 
800 per Slafge.— Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific Zurirt Bli uneailtung in allen Stadien. — 
Nreis 52.00 p. Flafhe.— Prof. DeBeis Parties 
Bigorateur heilen Münnerihmäde, Tchlaflofe 
Nähte, Nerbofität, — im Urin, Melancholie 
und nicht gone er „„Eeleben. Vreis 
61.00 die Schachtel, 8 ſür 8 — Die obigen 
Seilmittel ſind Er bei zu Haben. 

Sehlte's Deutſche Apotheke, 41 üb Etate | 
Strafe, Chicago, IM. 13m3,t£,1} 


mifrſone 


FRED. MILLER, 


186—185 Wadifon Str, 


Geld auf Grunbeigenthum zu verleihen. 


Erfte Sppothelen zu verkaufen. 
Gmail, frmomt.1} 


Große Sorte eiferne Betten, Meſſing— 


Iop Gtangen und 53 00 
s 


Nafes, in weiß und 
fancy Farben, für... 
Reqgulärer Preis $6.00. 


Geld 31 verleiljen! 
zu günftigen Ninien auf Grundeigetnhum in Chi- 
cngo u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ı ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn Str, 


21ap,3m& 


Schiffskarten 
1.,2. and 3. Klaſſe 
ı mie Schnell: und regulären Dampfern. 


Kira billig dicie Wade, ailtig für 12 Monate 
nach umd bon Samburg, Bremen, Antwerpen, 
Notterdam, Trieit, Fiume u. and. Hafenplätzen. 
Wir haben direlte Verbindungen in allen Ha— 
fenplägen und garantiren Pprompte ımd aute 
Neförderumng. — Aauft wo Geld geipart wird. 
Die reellite und billigfte Expedition ift ‚Die 


J Union Ticket Office, 
99 Dearborn Sir, 


Ede Weibington Str. 
offen bis 12 Uhr. 


Patent zufammenlegbarer Go-Kart,— 


mit Schirm, dies ift 56. 50 


eine ſeltene — 
Heinemann’ 8 


DR. J. YOUNG, heii ,: 

Sprzial-Arzt fir Augen⸗, 
Ohren, Nafen- und Halsfeivden. De 
andelt Diefelben aründlih und 
Önell bei mäßigen Preifen u. fipmeralos. 
Hartnüdiger Nafenkatarıh, Cajiver- mifr 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nad 
neueſter Methode Furivt.—Künftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfugung und 
atb frei. Office: 261 Lincoin Ave— 
Etunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm,, 
6—8 Abend2. Sonntagd” 8—12 Borm. 


Sonntags 25ap,in& 


— — —— ñ — 


Einladung „st, Gejellihaftsreife. 


einer 
Kanadiſche Hochalpen, 
Wunderwelt Alaskas, 
Portlander Ausſtellung, 
Aello uſtone Park, 


Obige? ohne 20 Tage 

Hellowſtone Park, 8250 
Oder fintt Dellowitone Rarf: 

Kalifornien, ] 35 Inge 


Canyon of Arizona, | 5400 


Alles eingerhleilen. Zu erfragen bei 


A. KAUFMANN, 


1651 Melroie Str., Chicago. 


Telephene North 1325. Etablirt 1884 


ee A. Pe 
Schindedädder : Konlrakler. 


Bteined Galtfornia Noihhol; und Waihingtog 
rothes Beder, von jriihem Holz geichnitten 
ägeln gelegt. 
rbeit. 
CHIC<GO 
1m;3,8n,d 


25 Tage 


) 
\ 5300 


— 


FKalteich'’s Bruchbanda 


bält den Bruh und 

ſtärlt die Bauchwand. 

Nur zu baben beim 

Sahrifanten Dtto Kal« 

teih, 133 Clark Etr., 

Be oditen — 1 

e o uch 

Sonntaas von 10 bis 12 Ubr. —XR 


und mit kurfernen 
Alterbeite 


8o HUDSON AVE. 
Boranihläge auf Berlangen. 


— — — 


Nur beſtes Malz und deutſche Hopfen! 


— 


Keinſles Zrrafl: Bier 


» 

ı 

' 

’ 

’ 

} GErport, afchen, abgeliefert 

DR. J. H. GREER, ‚ Malt en 24 Slafchen, abgeliefert. Si 25 

deuticher Arzt, 52 Denrborn Ctraße, : 
) 


berühmter Gpesialijt in der Behand! 
aller geheimen Kranfheiten ’ ner 


Der Männer 
uub rauen, CSıhmädhe, Baricscele und 
ntvergii 


Stunden: Täg- 
bie um h — J 
bis 12 Ubr gRittane, 


Man Deitelle mittelit einer Moitfarte. 


COLUMBUS BREWING CO, 


Tel. Monroe 1872. Cornell und Noble Str. 


Gato jast, der Landmann habe die Wweniniten 
Bösen Gedanten. Leute, die von uns Land ar 
fc...it haben, befümmern fih nicht un böie Ge- 
danfen. Sie jind unabhängig und wohlhabend, 
weil jie im Ned Niver Thal ein Stüd Land rig- 
nen, und ein Stüd Land eignen im ch River 
Thal heist Geinmdheit und Reichtum. Wünicht 
hr dies für Cure Familie und für Euch zu cr 
Anfaprt. Ankunft. werden, jo jchreibt oder ipreht vor. — Julius 
10:00 VB. N. Orlcans:Memphis Special * 9:45 N, | De Ehmidt, 311 Tacoma Bldg., Ehe Madifon 

Limited, N. Dr und LaSaltce Str., Chicago, IU. ındmödfe 


*6:20 R. lang, N pri ugs, Wr... *11:30 8, 
LAND. 


: Oscrf Mayere Bin 


Meat Market und Pork Store 


"10:58. 
Epringfield Roco! 
(Bholefale und Retail.) 


N, 
Cairo Local 
285-291 Sedgwick Str., 


_ Eifenbabn: Sabrpläne. 


Juinois GentralsEifenbahn. 


Ale durhgebenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Dabııbof, 12. Str. und Bart Row. StadtsTidets 
Difice, 99 Adams Str., Phone Central 70. 


Ireie Augen-Blinik 


$t. Mary of Nazareth Hospital, 
Kenpitt und Diviſion Straße. 

Montag und Dounsiitag 2:30 bis 3:30 Nadım, 

18ap; Imt,t&X 


16 ähne wurden mir abſolut ſchmerzlos 
in den Boſton Dental Parlors, 


146 Siate Str. ausgezogen, und empfehle. id 
desen Arbeit Jedem, der den — fürch⸗ 
tef, — Fran I. Berndtion, 580 35 Etr., 

‚Io, —XRR 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams $trasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Hair, Derter Building. 
te diefer Anftalt find erfahrene deuts 
— — und beträachten es als eine 
re 


und Mattoon Erprch., 
Bloomington u. —E 
Bloomington u. Chatsworth. 
Evdansbille Expreß 
Ebausville, Caito u. 
Kankakee und Gilman 
Minneapolis⸗St. Paul Lip, 
Omaba:Council Bluffs Stv. 
Dubuque, ©. Eity, e alls 
Dubuque, DOmaba, €. Biufis 
Dubugue, E. Eity Fat Mail 
Minnespolis und St. Paul.. 
Rodford Raifenger 
Rodiord, Freeport, 


= 


Ze soo D.ic 
SERHERTHLSHE 
FERBBBEBE RER: 


“8:30 8. 
Sadjon,Zenn., Holly Spıgs, 
. and jüdih— af Mail 
(Gegenüber dem Er n⸗Theater.) 
Die feinſten Sorten Würite fit? de ma 


* 

“ 
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— 


ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
{ih von ihren Gebregen zu beilen. Sie Bei- 
Ien gründlich nr Garantie alle gebeimen 


anibeiten der Münner, fjrauenleiden und 
— 4 ohne Operation, Haute 

eiten, Folge 

Pleite Operaten 


Bitbefledung, verlor» 
Operationen bon eriter 
Plaile DOperateuren, für radikale Heilung bon 
—— —— 
uns b tatbe 
Behenbtung wi. 


te 


“ 
— 


Champaign, Decatur, 
Tel. 728 und 726 North. 


—— 
PERS EEE 


“nn. » 


* 
Sarnen 


Dudugue 


Baltimore & Ohle, 


$ tral ſſagier⸗ 
le: 96 Start Eir uny —— Tel Beim 


De —* auf Amin a an 


N» 


1 > a. Sion ...„...» 
5*8 * ⸗ 
burg Beftibufeb Qimiteh.. 


Saale 


seh 


— 
Schmuckſa 
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Keil & Hettich, 


—— ————— — 
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2er „Rothe Kae. 


Ueber altiviener Wirthshäufer plau- 
dert Baul v. Schönthan in der „Wie- 
ner Abenbpojft“: 

„Eines der älteften Gajthäufer 
Wiens — feit 1760 beftehend — wird 
demnächft der Demolirungd- undBau- 
mwuth zum Opfer fallen; der „Rothe 
Sael” auf dem „Wildbretmarfte“ ver- 
fchmwindet alsbald, mie ja überhaupt 
der alte Pla diefes Namens faum 
mehr aufzufinden und zu erfennen iit. 
Er hatte immer etwas Kleinjtädtifches, 
Provinziales, und die Luft, Die dort 
mehte, fonnte einen Vergleich mit der 
Utmofphäre von Cannes und Nizza 
faum bejtehen. Daran hatte der un- 
verfälfchte Wildaeruch der por den 
Geſchäften ausgehängten Hirſche, Rehe, 
Eber, Haſen u. dgl. ſeinen Antheil. 
Wer die Geſchichte der Wiener Gaſt— 
häuſer ſchreiben wird, der muß ſich 
beim „Rothen Igel“ längere Zeit auf— 
halten, denn man hat es da mit dem 
Typus des gemüthlichen altwiener 
Gaſthauſes zu thun, und in dieſer un— 


—— 


verändertenForm beſteht es heute noch. 


Gemüthliche „Extrazimmer“ im Erd— 
geichoffe, „Speifefäle” im erjtenStod- 
merfe, das über eine jteinerne Wen- 
deltreppe zu erreichen ilt. in der tra= 
dittonelen Art gededte runde Tifche, 
Delfarbendrude an der Wand, fein 
Zurus, Ihmudlofe Behaglichkeit, mie 
fie die fonfervativen Gäfte der reiferen 
Kahraänge, die aelebten Herren 
ihren Stammgajt-Rrivilegien und Ge- 
mohnbeiten lieben. Und diefe Gäfte 
werden dem alten Zofal big zum Ende 
treu bleiben und bi3 dahin ihrenszeter- 
abend unter leidenichaftälofen Debat- 
ten über die Tagesbegebenheiten aqenie- 
Ben, ohne Erregung; gemäßigter Mei- 
nungsaustaufh, bharmlofe Kannegie- 
Berei, Tratjch, der niemand fchädigt. 

Die Chronik des „Rothen \ael“ be- 
wahrt illuftre Ramen getreuerStamm- 
gäfte auf. Bauernfeld und Grillpar- 
zer waren da zu finden, Sacharias 
Merner und Eafteli, Schubert und 
Deinharditein. Johannes Brahms 
fehrte täglich im „Sael“ ein, er hatte 
feinen bejtimmten Plaß, und ein ges 
rahmtes3 Porträt an der Wand bezeich- 
net heute noch im Parterre des Gait- 
haufes feinen Stammfig. Und der 
Sinfonifer Brudner war auhStamme 
galt beim „Xael“. Es dauerte fehr 
lange, ehe fich die beiden Geiiter nä= 
berfamen. Sie Ichäßten fich im Stil- 
len nach Gebühr, ihre Freunde waren 
es, die ein Annäherungs-Hinderni 
zwilchen ihnen errichteten — die Runft- 
parteien. Und außerdem hatte Brud- 
ner, der Ichlihte Mann, der auch in 
der großen Stadt eigentlich ein Dörf- 
ler blieb, „Reipett“ vor dem aebildete- 
ren Brahms, dem „deutfchen Bruder”. 
Das war nicht feine Sorte, e3 jtand 
etwas Fremdes zimifchen ihnen. Na- 
tionalität, Herkunft, Bildungsgang, 
Rebensgemohnheiten — nichts jtimmte, 
Da jagen fie denn im „gel“ eines 
Abends, jeder für fih an einem Tifche. 
Brahms war zuerft gefommen und 
Brudner hatte eben erjt das Efjen be- 
ſtellt, als Brahms ſein Abendbrot ſer— 
virt erhielt. Bruckner warf einen Blick 
hinüber, ſtutzte und rief: 

„Jeſſas, Herr von Brahms, 
G'ſelchts mit Knödel eſſen's, wie mi' 
das g'freut!“ 

Das war die Anknüpfung, das 
„Geſelchte“ war die Brücke zu einer 
perſönlichen Verſtändigung. Daß ſich 
der geiſtreiche, gebildete Norddeutſche 
zu dieſem ruſtikalen Gericht herabließ, 
hob dieSchranke auf, brachte ihn plötz— 
lich dem ſchlichten Oeſterreicher näher. 
Wie viele derartige Erinnerungen und 
Anekdoten mögen den „Rothen Igel“ 
zum Schauplatze haben; ſie werden 
mit dem alten Hauſe verſchwinden und 
der Vergeſſenheit anheimfallen.“ 

— — 
Diphtherie, weher Hals, Bräune. Augenblickliche 


Linderung, nachhaltige Heilung. Dr. Thomas' Eelee— 
trie Oil. Ju jeder Apotheke. difr 


Ben 
Der Duchmord. 


Das neueite Duell in Berlin, dem 


der ſüdweſtafrikaniſche Farmer Zepp— 
litz zum Opfer gefallen iſt, zeigt wie— 
der ſo recht das Unſinnige des ganzen 
Duellweſens. Der Unſchuldige iſt das 
Opfer eines Raufboldes, ein junges 
Eheglück jäh vernichtet worden— alles 
einem Zerrbild der Ehre zuliebe. Eine 
Lappalie bot den Anlaß, und der 
Schuldige, der ruſſiſche Ingenieur Ko— 
bylinsky, hat die Sache in einer Weiſe 
auf die Spitze getrieben, daß man faſt 
von einem beabſichtigen Duellmord 
ſprechen kann. Der „Weſtfäliſche Mer— 
kur“ macht dazu folgende zutreffende 
Bemerkungen: 

Warum hat der Farmer, der doch 
offenbar den Zweikampf nicht wollte, 
ſich denn auf die Schießerei mit einem 
wildfremden Menſchen eingelaſſen? 
Warum dampfte er nicht einfach nach 
Südweſtafrika ab und ließ den herge— 
laufenen ruſſiſchen Raufbold ſo viele 
Löcher in die Natur ſchießen, wie er 
wollte? Er iſt Reſerve-Offizier und 
das erklärt alles. Alles eigentlich 
wohl nicht. Wenn er auch als Reſerve— 
Offizier fürchten mußte, bei grund— 
ſätzlicher Ablehnung des Zweikampfes 
aus dem Offizierkorps geſtoßen zu 
werden, wo war das Ehrengericht, das 
doch nach kaiſerlicher AnordnungZwei⸗ 
kämpfe nach Möglichkeit verhindern 
ſoll? Wenn berichtet wird, Zepplitz 
habe ſich einem Ehrengerichte unter— 
worfen, das zum Theil aus jungen 
Studenten im zweiten Semeſter be— 
ſtand, ſo kommt uns das trotz ſeiner 
Jugend (er war 26 Jahre alt) ſo 
monſtrös vor, daß wir es nicht glau⸗ 
ben können. Hier mußte doch das mi- 
litärifche Ehrengeriht in Wirkfamteit 
treten, und fonnte dies feine Aufgabe 
fo verfennen, daß e3 einen beleibigten 
beutfchen Reſerveoffizier wegen einer 
Zappalie vor bie Piftole eines Herge- 
laufenen Bulle und in benXTobd trieb? 
Die beporjtchenbe Gerichtäperhandlung 
wird hoffentlich wenigſtens über dieſen 
Punkt eine befriedigende Auskunft 


bringen. 
Des Blatt betont dann, bak bie 
Strafe, den | —— 


den 


mit | 


Ä 


Zn Me 
D— Hs 
Org 


Wir löjen jeden Blauen Stanıy ein, | 
der pon uns ausgegeben wurde 


Diefe Sfferte iit niht mehr gut nach Dem 1. Mai, 6 Ihr Yibends 


Neder Kunde von Ziegel, Cooper & Eo., 
hat, joflte jie an uns abiiefern bis einichlieh! 


Ztamps 


Fintöjung für Waaren auf Diefer Yafis: 


Bir geben einen 
Siegel : Stamp für 
jede 10c, die Zhr im 
Grojen Laden aus: 


uns ausgegebene blaue 
ih dem 1. Mai, ivegen 
1.50 jür 190 blaue ZStamps, 90e für 


welcher von 


600 blaue Stamıps, de für 300 biane Stamps. 


Stamps flönner im 


dem Siegel 


Blaue 
jelt werden — 
für 1 Siegel Stamp. 
von uns 


Stan — 


Unſer zweimal 


Ein 


irgend einer Anzahl Fir ums 


Dieſe Umtauſchung 
herausgegeben wurden und unſere Serien 


ſere eigenen eingewech— 
Baſis von 2 blauen Stamps 
für blaue Stamps, welche 
Nummern führen. 
Cooper 


gebt. 1,000 Stamps 
find S3.00 werth 


auf Der 
iſt nur 
& Fo. 


gteget, 


Stamp für iede aus * gesenen 10e. 


Verkauf von 


Sieget 


im Sahr 


hochfeinen Männer-inzügen, Samftaq 
63 ift der Berfauf, auf den Ihr gewartet 


Zamftag Morgen beainmt Der 
Kleidern, Die je den 
mal im Jahre Dieje 
wir, haben twir uns jelbit itberbotent. 
Erwartung, Ihr werdet nicht enttäuſcht. 

Anzüge in all den neueſten Facons. 
grauen Overplaid-Worſteds, 
ſchwarzen Thibets, Serges, 
Partie Männer— 
bis 44. Verkaufspreis 10.09. 


8.5 


cons. 
reine 
Preis 8.80. 


18.00, 20.00, 
15.0 


woh! einfach: wie 


Schlichtſchwarze, 


für feine Anzüge für Männer. 
reinften Serges, unappretirien 


Sowohl in einfach: wie doppelfnöpfigen Facons, viele Davon jind 25.00 wert). 


Verkauf. 
Männern Chicagos geboten wurde. 
Verkäufe zu dem populäre 
Tauſende 


hübſchai dunklen 
ſchottiſchen 
Anzitge, welche je für $IO zum Berfauf dam. — 


für reinivollene Männer-Unzüge — Jo⸗ 
doppeltuöpfige 
blaue u. hübſcheMiſchungen 
Wolle und ungewöhnlich gut gemacht. — 


der Beginn von einem der größten Verkäufe von 
Wir veranstalten jeit einigen Jahren zwei— 
von KI0 und tm Dieiem Frühjahr, glauben 
Rartie. Ganz gleich wie hoch Eure 


Es iſt 


n Preis 
Anzüge in Diejer 


in den eleganteiten 
Worfteds, Cheviots, 
Rojitiv Die hitbjcheite 
In allen Größen, 34 


und Doppelinöpfig. 
Zeide gemijchten 
und dergleichen. 


Ginfach 


Imeeds 


' 12 w für feine Anzüge für Männer. 
| +) Non imbortirten blauen ZSerges, 
| Kamingarnen und Kheviots gemad)t. Hunderte e 
| der beliebteiten umd ‚faibinabelheuiiete. Spe: 

| zieller Breis, 12.50 


Fa— 


22.00 und 25.00 Männer-Auzüge zu 15.00 


all den neuen ſchlichtgrauen Kammgarnen, 
import. faney Kammgar und dergleichen. 
Jetzt fjür 15.00. 


Beſtehend aus 
Kammgarnen, 


153.00 und 18.00 Männer⸗Ueberröcke zu 10.00 


Es ſind ſchlichtlohfarbige, ſchwarze braune und hübſche Novelty Effekte. Schnitt in 
Einige mit Seide 
Futter. Alles 315 u. 518 Werthe, morgen offerirt zum unerhörten Preis von 810. 


den ertremſten oder konſervativen Facons. 


Cravenettes für Männer zu 12.50 
für hübſche dunkelgraue glatt appre- 
Ertra langer und 
Mit den breiten, athletiſch ausſehen— | 
Durrehiveg prachtvoll gejchneidert. — 


12.5 


voller Schnitt. 
den Schultern, Ti 
Morgen zum jpeziellen Preis, 12.90. 


2, 0 Facons in hübſchen Pinſtrei⸗ 


fen Kammgarnen zur Auswahl. Jedes 
Paar zuverläſſig gemacht. Vergleichnuge 
Verkaufspreis, 2.00. 


tirte Kammgarne. 


für Männer = Hofen. Sieben 


hen Tann, und daß es ein Hohn auf 
deutſche Kultur iſt, daß man für einen | 
jo frivolen Mord im Strafgeſetzbuch 
beſondere Privilegien ſtatuirt hat. Wir 
knüpfen daran die Frage, ob jemand 
wirklich behaupten will, daß durch das 
Duell die vermeintlich verletzte Ehre 
hergeſtellt iſt. In rüpelhafter und fei— 
ger Weiſe hat der Ingenieur den Far— 
mer hinterrücks angegriffen und dann 
nachträglich noch über den Haufen ge— 
ſchoſſen. Nach der Ehrauffaſſung bei 
Duellanhängern hat der Mörder ſich 
damit als Ehrenmann bewährt! Iſt's 

auch Blödſinn, hat es doch Methode. 


— — 0 ———— 
„Schiuerwürſte“. 


Ravensburger Schiller - Würfte — 
fie bürften einen Weltruf erlangen. 
Und das fomint fo: In Ravensburg — 
im Heimathlande Schillers! — war 
bom evangelifchen ipie vom katholiſchen 
Schulrath vorgeſchlagen worden, je— 
dem Volksſchüler ein Schiller -Buch 
zu überreichen. Dieſer Vorſchlag fand 
aber nicht die Billigung der zur Vor— 
bereitung der Feier eingeſetzten Kom— 
miſſion, angeblich wegen zu großer 
Koſten. Dagegen wurde auf Antrag 
von Rechtsanwalt Graſſeli beſchloſſen, 
den Kindern zurErinnerung an Schil— 
ler je — eine Wurſt mit Brot zu ver— 
abreichen, und dieſer Beſchluß wurde 
von der Mehrheit der bürgerlichen Kol— 
legien gutgeheißen. Herr Graſſeli be— 
gründete ſeinen Antrag unter anderem 
auch damit, daß er ſagte: Wenn man 
die Kinder fragen würde, was ihnen 
lieber ſei, ein Schiller -Buch oder eine 
Wurſt, ſo würden ſie ſich zweifellos für 
die Wurſt entſcheiden. — Wir ſchla— 
gen dazu nur noch vor, dem Herrn 
Graffeli zum 9. Mai eine beſonders 
große Wurſt zu dediziren mit der Auf— 
ſchrift: „Als Dank für das Verſtänd— 
niß Schillers, bewieſen bei der Ra— 
—— Schiller-Feier im Jahre 
1905.“ 


— — — — — — ——— 
ö— — — —— r — — — — — — —— — — — 


se 

— Gemüthlid. Galt: „Was 
Ihwimmt denn da auf der Suppe?" — 
Wirth: „Herrgott, thun ©’ doch nicht, 
ala od Ste kei’ Trlieg’ kennen thäten.“ 


— Ein allzu begeifterter $ünger.— | 


„Riesige gilt Jhnen wohl in allem 
als Borbild und Meijter?* — „In 
allem! Leider Hatte ih bisher noch 
nicht das Glüd, aleichfalls verrüdt zu 
merden.“ 


—7 Die 
Raditalheilung der 


Nervenihwäde, 


ES hwad:, nerwöje Berjonen, geplagt non Hoff: 
nun !lojigfeit und fhlehien Fräumen, erihöpienden 
Ausflüjfen Bruß:, Rüden: und. Kopfidmerzen, 
Haarausfall, Abnahme des Gebörs und Geſichts 
Katarth, Magendrüden, a a Mübdigs 
keit, Errötben, Zittern, Ref opfen, ruftbeffem» 
mung. Wcnoftlichkeit umb Zrübiinn, erfahren aus 


dem „Jugendfreund“. wis eifach, 
ihnell und billig afc nunatürliden Ber: 
ınfle umd andere Folgen ingendlide 
Berirrungen gründlich geheilt uyd volle 
Geiundheit und Frohfinn wiebererlangt 
werden können, — Ganz neues SHeilver: 
fahren, }eder fein eigener Arzt. 


Diefes le interefjante und fehrreiäe 


— EL a. eins en tie, — —— 


—XE linit, 181 Sun. 
ee Yorke. Y 


gefüttert. Einige Serges 


10.00 


20.00 Männerstichberröde, 15.00 


1 > 00 für die Auswahl von jünmtl. Eleis 
a 


| 

| nen Partien unjerer reg. 20.00, 
22,00 1. 25.00 Kleidungsitüde. Eingeſchloſſen 

| ſind einige der beften öde, Die wir während 

| der Saijon führten. Morgen, jpez. Preis, $15. 


2,095 
2.99 
die Saiſon von 1905. 
teſten Muſter — Kammgarne, 
und dergleichen, 2.95. 


für feine Männer = Hofen. 
Frtra jpezielle Werthe für 
Einige der elegan— 
Cheviots 


Männer-Hoſen. Feine 
Sorten in faney Kammgar— 
nen, Caſſimeres und Cheviots. Schnitt in 
der korrekten Facon. Prachtvoll geſchnei— 
dert. Vergleichungs-Verkauf, 2.30. 


für 


2.50 


Männer von mir geheilt. 


Sch berechne nichts für eine freundliche Unterredung. Geit H Jahren 
behandelte ih ausfhliehlih ibezielle Männerfrantheiten. Nichts, mas 
die Wifienfchaft entdedg oder Geld Taufen kann, fehlt in meiner/üf: 
fice = Ginrihtung. Ach behandle Eu ehrlih und geihidt und, ftelle 
Eure Gejundpeit ım der denkbar fürzeiten Zeit mit nur wenig Medizin, 
Unannehmlicgleiten oder Unfofien wieder her. Ib garantire, jeden 
angenommenen Fall zu beilen. Wenn Yhr nit Dvorjpreden "Fönnt, 
fchreibt un meine Haus-Kur. Konfultation frei. 

Spezielle Kranfheiten in 3 bis 1 Tagen geheilt ohne Un: 
a wendung giftiger Droguen. 

Schneider in 3° bi3 10 Tagen ge=7 


sch  Srampfebersrus 


ohne 
eilt. 
10 bi3 60 Tage durch mein 


get der Heilung | 
Mittel, welches nur ich ; 


Schwäde. 
208 Driginafe und einfaches 


in 15 Tagen furirt, ohne Schneiden, Sämerm, 


Droguen, oder Abhaltung vom Gefhäft. 


) ' PBroitatiiche Leiden nabbaltig furirt, ganz gleich, wie Be h 


Krankheit ift, in 5 bis 20 Tagen. 
Slutvergiftung. 


jede Spur von Gift, ohne Quedſilber mr 
tafhe aus dem ame entfernt. 
Nerven: Schwäche 
ee a TEE TR TEE RE ELTERN" 
|Shicagos Mi Meiiter- iRer-Spezlani| Methode. 
CHICAGO, ; 


DR. WILLIAMS <& 298 State Str., "12a 


6 hs id meine —9 berühnte⸗ 
“ 
9 Vorm. big 4 Nahm. und 6 big 8 Abends. Sonntag?, nur 10 bi3 3. 
21ap,fr* 


Regiftrirte 
Schutzmarke. 


Sprechſtunden: 


Kurirt inS5 Tagen 
und zwar nachhaltige. —Hrampfaderbrud, Waſſerbruch. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Sch nehme feden Mann in Behandlung, der an } 
Krampfaberbruc, Blutvergiftung, Nervenfhwäche, Wafferbrud, Blafen-zä 
und Nierenfrantheiten leidet. 
Franen-Krankheiten, /} 
Borfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch⸗ 
meine neuefte Methode. 
Blutvergiftung 
sr und Hautfrankheiten, wie; 
— Pichel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


ẽ Ich heileEuchnachhallig, 
Es wird deutſch geſprochen. 


Sichere 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


— 8 Borm. we 9 Abende. Sonntags, 9 Vorm. bi3 7 Uhr Abends, 


Lungen 


Ale, die an Athemnoih, 
Bronchitis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mits 
teljt meiner neueften es 
thode geheilt durch Ein 
athmung von Orygens 
Gas. 


Privat = Krankheiten 


der Männer 
heile ich ichnell, nachhaltig 
und vertraulich. 

Bath frei! 


GEijenbahn- Fahrpläne. Giienbahn-Fahrpläne, 


— — 


— Dlase. — Die New Hort, Ghicage und 
St. Lonid:-Eijenbahn. 
Ba Eolle Gtr. 
Strahe. 


Sew Vort und Boſton Exbreh. 
Zew dort Echre 
Rein Vork md Ron. GErpreh 

ın Aramı Str. 


Ber 11 — 
terium Anuer — Eentral WM. 


Gtaticn, Ban Buren und La Satı 
“ls Büge ut Da 
Ab fabrt Antın 


BBeit ZHore @iteubann.. 


PR... Cimited Eanelzgüge tägli gilde Ehteaza 
and Gt. Louis nad Rei Yort f un Baker, vi De 
bafb Giienbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
— und 
sen . 
Büge geben eb dr, Kein o tk folgt: 


&bfapıt :1.00 *4 in Reto 
Antunft in Bo u 
Upfepıt 11.00 Adends, Untunft im Res Bart 7. 
Anlunjt gene. «W. 
BiaNidel 
Apfahr? 10.35 Borm., Anfanft En 4 yet 2. 
Antunft in Boftoen.. 
Bufabıt 10.15 Abends, Unfunft in New Dort t 
Antunft in Beiton..iO. 
Büge aehen ab * nn vet siet: 


Abiohrt 9.10 Abends, daten! —* Rem Vort 
n 2 
Abiabrt 8.40 Abınos, — in en 5 


Ehicagp & Altou. „‚Der einzige Weg’. 
G:adt ZidetsDffice, 101 Udams Etr. Kele 
arriion 70. nion Paſſegier-Siation 
Be ni n Udams und Madijen Str, Zelep 
&t. LouissSp’gfietd Züge. u Ghie. 
Brairtie State Chreh u 3 Bin 
Elton Limited 
Beat Erpreh — 
Faigh Eociai *11.40 Rm 
Bloomington-Spr’gfield Local *1. 30 Kun 
Streatör:Peoria Züge. 
aria Tag⸗Expreb 
zie: * —— —— 
uria daight Epecial,. m 
Se anſas * — 

anias City Qummer.... —2 

idnight Special 
Blocmingten u. Yadionnille. sh Bm 


Drouon Route— Dearborn Siatıon, 


Kidst:Offices: 239 Clark Str. und 1. ih 8. 
Kelepbon Darr. 1207. Abfapr 

lorida Bimlice.eonunneee 2 

ndianapoli3 und Gincinnati... 1258 

afapette und Deuıspille :32908 
— Eincinnatı un. _ 


Dart on 
Rajayette Uromsdation un TB 
Bafadeite und Souiäpille...... 72.08 
Snbisnapoliä, Gincinneti und 





MICKEL 


a 72 
PITZELE 
Anzüge und 


NRegenröcke 


81 per Woche. 
Euer Kredit iſt gut 


Miekel & Pifzele 


4824 ASHLAND AVE,, 


Soeben umgezogen von 4725—4727 
Aſhland Ave. 
293 Ost Division Str., 


nahe Glybourn Ave. 


276-278 Ost North Ave., 


nahe Larrabcee Str. 


717-721 Milwaukee Ave, 


Ede Noble Str. 


1658-1660 Milwaukee Ave., 


nahe Armitage Ave. 


767-769 S. Halsted Str., 


nahe 19. Str. 


2443-2445 Wentworth Ave. 


nahe 24. Straße. 





Umzugs— 
Ankündigung 


BENJAMIN 
R. GAHN 


! Aktien und Bond- 
Makler 


hat ſein Geſchäft verlegt nach 


I04 La Salle Str., 


Stod Erhange Gebäude, 
d 
Gar 


Hr Hr 


u nn nen 


Der deutjche Reihsinpalidenfonds. 


Die offiziöfen „Berl. Pol. Nachr.“ 
fhreiben: „Der NReichsinvalidenfondz 
hat Ende Januar 1905 noch einen Be- 
ftand von 245.3 Millionen Mark ge: 
habt. m Yahre vorher find aus ihm, 
objihon im Etat für 1904 111, Mil: 
lionen Mark, die dem Fonds zur Laft 
fielen, auf die fortlaufenden Ausgaben 
übernommen worden find, nicht wenis 
ger als nahezu 40 Millionen M. aus: 
gegeben worden. Man fan danad) 
auf recht einfache Art fich ausrechnen, 
daß, da Die zur Dedung der Ausgaben 
mit zu verwendenden Zinjen beim Zus 
fammenjchmelzen des Fonds von Jahr 
zu Jahr geringer werden, es, falls fei- 
ne Uenderung eintritt, nicht mehr ſechs 
Sahre dauern wird, bis der jeinerzeit 
mit 561 MillionenMarf aus der fran= 
zöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung do— 
tirte Invalidenfonds, der beſtimmt 
war, auch den Anſprüchen des letzten 
Kriegsinvaliden noch gerecht zu wer— 
den, aufgezehrt ſein wird. Wären die 
finanziellen Ausſichten im Reiche bei 
der Aufſtellung des Etatsentwurfs für 
1905 nicht gar ſo traurige geweſen, 
ſo hätte wohl in dem laufenden Etats— 
jahre die begonnene Sanirung des In— 
validenfonds fortgeſetzt werden können. 
Obſchon nun die verbündeten Regie— 
rungen die Deckung der inzwiſchen auf 
14 Mill. Mk. angeſchwollenen Summe 
auch für 1905 auf die Matrikularbei— 
träge übernommen hatten, hat der 
Reichstag die durch Ueberweiſungen 
ungedeckte Summe der letzteren ganz 
beträchtlich erhöht, mithin die Laſten, 
die die Einzelſtaaten vom Reiche ſchon 
freiwillig übernommen hatten, noch ge— 
ſteigert. Trotzdem dürften die Arbei— 
ten an der Sanirung des Invaliden— 
fonds nicht eingeſtellt werden. Es 
dürfte ſich bei ihrer Fortſetzung auch 
nicht bloß um die Erwägung der Er— 
greifung ähnlicher Maßnahmen wie der 
zuerſt in den Etat für 1904 eingeſtell— 
ten, fondern weiter darum handeln, 
den Reichsinvalidenfonds wieder mit 
möglichſt ſo vielen Mitteln aufzufül— 
len, daß die auf ihn angewieſenen Ver— 
pflichtungen erfüllt werden können. 
Hoffentlich gelingt es, die Mittel hier— 
zu ſowie eine allen betheiligten Fakto— 
ren genehme Form für die Auffüllung 
zu finden. Erſt wenn ſichergeſtellt iſt, 
daß der Fonds ausreicht, um alle einſt 
auf ihn angewieſenen Ausgaben zu be— 
ſtreiten, wird von ſeiner völligen Sa— 
nirung geſprochen werden können.“ 
— —— 

— Frechheit. —Räuber (zum Ueber— 
fallenen): „Ihre einzige Banknote, die 
ich Ihnen abgenommen habe, ſcheint 
mir noch nicht einmal echt zu ſein ... 
ſchließlich komme ich Ihretwegen noch 
mit der Polizei in Konflikt.“ 

— Ein Opfer der Gewohnheit. — 
Gattin. (eines Seitungsrebafteurs 
beim Abfturz ihres tragelnden Man- 
ne): „Ih fag’s ja! Diefe unfelige 
Sudt, um jeden Preis ale Spalten zu 
füllen! — 


„Schlechte Zeiten“ in Trausvaal. 


Johannesburg, 18. März. 


Trotz der gemaltigen Yortjchritte, 
welche die Gold-ndujtrie in den leh- 


ten Monaten gemacht hat und bie in | 


den Zahlen monatlicher Goldförderung 
zum Ausdrud fommt, will die allges 
meine Gefhäftslage fich durchaus nicht 
bejjern. Nach kurzem Auflodern tre= 
ten immer bdiejelben entmuthigenden 
Rüdfhläge ein, was fi auch in dem 
Kurfe der Werthpapiere fundgibt. Das 
Grübeln über die möglichen Urfachen 
der Vernahläffigung der Goldwerthe 
durch die Käufer von Anlagepapieren 
nimmt fein Ende, denn der Gegenfat 
zwischen den Ergebniffen der Induſtrie 
und den mweichenden Kurfen ift zu auf: 
fällig. Die neueite Niederlage der 
rufifhen Waffen fcheint für die Be- 
urtheilung der allgemeinen politifchen 
Lage feine Aenderung ergeben zu ha= 
ben, denn die Kurfe der StaatSpapiere 
mwichen nicht. Der allgemeine Geld- 
ſtand ijt flüffig wie je und dabei wird 
die Quelle vernadhläfligt, die heute 
jhon den Goldbeitand der Welt um 
115 Millionen Sterling monatlic) 
vermehrt, mit der beinahe fichern Aus- 
fit, daß diefe Vermehrung in etiva 
zwei Kahren fi” verdoppeln mird. 
Zur Erklärung wird uns hier gejagt, 
daß die politifche Yage Südafrifas dem 
Sroßfapital Beforanif einflöße. Sit 
das denkbar? Angefichts der in Aus- 
ficht gejtellten neuen Regierungsform 
des Landes und der dadurch nothwen— 
dig werdenden Wahlen, bei denen jede 
Partei die Oberhand gewinnen möchte, 
ijt e8 natürlich, daß die fünftigen Par- 
teien fich rüften und mehr oder meni- 
ger feurige Wahlreden halten. Wer 
aber mit der Möglichkeit ernjterer po= 
litiſcher Unruhen in Südafrika rech— 
net, der verkennt die Sachlage. Der 
erſt vor drei Jahren beendete Krieg 
ſteckt hier noch der ganzen Welt in den 
Gliedern, und ſo tief iſt ſeine Nachwir— 
kung, daß man »uhig behaupten darf, 
daß hier in abſehbarer Zeit nicht wie— 
der geſchoſſen werden wird, wenigſtens 
nicht zwiſchen Weißen, denn die 
ſchwarze Gefahr iſt immer da. 

Das ſchlimmſte an der Geſchäftsla— 
ge iſt, daß kein neues Kapital in das 
Land kommt, die verſchiedenen neuen 
Funde im Oſten und Weſten des Lan— 
des nicht aufgeſchloſſen und auf ihren 
Werth unterſucht werden können, wo— 
durch Hunderten und Tauſenden Be— 
ſchäftigung gewährt werden würde. 
Infolge deſſen ſtaute ſich die große 
Menge von beſchäftigungsloſen Aben— 
teurern, die im letzten Jahre auf Ent— 
deckungen ins Land gezogen waren 
und alle von werthvollen Funden zu 
berichten wiſſen, von Neuem in den 
Grubenbezirken von Johannesburg 
auf, ohne einen werthvollen Zuwachs 
der Bevölkerung zu bilden. Es iſt 
bezeichnend für dieſes Land, daß kei— 
neswegs dieſelben Ausſichten für den 
einzelnen beſtehen, wie in den andern 
Goldländern, in Kalifornien, Britiſch— 
Kolumbien und Auſtralien. Dort hatte 
der einzelne Goldjäger immer die Mög— 
lichkeit, wenn ſeine andern Hoffnungen 
fehlſchlugen, Hacke und Schaufel zur 
Hand zu nehmen und in neuen Gold— 
feldern durch harte Arbeit ſein Glück 
zu verſuchen und oft zu finden. Dieſe 
Möglichkeit iſt hierzulande vollkommen 
ausgeſchloſſen; es beſtehen hier weder 
Alluvial-LCager von genügender Be— 
deutung und Mächtigkeit, noch die da— 
zu gehörigen Waſſerkräfte, und klei— 
nere, aber goldreiche Erzlager, die von 
der Oberfläche aus mit kleinen Mit— 
teln abgebaut werden könnten, gibt es 
erſt recht nicht. Wo goldführendes 
Alluvium beſteht, muß das Waſſer 
durch koſtſpielige Leitungen herbeige— 
ſchafft werden, jedes Goldlager erfor— 
dert hier von vorne herein bedeutende 
und koſtſpielige Anlagen, deren Koſten 
wieder mit zunehmender Tiefe wachſen. 
Das gilt beſonders für den Witwa— 
tersrand, wo Leute don ſeit zehn 
Jahren mit verzweifelter Hartnäckig— 
keit auf Grubenfeldern ſitzen, die meh— 
rere Meilen weit an Vorflächen der 
Gold-Formation liegen und von Tief— 
bauſchächten erſt in einer Tiefe von 
2000 bis 3000 Meter zu erreichen ſind. 
Die Leute gehen ihren ſonſtigen Ge— 
ſchäften nach und arbeiten ſich die Fin— 
ger wund, um die Muthungsabgaben 
an den Staat und die Grundeigenthü— 
mer zu bezahlen, immer in der Hoff— 
nung, daß eines Tages die Kapitali— 
ſten ihre Felder haben müſſſen. Die— 
ſen Zeitraum zu beſtimmen hängt aber 
ganz von den Kapitaliſten ſelbſt ab, 
und mancher wird die gehoffte Beute 
noch fahren laſſen müſſen, bevor das 
Glück ſeines Weges kommt. So liegt 
denn leider nur in dem nervenzerrüt— 
tenden Studium des Kurszettels für 
den einzelnen die Möglichkeit, ſeine 
Kenntniſſe von Land, Menſchen oder 
Verhältniſſen in Gold umzuſetzen. Und 
dieſe Verhältniſſe drücken die ganze 
Bevölkerung zu einer Gemeinde von 
Spielern herab. Die Börſe iſt das 


Evangelium für alle, vom Staatsbe⸗ 


amten herab bis zum Hausknecht. 
— — 7— — — 
Die Miſſionare in Nordchina. 


„Nördlich von der großen Mauer,“ 
ſchreibt C. von Binder-Krieglſtein ca 
den Berl. Lokal-Anz., „habe ich keinen 
deutſchen Miſſionar, ſondern nur 
Franzoſen, Angelſachſen und Chineſen 
gefunden; kleinere Stationen ſind näm— 
lich mit chriſtlichen Chineſen beſetzt, die 
bei Aufſtänden ſtets zuerſt daran glau— 
ben müſſen. Ideal iſt das Leben dieſer 
Miſſionare nicht; die meiſten kommen 
heraus, um hier zu leben und zu ſter— 
ben, d. h., ſie wiſſen, daß ſie ihre Hei— 
math nie wiederſehen werden. In der 
Regel ſind ſie ſehr arm. Von den 
Mandarinen werden ſie offiziell igno— 
rirt und hintenrum angefeindet, und ſie 
wiſſen genau, daß es ihnen bei Unru— 
hen ſofort an den Kragen geht, wes— 
halb ſie durchweg gut bewaffnet ſind 
und faſt nie aus ihren Häuſern heraus⸗ 
gehen. In Petou erfuhr ich erſt nach 
ſechswöchigem Verweilen durch einen 
Zufall, daß zwei Miſſionäre, ein Eng⸗ 


Raſirmeſſer 
importirte Reiſe-Muſter; all die 
390 

geſchſiffen, jedes Meſſer fertig zum 

State, Adams und Dearborn Straße. 
hide, zu weniger als der gewöhnliche Wholeſale— 
Eine Zehn-Dollar-Note kauft einen neuen Frühjahrs-Anzug hier am Samſtag, der Euch noch 
kanten, die „Shoddy“ benutzen und ſich auf das Bügeleiſen verlaſſen, um dem Kleidungsſtück die 


Muſter-Raſirmeſſer, jedes einzelne von einem 

wohlbelanntenFabrikate ſind in die— 

Gebrauch, zu einer großen Preiserſparniß, 390. 

Preis beträgt, 390. 

vor einigen Jahren $18 gefoftet hätte. Wie hoch die Koften des Lebensunterhalts in ande- 
Facon zu geben, jtehen bei Gefchäftsleuten, die das ntereffe ihres Gefchäfts im Auge haben, 


Erperten unterfucht. Ungefähr 300 Dutend feine 
fer Partie eingefchloffen, völlig hohl: 
Najirmefjer-Strops, ertra feine Dual. Horfes 
ve * 
Anzüge und Ueberzieher 
rer Hinſicht geſtiegen ſein mögen, die Preiſe guter Kleidung ſind ſtetig geſunken. Fabri— 
in Verruf. Dieſe Anzüge und Ueberzieher eignen ſich für jeden Tag der Woche. 


82 


Feine Männer-Anzüge, entweder einfach- oder doppel— 
fnöpfige Mufter; Auswahl von 500 Anzügen, feine Mufter, 
weich⸗ appretirte Kammgarne, fancy Cheviots, ſchwarze Thi— 
bet, Navy blaue Serge. Die Röcke ſind mit Serge gefüttert, 
mit hand-felled Kragen, breite 
Schulter Effekte, Center Vents. 
Dieſelben, die anderswo 815 
koſten; hier morgen für 810. 

Nette Ueberröcke und lange, 
Swagger Regenröcke f. Män— 
ner. Ueberröcke ſind aus fei— 
nem lohfarbigen Covert-Tuch 
gemacht, Serge gefüttert, Ve— — 
netian und Satin gefütterte Aermel. Die Regenröcke beſtehen 
aus dunklen Worſteds, Cravenetted — Stoffe, die man ſonſt 
in den 5315 Kleidungsſtücken findet. Speziell marfirt für den 
morgigen Verfauf zu $16. 

Feine Männer-Anzüge — Auswahl von Hunderten fein- 
iter jeidegemifchter Worjteds, fanch Cheviots in den eleganten 


Varſity oder Effer, doppel- oder einfach 16 30 
* 


knöpfige Sacks; ein jedes dieſer Kleidungs— 

ſtücke iſt ſtrikt handgeſchneidert, beſtes Fut— 

ter. Die Muſter ſind dieſelben, die Ihr in den beſten Schnei— 
derwerkſtätten findet; nette dunkle Miſchungen in dem be— 
liebten neuen grau, 16.50. 

Unfer Lager von feinen, fertigen Kleidern — Anzüge, Ueberröcke, 
Nöde für Regen oder Sonnenjchein njw. — ift ımübertroffen. Gut 
ausgewählte Mufter, befte Stoffe, von den populärſten Fabrikanten des 
Landes gemadt. Solche wohlbefannte Firmen tie das Gejchäft von B. 
Kuppenheimer & Go., Hart, Schaffner & Marr, Garjon & Meyer, Mi: 
chaelis, Stern u. Eo., find in Diefem Xager vertreten. 


Anzüge, 7.50 bis $25 Neberzieher, 7.50 bis $35 


Verkauf von Mädchen⸗-Jackets 


Eintauſend Jackets und dreiviertel lange Coats für Miſſes und Kinder, zu einem gro— 
ßen Verſchleuderungspreis eingekauft. Alle nach den neueſten Moden und in den neueſten 
Stoffen, loſer Box Coat mit Gürtel, enganſchließender Coat, 3 lange Coats, ohne Kra— 
gen oder mit Coat-Kragen, neue Leg-o'-Mutton-Aermel. Einige mit beſtickten Abzeichen 
auf den Aermeln. 


Selten 


Bedienung 


handgemacht, 


men. 


—8 


Sohn Drew, 
8 für 25. 

2a Preferencia, Kifte bon 50, 
1.55; 8 für 25c. 


Monoarams, 
9 für 


Eorten und 
$3 Reefers für Mädchen, Mifchungen, 1.95. 2. 
96 Reefers für Mädchen, Covert-Tuch, 2.95. 
$7 Reefer3 für Mädchen, Covert, Thibets, 3.95. 
$7.50 Reefers für Mädchen, Coverts, Broadbcloths, 85. 
$7.50 Yadet3 für Mädchen, Covert-Tud, 85. 
$10 Yadetz für Mädchen, Covert-Tuch, 6.95. 
$12.75 Yadet3 für Mädchen, neueftes Mufter, 8.75. 
$15 Jadet3 für Kinder, fehr modern, $10. 
75 Wafch-Kleider, 6 bis 14 Jahre, 50e. 
1.25 Wafch- Kleider, Polka Dot Bercale, 95e. 
1.75 blaue Chambray Matrofen Suits, 1.50. 
$3 mweiße Latwn-Kleider, 1.95. 
$5 leinene Matrofen Suits, ehr hübfch, 2.95. 
735 Point de Esprit - Kleider, zu 5.95. 


ug, au 


Battle Ar, 


Hiab 


Kismet, 


länder und ein Franzofe, in der Stadt 
waren. Die Mandarinen hatten mir 
tein Wort davon gejagt. 


Um jich bei der Bevölferung beifer 
einführen zu fönnen, tragen viele Mif- 
fionare Kinefifche Kleider und leben 
auch jonft ganz hinefifh. Befonders 
bet ihren häufigen Reifen in ihrem Be- 
zirk ift Diefes abfolut erforderlich. 
Irotdem es ihnen recht miferabel geht, 
machen die meijten Miffionare einen 
zufriedenen, ja glüdlichen Eindrud; 


mens Meher nieder, fo nennen ihn die 
Chinefen niemals Meyer, fondern Li 
Ihun oder Yang fuo oder weih, Gott 
mie. Anfolgedeffen hat auch der Mif- 
ftonar jeinen bejonderen chineltfchen 
Namen, den man fennen muß, und 
man hat nah Wu li fhy zu fragen, 
wenn man den Rev. Fofter, oder nad) 
Lat tat tin, wenn man den Pere Cha- 
zot finden will. 


„Eine Höflichkeit für die andere“. 


Telephon: Exchange 3. 
Die berühmten Banner Schnittmufter hier verkauft; Preije 15c und 10c 


89,00 feine Seed- und Havana - 


Epezielle Herabjegung, um damit zu 
Ginige Marken in der Partie: 


Angezeigte 5e Zigarren, 2:0 und 3 


256. 
Lale View Roſe, Kiſte von 50, 
1.40; 9 für 25c. 


Pfeifen-Verkauf. 


Facons. 1. O 3, Sort 1 
roid- und Rubber Mundftüde. Dugend, 1.50, Stüd 15c. - 
Qualität, Seconds, Dugend, $1; per Ttid, 10c. 


Sau: 
Tabak 


Spear Head, 


Slat Iron, per Plug, zu 30c 
StandardNabv, Plug, zu 30€ 
News Body, 

per Pfd., 
Sur Nation, per Plug, 23ec 
Jolly Tar, hell, per Pfd. 36c 
Spear Head, per Mund He 


Horſe Shoe, 
Trump, per Plug, 2460 
Climax Plug, morgen, 
morgen, 
Piper Heidſieck, 


Koller States 


Ertenfion Rolfchuhe, für Knaben und 
Mädchen, 7 bis 15 Jahre, haben LZeber- 
riemen über die Fußſpitze und 
gute Fußgelenk Supports, wie 29—0 
Abbildung. Dieſelben koſten 
gewöhnlich 50c das 

Paar, aber wir haben —8 

ſie zu dieſem ſpeziellen 

Preiſe Samſtag herab⸗ ⸗/ 

geſetzt, Paar 29e. 


ae 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Niedrige Schuhe für Männer, 82 


Hier ſind einige Thatſachen, dieſe Schuhe betreffend: 82 iſt weniger, als die Zuthaten 
in denſelben werth ſind. 


Dieſelben ſind ganz Goodyear Welt genäht. 
Es ſind alles moderne Facons. 


Es ſind alles Muſter und Moden die— 
ſer Saiſon. 

Sind vorhanden in Patent Colt, 
Kid- und Kalbleder-Sorten. 


Beite je in Chicago für $2 verfaufte Schuhe, 
Es find reguläre 
E3 find ungefähr 4000 Paar vor handen. 


> und $4 Schuhe. 


fann man zu Beginn der Satfon folch’ feine niedrige 


Schuhe, wie diefe, zu $2 faufen, daher erwarten wir eine große 
Anzahl Käufer, und haben uns zahlreiche tüchtige Verkäufer zur 


der Kunden gelichert. 


Sigarren und Tabaf 


infolge der Verlegung unferes Zigarren-Lagerraums legen wir am Samftag zu fpeziell herab- 
gejegten Preifen üder andertHald Millionen gute Zigarren zum Verkauf auf. 
Partie enthält einhundert taujend Havana- Zigarren— 


Douglas Club Yuritanos, 
zivei Größen. 


La ade, 
Kupid Havana Gabinet Gr. | 


in | Yuswahl, 7 für 250; | Yabrit = Zigarren, bolfe Größe, 
Kite mit 50, 1.75 j Reine Havana Wejagos, 


2.40, 
2.40. 
2.40. 
2.50, 
2.50, 


Kiſte 
Kiſte 
Kiſte 
Kiſte 
Kiſte 


mit 50, 
mit 50, 
mit 50, 
mit 50, 
mit 50, 


Zigarren, O. V. B. Perfecto. 
Größen, Mentone Perfecto. 
Magna Charta Perfecto®. 

rau⸗ I > 3 © ef 

Ya Suprema Bong. Fleg. 

Rinar del Rio Regalia. 


in vollen Werfecto = 


Ganz reine Havanazigarren, Cuba handgemacht, lange Havana-Finlage, Havana-Binder und HavanasDed: 
blatt; Qualität garantirt, Genau twie die feinjten Sorten in der Stadt. 
Mi Favorita, Park und Tiljord Eleg., 5 für 30e; Kifte mit 50, 2.85. 
Firft Conful, Con. Ejp., 5 für 30e; 50 für 3.00, 
Agencia Kon. Fsp., 5 für 30e; 50 für 2.85. 


Serada Condh. Gip., 5 für 30e; 50, 2.90. 
E. H. Gato Ruritano Chico, 4 für 25e; 50, 3.10, 


Groceries 
Samen 


Strift frijche Eier, fpeziell, Dugend 15 
Mungers feinfte Greamery = Wutter, 5 

Pfd. Eimer, od. 1 Pfd. Prints, Pf. 30e 
Fancy neue Erbſen, per Ped für 35e 
Vriihe Spargeln, 3 Bund für nur 250 
Friſch gebackener Pound Cake, Pfund 150 
Fancy neue Kartoffeln, das Peck für 500 
Faney Süßkartoffeln, 5 Pfund für 120 
Faney neuer Rhubarb, 5 Pfund für Ye 
Große Navel Orangen, Dutzend für 250 
Neue Zwiebeln, drei Bündchen für 50 
Faney neue Radieschen, per Bund, B30 
Neuer Spinat, Samſtag, Peck für 200 
Zion City Vanilla Wafers, Pfund 120 
O. G. Java u. Mokka-Kaffee, 33 Pf. 81 
Guter Thee-Staub, morgen, Pfund, Be 
Beſter Cereal Kaffee, acht Pfund für 81 
Maracaibo Kaffee, vier Pfund für 81 
Amer. Beauty Roſenbüſche, Stück f. 150 
Meteor oder Liberty Roſenbüſche, 150 
Purpur Flieder, morgen, Stüd für 19e 
Nothe Kirschen Johannisbeeren = Bijche, 

Stüd, 15e. 
Frühe NihmondKirichenbäume, St. 25c 
Aepfelbäume, 20 Varietäten, Stück 150 
Rırffalo = Beeren, Samftag, Stüd, 30e 
Dauerhafte Hydrangeas, Samftag, 18e 
Garolina Poplars, morgen für nur 25e 
Peiter gent. Rafen-Grasjamen, Pf. 19e 
Gemüjes oder Vlumen-Samen, Pad. le 
Große Galadiums, Samftag für Se 


r 


Kifte von 50 1.50, ı Zude'3 Jmport3, Kifte don 50 
1.20; 2 für 5e. 
Nidel Winners, Kifte bon 50, 
1.25; 2 für 3e 
Smprovbed Rund, Kite bon 50, 
1.40; 9 für 25c. 
Portuondo, Kiſte von 50, 1.00; 
| 5 für 10e. 


8. bon 50 1.40; 


Franzöſiſche Brier Pfei— 
fen in zwei Sorten, 1. 
und 2. Qualität, alle 


Qualität, Seconds, Horn-⸗ Ambe— 10c 


Raud: 
Zabat 


Duke'sMixt. 123uU. 9 P. 
SoldierBoyh, 126U. 9 P. 
Day & Night, 3 U. 8 P. 
Paterſon S'l. 124u. 9P. 
Barfer, 2% U, S Rad. 
Unionteader, 133U., OB. 
BolarBear, 2% U, SE. 
Nnion®orfman, 1%U., 9 
Giant, 2% Unz., S Bad. 
Sold Crumbs, 16 Tad., 
Sweet Tip Top, 134 Unzen, 
9 Badete zu 350. 
Noon Hour, 2% U,S PR. Me 
Bırgle, 16 U. 9, Bid. 19€ 
Cealffin, 1% U, 9 B. 32 


35c 
34 
30€ 
32c 
31ec 
33c 
32% 
30€ 
30€ 


55e | 


7 715 U., per 
2ie. 


belf oder dumfel, 


25. 


per Plug 30€ 
RTid. Plug 40c 


21c 
40c 
21c 


Pfd., 
Plug, 


Nach⸗Oſter-Räumungsverkauf. 


Unſer koloſſales Geſchäft von voriger Woche hinterließ uns viel 
einzelne Partien und angebrochene Größen in unſeren neuen Früh— 
— r . 5,” * 
jahrs Kleidern. Dieſe möchten wir gern räumen, ohne Rückſicht auf 


ſie haben mit dieſer Welt abgeſchloſſen 
und verlaſſen ſich auf die ewige Selig— 
keit. Man hat mir übrigens erzählt, 
es gäbe eine Sorte von amerikaniſchen 
Miſſionären, die bei ihrer Thätigkeit 
weniger an den Himmel, als an dieſe 
Zeitlichkeit und an den Nervus rerum 
denken; ſie ſollen nämlich Agenten von 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften ſein, 
und ihre gläubigen Schäflein behan— 


deln wie folgt: Erſte Vorbedingung des 
Geelenheils ift, jein Zeben bei der und ' 


der Gejelichaft gegen eine Prämie von 
fo und fo viel Dollar auf die und bie 
Summe zu verfichern. 


Im Allgemeinen aber Hut ab vor 
den Miffionaren! 
mentlich ijt direft auf fie angemiefeng 
Holt man ihren Rath ein, fo erfpart; 
man biel Zeit und Gelb. 

Sie freuen fich jtet3 riefiq, wenn ef 
Fremder fommt, und bewirthen i# 
nah Kräften. Eovangelifche und Rd 
tholiten verfehren untereinander äu- 
Berft freundfchaftlih. m einer Stadt 
erlebte ich e3, daß der enalifche und ber 
franzöfifhe Mifftonar nur chinefifch 
miteinander jprachen, weil der Englän- 
der fein Wort franzöfifh und der 
Franzoſe fein Wort engliſch konnte. 
Manche dieſer Herren ſind äußerſt flot— 
te, friſche Menſchen, die ſich auf den 
Poni ſchwingen und bei einem Hunde— 
wetter 100 Li weit reiten, um einen 
Sterbenden zu tröſten oder eine eilige 
Taufe vorzunehmen. Für den Nicht⸗ 
kenner Chinas iſt ſchließlich noch die 
Thatſache bemerkenswerth, daß man 
auf dem Holzwege iſt, wenn man in 
einer Stadt nach dem Miſſionar fragt, 
indem man ſeinen richtigen Namen 
nennt. Den kennt kein Chineſe. Der 
Ehinefe gibt ja allem Fremden, Perfos 
nen wie Sadıen, ganz anders Flingen» 
de hineftifche Namen. Er thut das ein- 
fach nicht, daß er 

ftänbe bei ihrem Namen-ne 


% 


Der Fremde ef 


fremde Menjchen ob gt 


Der befannte Parifer AYumelier 
Couchard nahm einen Dieb gerade in 
dem Augenblid feft, al3 diefer einen 
Ring verfchwinden laffen wollte. Da 
es Mittagszeit war, fhloß er den La- 
ven hinter fih ab und geleitete den 
Langfinger felbit zum nächſten Poli— 
eilommiſſariat. Bevor er jedoch dort 
Anh, ließ er fih durch ihn nahezu 

daß ſeinerſeits ein Irr— 

rliege, ſo daß er, durch das 
des Arreſtanten eingeſchüch— 
en nicht länger feſthielt. An 
des Kommiſſariats entſpann 
iſchen beiden dieſer Dialog: 

Sie voran,“ ſagte der Juwe— 
worauf der Dieb höflich erwi— 
Aprés vous“, und als der 

lene ſich umſah, war der Spitz— 
katürlich verfhwunden. Umfonjt 

te er fich, ihn auf der Stelle mie- 
zufangen. Als er dann etiva eine 
de fpäter heimfehrte, bemerfte 
Büh die Cadenthür offen ftand und 
derfelbe Dieb ihm den Laden na= 
bezu ausgeräumt hatte. Auf dem La— 
dentifch aber lag eine Vifitenfarte mit 
folgender ironifcher Aufichrift: „Une 
politesse, cher ami, en vaut une 
autre! Den Schlüffel habe ich Yhnen, 
ala Sie vor mir ind Bureau traten, 
auf der Rodtafche genommen.“ 
— —— — 
eſorgt. — Leutnant (in den 
Men): „Mein qnädiges Fräulein, hier 
diefer romantischen Stelle werde ich 
en einen Kuß rauben!” — Junge 

Bie: „Um Gottes willen, Herr Zeut- 

bedenken Sie doch das Echo!“ 


Nur für Damen. 
Raymondd monatliher R 
eryen, > Se Fi: vom 

Der Wrbeit. Linderung in drei bis a Sagen. 

it nie Bisereig gehabt Breit 92.00. Dame var 
aR nen I Ir mens emeh) 


—2 miner 


Rn. © later 
te & Rıtı 


— — — 


— — — — — — 


Koſten des früheren Verkaufspreiſes. Nachſtehend folgt eine theil— 
weiſe Liſte der Artikel: 


Leinene Kragen für 


Männer, zu 
500 einzelne Weſten von 
$10.00, $12.00 und 


$15.00 Anzügen, alle 
Größen, zu 


II 


Feine $12.00 und $15.00 Män- 
ner-Unzüge. » — 


815, $18 u. $20 Anzüge, Grö- 
Ben 34 bis 37, zu ⁊ 


$12.00 hochfeine Top Coats für 
Männer, zu r 


$10.00 


Spezieller Bor:Berfauf 


— ost — 


Ninaben-Sommer= Anzügen 


Alter 3 bis 8, fehr kleidſam, 
in Norfolk Facon, Meſſing— 
knöpfe, nur morgen, 83 Werth 


Drei Specials in Unterzeug, 


51.49 


Hemden und Hofen. 


Etwas wirklich Gutes, das die Männer intereffiren 


follte. 


75c mercerized feid. Männer-Unterzeug. . . . 90 


$1.50 Qualität Männerhojen . . 


50° Männerhemen zu 2er rneee. 39 


632 


gerlis,, 
ONE PRICE 


. u.» 


di RG 


ATS TI TERTRITHT ANNE: 


. S9e 


25 Halstradhten für 
Männer, zu 


191 


$2.00 u. $1.50 perlfar= 
bige, lohfarbige und 
braune Feborahüte für 
Männer, zu 


847.049 & 951:MILWAUKEE[AVE: 





